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Hierzu zwei Beilagen «_—
LagerrunUledau.

Für da « erste Quartal de « diesjährigen Etat « liegen seit
dem IS . Juli die Ergebnisse de » Reicbsschahaintcs vor.
wonach ein allgemeiner Ueberschuß gegenüber den Etalsansätzcn
sich ergibt , und zwar um durchschnittlich IS Prozent.

Tokioer Blätter berichten über den -Abschluß eine « rus-
, is » - japa Nischen Bündnisse» in bezug aus die
chinesische Frage.

Tie baverischc Abgeordnetenkammer hat am Donncrs-
. og den Lottericvcrtrag mit Preußen endgültig ab-
gclcbnt.

»
Pariser Zeitungen bestätigen den bevorstehenden italie¬

nisch - türkischen Massen still ft and. Tie politischen
Kreise verhalten sich gegen diese Rachricht reserviert.

Rach Blätlcrnieldungcn au « Washington werden dl « Ver¬
einigten Staaten die kritische Auslegung de « Hay -Paun-
ccsotc Vertrages annchmen , » ach der amerikanischc wie srcmdc
Schisse die gleichen Gebühren im Panamakanal zu
zahlen haben . > ^ ,

->
Tic Herren Mannesman» drahteten dem Marokko

Mincn - Syildikat au « Tanger , daß die Meldung über Ermor¬
dung ihrer Angestellten in Tetuan aus Irrtum beruhe , und
daß sämtliche Mitglieder der Mannesmann -Erpeditioncn wohl¬
auf sind und » icmal « bedroht waren.

veutscvlanä im Wettkampf
«ler KolonialmSebte.

Eine Unterredung mit Prof Hans Delbrück.
Seit jenen ! 4 . August

' IW -l , an dem im damaligen
? üdcrihland die deutsche «flagge gehißt wurde und Deutsch¬
land i » die Reihe der Kolonialmächte trat , ist die Eifersucht
der „alten " Kolonialpolitik treibenden Mächte auf den neuen
Konkurrriiten immer wach geblieben und ständig gewachsen.
Mau war stets in Besorgnis , daß er allzu groß werde , und
hat bei keiner Gelegenheit versäumt , ihm , wo immer er
einmal den Wunsch äußerte , seine Ansprüche berücksichtigt
zu sehen , allerlei Hemmnisse in den Weg zu legen . Man
entsinnt sich noch , mit wie argwöhnischen Augen der Er¬
werb von Kiautschou angesehen wurde , und die einzelnen
Phasen des Kampfes um die Wahrung der deutschen Inter¬
essen in Marokko sind noch in aller Erinnerung . Alle
Zckelsucht und aller Neid aber vermochten nicht zu ver¬
hindern . daß Deutschland sich wenigstens zu einen » Teile
leinen Platz an der Sonne erzwang . Und dem ist gut so,
und derer , die Deutschland die Fähigkeiten und den Beruf
zum Kolonialstaat absprachen , werden immer lvcniger in
fincr Zeit , da die Bedeutung einer Macht stets mehr von
ihrer Bedeutung auf dem Weltmärkte bestimmt wird.

Aber gerade , weil sich in den letzten Fahren eine Wand¬
lung der öffentlichen Meinung in Deutschland angebahnt
Hot . ist die Besorgnis bei unseren getreuen Nachbarn viel¬
leicht noch gewachsen . Ein Zeichen dafür ist in diesen Tage»
wieder das allgemeine Aufsehen , das ein Artikel des Pa¬
riser „ Matin " icnseits der Bogesen erregt hat , und in dem
der bekannte Politiker Prof . Hans Delbrück einem Ver¬
treter dieses Blattes seine Ansichten über die Rolle mit-
tcilte , die Deutschland seiner Akrinung nach als Kolonial¬
macht zu spielen berufen ist . Diese Aeußerungen Delbrücks
haben auch iu Deutschland großes Interesse erweckt , den » ,
wie man nach den Meldungen deutscher Blätter annchmen
mußt « , hatte Prof . Delbrück nichts Geringeres gesagt als:
Deutschland braucht eigentlich gar keinen Kolonialbesitz,
cs nimmt sich dennoch Ivclchc » , und was die anderen Mächte
dazu sage » , ist ihm völlig gleichgültig . Diese Meldung , die
so » den Blättern der verschiedensten politischen Richtungen
ausgenommen wurde , war geeignet , ganz falsche Vorstel-'
ungcn zu erwecken . Wir haben daher Gelegenheit genom¬

men , Herrn Prof . Delbrück um eine authentische Auskunft
zu ersuchen . Ta war cs von Interesse , daß Delbrück mit
einem einfachen Hiliweis aus die betreffende Nummer des
„ Matur " nachwier , daß er die ibm unterlegte Absicht gar-
nicht geäußert hatte . Aus dem Artikel geht nur mit Klar¬
heit hervor , daß Delbrück als entscheidend für Deutschland
bei dem Erwerb weiteren Kolonialbesitzes nicht allein und
ausschließlich wirtschaftliche Gesichtspunkte gelten lassen
will , sondern nationale in Verbindung mit wirtschaftlichen.
Wenn wir dem Folgende » die in längerem Gespräch getanen
prinzipiellen Aeußerungen Delbrücks zugrunde legen , so
kann man gegenüber der abfälligen Polemik der französi¬
schen und den irrtümlichen Ansichten der deutschen Press:
als Urbcrzcugung Delbrücks dieses kennzeichnen:

Ter entscheidende Punkt ist , daß Prof . Delbrück nicht
glaubt , die Bedeutung der .Kolonien erschöpfe sich in ihrem
wirtschaftlichen Werte . So wichtig und notwendig dieser
wirtschaftliche Wert . d . h . das Gelbverdienen . Im Leben

ist , so ist cs Poch nicht das Letzte und Entscheidende . Viel¬
mehr würdigt man dasÄöcscn der Kolonien erst dann voll¬
ständig , wenn man ihre nationale Bedeutung , d . b . die
Ausbreitung des Volkstums , in Anschlag dringt . Das war
in kurzen Worten die Substanz dessen , was Prof . Delbrück
dem Pariser Journalisten erklärt Hai . Nicht ans Neid,
Ivcil die anderen etwas haben , wollen wir auch etwas
haben , sondern weil bei der Verteilung der Erbe unter die
großen Kulturvölker das deutsche Volk nicht zurückstehen
darf , deshalb darf Deutschland anstatt der bisherigen kleinen
Enklaven die Bildung eines wirklichen großen Kolonialreichs
fordern und airstredeir . Und cs ist durchaus möglich und
wahrscheinlich , daß diese Neubildung obne einen Krieg durch-
gcsetzt werden kann . Tic anderen Mächte sind ja noch fort¬
während beschäftigt , große Gebiete zu okkupieren und auf-
zuteilrn . Soeben hat Frankreich Marokko genommen , und
Rußland und England scheinen daran zu sein , Persien zu
teilen . Das ist ein Naturprozcß , gegen den prinzipiell nichts
ciilzuivciiden ist , aber di : anderen Mächte müssen wissen,
daß Deutschland entschlossen ist , in Zukunft solche Annexio¬
nen nicht weiter zuzulassen , lvenn ihm nicht ein Anteil
daran oder eine Entschädigung dafür gewährt wird . Man
kann cs den anderen Völkern nicht laut und bestimmt genug
sagen , daß diese Forderung durchzusetzen der letzte Zweck
der deutschen Flotte und der deutschen Armee ist , ein Zweck,
der den Schutz des deutschen Handels einschließt , aber noch
über ihn hinausgeht . Es ist jetzt behauptet worden , di:
öffentliche Meinung in «Frankreich wäre durch eine solch:
Ankündigung von neuem verstimmt und erregt worden . Mag
sein , aber außer einem gewissen Teile der deutschen Press:
dürfte cs i » Deutschland nicht viele ausschlaggebende Stellen
geben , die meinen , daß man vor einer solchen Verstimmung
sich von vornherein zu scheuen und davor ziirückznweichcn
habe . Im Gegenteil , je

' klarer und deutlicher es ausge¬
sprochen Ivird , daß Deutschland die Rolle des immer Zu-
spätgrkommcncn i» der Kolonialpolitik nicht länger zu spie¬
len gedenkt , sondern sein volles , gerütteltes und geschütteltes
Maß neben den anderen Mächten verlangt , desto leichter
werden die Mächte sich in die Situation finden und sich
bei ihren Plänen klar mache » , daß sie Deutschland auf ihrem
Wege finden werden . Vielleicht hätte in der Marokkvfragc
sich alles viel ' schneller und ohne die gefährliche Krisis
entwickelt , lvenn Tcleassö schon vor zehn Jahren sich bewußt
gelvesrn wäre , daß Deutschland bet gegebener Gclcgenbeit
mit Kompcnsationsansprüchcn hcrvvrtrelcn werde . Herr
v . Kidcrlen hat mit dem Marokkovcrtrag die erste praktisch:
Probe auf diesen neuen politischen Grundsatz gemacht , und
ganz gewiß ist dieser Grundsap damit nicht wieder be¬
graben und abgetan , sondern wird von deutscher Seite
immer wieder geltend gemacht werden , sobald cs die Ge¬
legenheit erfordert .

^

politischer ragesdericht.
Deuls» «« Hei » .

Die Rordlanvsreisc des Kaisers.
Die „Boss . Ztg .

" schreibt , es sei unrichtig , daß der Kaiser
seine Norvlandsrcisc vorzeitig beendigen wolle . Lediglich im
Hinblick auf die unfreundliche Witterung in Molde sei der
dortige Luscntbali abgebrochen worden . Ter Kaiser bleibt
aber , wie von Anfang an bestimmt war , etwa bis zum V.
August in den skandinavischen Gewässern.

Zum RkgierungsjubilSum des Kaisers
am 15 . Juni nächsten Jahres wird Berliner Bläiicrn ge¬
meldet , der Kaiser habe die Prägung einer am Bande zu
tragenden Denkmünze füv Staatsbeamte , Offiziere , Uittcr-
ossizicrc , Mannschaften des Heeres und der Flotte sowie Per¬
sonen , die zum preußischen Königshause in besonderen Be¬
ziehungen sieben , verfügt.

Aus dem sozialdemokratischen Parteitage
in Ehemnili

dürfte die Lrganisationsrcforiii der sozialdemokratischen
Partei — so schreibt die Lib . Eorr . — ausgiebigste Er¬
örterung beanspruchen . Verhältnismäßig lvcnig Einsprüche
werde » gegen di : Beschränkung der Teilnahmeberechtigung
der Ncichelagsabgcordnelsn an den Parteitagen laut . Be¬
kanntlich ist vorgcschiagcn worden , künftig nur ein Drittel
der Rcichstagsfroktio » als stiinmbrrcchtrgk aus

' dem Partei-
Tage zuzulassen .

'Natürlich soll cs den Abgeordneten nicht
verwehrt sein , sich sonst um ein -Delegiertenniandar zu be¬
werben . Weitaus heftigere Bekämpfung erfährt der geplante
Parteiausschuß , der , tick Mitglieder stark , dem Partcivor-
stand beigcgcben Iverden und den einzelnen Lairocsteilcn
entnommen werden soll . Dieser Vorschlag fand namentlich
bei den Radikalen «Levebour , „ Vorwärts " usw . I scharfen
Widerspruch , da er de » zentralistische » Tendenzen cntgcgcn-
wirkt . Ganz offen erkennt diese Tendenz in den „ Lozia-
listischcn Monatsheften " der Metzer Rcichstagsobgeordncte
Dr . Weilt an . Er verlangt für die sozialdemokratische Par¬
tei eine föderalistische Grundlage » nd will die Kompetenz
der cinzclstaatlichcn Landesorganisationen fcstgelcgt wissen.
Er schreibt : „ Man erinnert sich , daß auf dem Parscftaa«

in Nürnberg 1RV die Süddeutschen dies « Kompetenzver«
trilung beansprucht baden . Soweit gehr nun allerdings de»
Entwurf der Rcorganisalions - Kominiifton nicht . Sein Zu
geständnis an die stärkere Selbständigkeit der Landcsver-
vändc ist der Vorschlag , dem Parreivorstand einen
Partciausschuß , d . h . eine föderalistische Zknlrali » staiiz
bcizuvrdncn . Die .

' ick Mitglieder des Ausschüsse » sollen in
ckv Lande «- und Bczirksorgailisationc » gewäblt werden.
Tie Staaten werde » in .diesem sozialdemokratischen Bun
dcsrat zu ihrem Recht kommeir . und die Parrcileituii,'
wird nähere und unmittelbare «Fühlung mir den einzctt
staatiichen Forderungen unserer politischen Aktion haben.
Es liegt im Wesen des Föderalismus begründet , in der
Berücksichtigung der Provinzen und Staaten , daß für die
Bildung der Zentrale nicht die zahlenmäßige Stärke der
einzelnen Teile entscheidet . In einer Parleidemokratic
wäre überdies die rücksichtslose Beherrschung der Min¬
derheit durch die Mehrheit verhünguisvoll . Ein Pariei-
vorstand kann nicht der Vorstand der Mehrheit sein , xr
muß Mehrheit und Minderheit verirrten . " — Es darj
berechtigtem Zweifel begegnen , ob die radikale Mehrheit,
die » och jeden Parteitag beherrscht hat , geneigt ist , die
zentralistischen Grundlagen der Partei zugunsten födera¬
listischer zu verschieben . Radikale Engbcrzigkcil wird hin¬
ter diesen berechtigten Wünsche » revisionistische Sclbst-
stäiidigkeitsbcstrcbiingen wittern und der Revisionismus
war ja immer noch der Popanz , mittels dessen die Radi¬
kalen ihre Spczialwünsche durchzudrückcn verstanden.

-
» Vom deutschen Iudiläumsschießen i » Fronksurt a . M.

Frankfurt, iS . Juli . Während draußen in der Fest-
Halle der Sängerbund ein Konzert gab , war gestern abcno
Empfang der Schlitze » im Römer. Alle offiziellen
Persönlichkeiten waren "

anwesend , als Oberbürgermeister
Adickes au » vollem Herzen den Gruß der Stadt Franlsuri
entbot . Es sei ihm , nachdem die Festfreude schon hoch aufgc-
lodcrt , ein Bedürfnis , zu sagen , daß die städtischen Behörden
eines Sinnes sind mii der Bürgerschaft und sich von ganzem
Herzen srcutcn über da » schöne , glanzvolle Fest . Ter Obcrbür-
gcrmcistcr erinnerte angesichts der deutschen Kaiscrbildcr im
Kaiscrsaal an die Bedeutsamkeit der historischen Stätte und
schloß mit einem Hock , auf den Schüyciibund . Senator Land-
ratsabgcordnctcr Finck , Hannover , dankte in , Rainen der
Schützen und erinnerte an den glanzvollen Aufstieg der Stadt
Frankfurt , an ihre ziclbcwußtc Kommunalpolitik und ihre
Universiiätspläne und schloß mit einem Hoch aus Frankfurt . Ein
Jubilar von 1852 brachte ein spontanes Hoch aus Bürgermeister
Adickc» aus . — Rüde shcim, 18. Juli . Heute in aller
Frühe fuhren etwa INGt Schützen im Ertrazug an den Rhein.
In Mainz nahm sic ein Sondcrdampscr auf , der sic unter dem
Dröhnen der Böller an den Ruinen , Burgen und Bergen des
herrlichen Stromes vorübcrsühne bis nach Rüdcshcbt ».
Zwei Kapellen besandcn sich an Bord . In A ß ma n n s h a u.
sen wurde Mitlagsrast gehalten . Tann stieg man empor
zum Niederwald, wo eine vatcrläiidischc Kundgebung
am Nationaldenkmal folgte . Während von oben „ Es braust
«in Ruf wie Tonnerhall " hcriinicrdraiig , tönten von unten
herauf die Schüsse der Böller . Tau » hielt Magistratsshn
dikus Hill er die von hoher vaterländischer Begeisterung
getragene Festrede. Er erinnerte an die napolconische
Zeit , an das Erwachen des nationalen Bewußtseins und
fuhr dann sor « : „ Wie am Morgen eine Singvogelstimme
Tausende erweckt , so sielen die deutschen Dichter und Denker
ei » in die große Harmonie , einer immcr schöner , einer immer
kräftiger , als der andere . Ta sang Schncckcnburger „ Tic
Wacht am Rhein " und Hossmann von Fallersleben „ Deutsch
land , Deutschland über alles "

. So streute » die Beste » unter
das Volk das Samenkorn de « deutschen Naiionalvcwußtsciiis
i » deutsche Herzen , und herrlich ging die Saat aus . Tic
Flammen der Begeisterung , die vor nunmehr fünfzig Jahren
in der alten Kaiscrsladi die Teilnehmer des ersten deutschen
BmidcsfestcS durchglühten , versenkten allen bürgerlichen
Klemm » ! und entzündeten die Herze » Alldcuischlands . Ter
Einhcilstraum war zum klaren Einucstsgcdaiikcil bcrange-
reift in der Erkenntnis deutscher Schütze » . So wurden die
deutschen Schützen die besten Hüter und Führer des deutschen
Polksenipsiiidens . bereit . Wenn s not tat , ; » iil Schutze des
heimischen Herdes die Büchse zu schultern .

" — Ei » Hoch aus
Kaiser und Reich , aus Fürst und Vaterland schloß die Rede
Durch einen Sckiützcnvclcrancn war ein Kranz nicdcrgclcgt,
dann brauste der Gesang . Deutschland , Deutschland über
alles " den » rüncn Rctwisch entlang zum Rhein.

Die bahrrischc SlaglsloNcrie.

München, 18 . Juli . Die Kammer der Abgeord¬
neten bat trotz der nochmaligen Emvscblung des Finanz-
Ministers mit großer Mehrheit de » Gesetzentwurf betreffend
den Beitritt BavcrnS zur Lotterie Gemeinschaft mii Preußen
« nd den dazugchörcndcn Siaatsvcrirag mii 115 gegen 25
Stimmen abgelebtst . Dagegen stimmten geschlossen daS Zc»
trum und die Sozialdemokraten , ein Teil der Liberalen » nd
der Baucrnbündler . Dann stimmte das Haus mit großer
Mehrheit dem Anträge des Ausschusses zu , daß die SiaatS-



wgierung dem gegenwärtig versammelten Landtag tunlickst
bald «in« Vorlage über die Einsübrung einer bayerischen
Landcsklasscnlottcric macke , wobei die Jnicnlion aus Ver¬
pachtung der Lotterie gebt.

Ta« militärische Fürsvrgcgrsctt für Flieger.
Heben dem Ansprüche aus Pension oder Rente wird,

lvie der . Vosfiscken Zlg. " zcschr>cöc » wird, ei » Anspruch
aus eine Lustoienftzulagc gewährt, deren Höhe gleich ist
der Kriegszuiagc, die Offiziere , Untcrossizicrc und
«»»cmeinc sür eine Dienstbeschädigung durch den Krieg er
ballen , Für Offiziere beträgt die Lustdiensizulagc , die
zu , brer Pension binzulritl , jährlich 1200 wenn die
Pe .iiio» von dem Dicnsteinkolnulcn eines Hauplmanncs er¬
ster »Nasse oder von einem niedrigeren Ticnsteinkomnic»
bemessen wird : 720 ' /l , lvenir die Pension von einem
böbcrc» Diciisteinkonunc» berechnet wird . Ter erste Fall
wird die Regel bilden . Erreicht dabei oaS jährliche Gc-
samleinkomincn eines Kricgspcnsionärs nickt 3000 . ck, so
kann vom vollcndclcn Lebensjahre ab noch eine Alters-
Zulage vis zu der Erreichung dieses Betrages gewährt wer¬
den . Ist dauernde völlige Erwerbsunfähigkeit fest
gestellt, so kann die Zulage auch bereits sriibcr gewährt wer
den . Für llntcrosjizicrc und Gemeine beträgt die Lnst-
dicnstzutagc ini Falle der Dienstbeschädigung durch den
Lustfabrdicnst monatlich Z !»

'
. <k. Diese wird gewährt neben

der geschlichen Rente . Erreicht das jährliche Gcsamtcin-
kommen dabei nickt «ZOO . tt , so kann vom vollendeten 5,5.
Lcbcnrjabre ab oder im Falle dauernder völliger Erwerbs-
unsäkigkcit auch schon früher eine Altcrszulagc bis zur
Erreichung dieses Betrages gewährt werden . — Tie H i » -
t c r b l j c b c n c » der durch den Luftsahrdicnst beschädigten
oder gestorbenen Angehörigen des Heeres , der Marine und
der Schutztruppcn werden versorgt wie die Hinterbliebenen
im Kriege Verwundeter oder Gefallener Den Veilvandtcn
der aufslcigcndcn Linie lEltcrn und Gcoßclicrn ) kann diese
Versorgung gewährt werden , wenn der Verstorbene zur
Zeit seines Todes oder beim Eintritt seiner letzten Krankheit
den Lebensunterhalt der betreffenden Verwandten ganz oder
überwiegend bestritten hat.

Eine erfolgreiche Revision.
Von den beiden Lcuina .iis Schmidt und Eggers vom

41 . Infanterie -Regiment zu Tilsit , di : Ende Oktober 1911
wegen mehrfachen Betruges , Unterschlagung und militäri¬
scher Vergehen zu einem Jahre neun Monate » rcsp. einem
Jabrc drei Monaten und zur Nusstosjung aus dem Heere
verurteilt waren , wurde , nachdem das Urteil vom Reichs-
Militärgerichte an das Militärgericht des dritten Armeekorps
zutückvcrwicscn war, Eggers vollständig srcigcsprockcn und
Lckmivt zu vier Monaten drei Wochen Gefängnis ver¬
urteilt. Tic Verhandlung fand wegen Gefährdung der
militärischen Disziplin unter Ausschluß der Ocfscnllickkcit
statt . Auch die Begründung des Urteilest wurde in nicht¬
öffentlicher Sitzung bckannlgcgcbcn.

Hurianü.
» Llohd George wird geprügelt.

Eine der peinlichsten Szenen , welche die englische
Hrauenrcchtsbcwcgung »och lieraufbeschworen hat . ereignete
sich am vergangenen Sonnabend im Kenningtontheatcr, wo
Llodd George eine Versammlung einberufen hatte, nm
öffentlich das Lob der Zloangsversichernng zu singen , die
mit dem 17». d . M.

'in Kraft trat . Londoner Blätter be¬
richten hierüber : Ter Minister hatte kaum das Theater
durch einen rückwärtigen Eingang unter Beobachtung aller
Vorsichtsmaßregeln betreten , als sich ein elegant gekleideter
Suffragist namens Charles Grad aus ihn stürzte »nd de»
Minister zu Boden riß , so daß sein Hut über die Stufen
kollerte , die von der Bühne ins Auditorium führen . Es
folgte eine unbeschreibttckze Szene , während welcher eine
aufgeregte Gruppe den Minister umgab , und eine zweite,
schreiende, tobende Gruppe den Attentäter sesrnahm nnd der
alsbald cingctroffcncn Polizei ' übergab .

"Es war unbegreif¬
lich, wie der junge Mann sich Einlaß verschafft hatte.
Hunderte von Beamten und Koinikeemitgliedcrii bewachten
jeden Eingang und überzeugten sich , daß jeder einzelne Be¬
sucher eine auf seinen Namen lautende Einladung besaß.
Taß keine Suffragette sich hcranwagcn würde , konnte
man annehincn , aber man war darauf gefaßt , daß ihre
immer zahlreicher werdenden Ritter ihre Vertretung über¬
nehmen würden . Llvhd George war bei der Hinter¬
tür mit Tr . Macuamarn im Automobil vorgcfahrcn , und
jemand machte den Führer durch die finsteren Gänge des
Erdgeschosses, an Kulissen und Thcatcrrequisiten vorbei.
In dicscni unheimlichen Raum fand der An¬
griff statt . Ter .Kanzler sah plötzlich den junge » Mann
vor sich , der aus vollem Halse schrie : „Warum lassen Sic
den Frauen nicht Gerechtigkeit widerfahren ?" Gleichzeitig
packte Gray den Minister mit einer Hand bei der Schul¬ter , schlug ihm mit der Faust den Hut vom Kopf , warf
ihm dann beide Arme um den Hals und stieß ihn zu
Boden . — Augenblicklich stürzten von allen Seiten Ko-
mitccmitglicdcr herbei , fielen über Grah her , den sic mir
Schlägen traktierte» , während Llohd George vom Boden
aufstand . Alles spielte sich in beinahe gänzlicher Finster¬
nis ad , und da im Trängen und Stoßen einige Dekora¬
tionsstücke umficlcn und ein aufgeregtes Koinilceinitgliedmit dem Rufe forlstürzte, Llohd George sei erstochen wor¬
den , kann man sich Vörstetten , welche Wirkung die Szene
auf Fernstehende hatte. Ter Attentäter wurde zum Theaterhinaus auf die Straße gezerrt , wo ihn die Polizei in
Gewahrsam nahm . Er wurde später gegen Kaution frei-
gelassen.

Ter Patriarch von Venedig gegen die moderne
, Frauenkleidung.

Wie berichtet , bat der Patriarch von Venedig , Kardinal
Eavallari, an die Pfarrer Vcneticns einen Hirtenbrief
erlassen, in dein er sie aufsckdert , daanf zu achte » , daß
Tamc » nur in dezenter Kleidung in die Kirche kommen.
Der Hirtenbrief liegt nnnicllr vor . Ter Patriarch erinnert
an den Apoftclbricf des Heiligen Petrus an die Rcu-
bckcbrlc» in den verschiedenen Provinzen des römischen
Kaiserreiches , in welchem den Frauen keusche Haltung aus-
getragen wird . . Kann man dies, " so schreibt der Patriarch,
. von de» Frauen unserer Tage lagen ? Man braucht sic
blos aiizuschcn . nm erkennen, baß bei der Art und Weise
der heutigen Franenklcidung jedes weibliche Schamgefühl
gewichen zu sein scheint , so daß christliche Männer sich an-
gcckctt hiervon abwcndcn . Mir verdammen das Tragen

jener Frausrikleidungen , die bic Arme , ken Racken und Kia
Hrust entblößen ; wir verdammen jene Kleidungen , welche
mit durchsichtige» Schleier » bedeckt sind, die gleichsam » ur
dazu dienen , krai kvaste Neugierde zu reize» . Wir vcr
dämmen jene enganliegende » Kleider , welche die Formen
des Körper « deuttick hcrvoxrcten lassen und dadurch den
letzten Rest des Schamgcsühls ersticken . Ich werde, " so
erklärt der Kardinal , »gelegentlich der Spendung des Sa¬
kramentes der Firmung in meinem Palais alle Damen -,
die nicht dezent gekleidet erscheinen, abwcisc » . Ich habe
das Rech», jene Pcrso . en , die nicht die Heiligkeit des Sakra¬
mentes achte» , ans meinem Hanse hinauszuwciscn . Man
behauptet vielfach, daß die moderne Frauenklcioung eine
verzeihliche Eilcllcil der Fr -,neu sei , oder daß darin »ur
die Einfachheit zu», Ausdrucke komme. Ter wahre Grund
der modernen Kleidung ist jedoch der , daß die Sinne gereizt
werden sollen, und daß man durch die Zurschautragung
der Reize andere betören will . Ich glaube nicht zu über¬
treibe » , wenn ich sage, daß derartige Geschöpfe, die sich
herausfordernd kleide » , in eineni fortwährenden Zustande
der Sünde leben . " — Ter Patriarch wendet sich schließlich
mit eindringlichen Worten an die Familienväter mit der
Ermahnung, darauf vinzuwirken , daß ihre Frauen und
Töchter der modernen Fraucnmodc den Krieg erklären.

llnpolltlsevesr
Jack, der Haardieb . London, l3 . Juli . In London

ist wieder einer jener sonderbaren Menschen ausgeiauckt, die
von einem eigentümlichen Trang besessen sind , sich dem tvcib
licken Geschleckte unangeiichni zu macke» . Wir haben Jack,
de » Tintciischnniysink, erlebt, der jedes bübichc Kostüm, dem
er sich unbcobachlct auf vcr Straße nähern konnte, besudelte,
Jack , den Pclzmardcr , der den Damen die Boas mit einer
Schere zerschnitt, und Jack , den Maler , so genannt , weil er
die Rücken ahnungsloser Damen mit allerlei Farben bc
schmicric. Seit einigen

'
Tagen nun treibt Jack, der Haar¬

dieb , sei » Unwesen auf den Straße» , wo sich die meisten La
den befinden , in denen die Frauen das hart oder leicht ver¬
diente Geld ibrcr Männer los werden . Jack , der Haardicb,
ist der sonderbarste aller dieser verbrecherischen Narre » , denn
er stiehlt den Damen nicht etwa das eigene Haar, sonder» hat
es nur auf die abgesehen, die sich mit sreindcm — Haar
schmücken . Berlin und andere Großstädte haben den Zops-
abschncidcr erlebt , aber Londons Haardicb Hai eine Leiden¬
schaft für falsches Haar. Er verschmäht den goldenen Zopf
eines Backfisches, weiß aber ältere Damen mit unglaublicher
Geschicklichkeit ihres falschen Haarschmuckcs zu berauben.
Bei der Polizei sind schon unzählige , freilich meist anonvmc
Anzeigen gegen ihn cingclansen.

Ei» deutscher Gelehrter in Rrwhork verunglückt. N c w
Vork, 13 . Juli . Professor Blum, ein Deutscher, der
sich auf der Durchreise von Eolo » nach Deutschland einige
Tage hier aufhiclt , ist gestern abend in der 14 . Straße aus
den, Wege zum Tainpfcr vom elektrischen Straßenbahnwagen
gestürzt » nd hat einen Sckädclbruch erlitten . Erwürbe
bewußtlos in das nächste Hospital gebracht. Sein Zustand
ist bedenklich.

Tie Erkrankung der Gräfin Montignoso. Aus Mailand
wird gemeldet, daß die frühere Kronprlnzcsstn von Sachse» , die
Gräfin Montignoso, na» Ficsolc gebrockt werden mußte, da sic
an einer schweren Bauchfellentzündung erkrankt sei , die eine
Operation erfordere. Ta ihr Automobil den kleinen Hügel nach
Ficsolc nicht hinaustomnicn konnte , trug man die Kranke auf
einer Bahre dorthin . Ter geschiedene Mann der Kronprin¬
zessin , Herr Tosclli, befand sich an ihrer Seite . Tic Behand¬
lung liegt in den Händen des dcutschen Arztes Tr . Rayl.

Furchtbare Kohlcnstaubrxplosion. Ein Todesfall , 3 hoff¬
nungslos imd 6 schwer Verletzte. Auf der Braunkohlcngrubc
Ober -Beuna der Bcunacr Koblcnwcrkc bei Nieder Beuna er¬
eignete sich gestern eine Erplosion, bei der etwa 10 Arbeiter
zum Teil sehr schwer verletzt wurden . Anscheinend durch
Selbstentzündung explodierte im Kesselhaus Kohlenstaub. Eine
gewaltige Flamme schlug auf und verbrannte die dort beschäf¬
tigten Arbeiter in gräßlicher Weise . Es gelang, die Verletzten
aus dem Hause ins Freie zu bringe» . Ei» Arzt war sogleich
zur Stelle nnd veranlaßte , daß die Verunglückten im Auto¬
mobil nach Halle in das Krankenhaus . Bcrgmannstrost " übcr-
gcführt wurden . Aber bereits bei der Einlicferung starb einer
von innen, der Schlosser Panisch aus Merseburg, Vater von
drei Kindern. Hoffinmgslos liegen danieder die Heizer Stichle,
Glicbing nnd Baumgarten . Tic andern hoffe man am Leben
zu erhalten. Der Brand selbst konnte schnell gelöscht werden.
Der Umfang des Schadens läßt sich noch nicht übersehen, doch
kann der Betrieb aufrecht erhalten werden.

Nur «rohbrrrogtum.
tst «»r « it -en«lirr und v «r»̂ r»

tiher lekm« MorktzkMMßlsi« »er Ntzhgrtt»» s»er<
Oldenburg , 1" Juli

Tie Herausgabe riieer iniernationalcn Zeitschrift für
ländlich : Arbeiter wird von der Landwirtschafts-
kamincr Hannover geplant . Die Anregung dazu hat
der Land und Forstwirtschaillichc Hauplvcrcin Hildcshcii»
gegeben , über dessen Antrag schon in den nächsten Tagen
Entscheidung getroffen werde » soll.* Noircif . Infolge der großen Dürre der letzten
Wochen singen in den höher bclcgcne» Gärten und auf
sandigen Feldern oic Fruchte an . nolreis zu werden . Kar¬
toffeln , Bohnen nnd auch andere Früchte wurden welk im
Laube . Der Regen , den »ns einige Gewitterschauer ^ gestern
brachte» , kam daher überall scbr erwünscht.* Hcuprei« . Tic Heuernte liefert in diesem Jahre fast
überall sehr gute Erträge . Tic Folge davon ist ein bedeuten¬
der Rückgang der Hcuprcisc gegen den vcrslosscncn Sommer.
Für 1000 Pfund He » werden hier jetzt 22 .sk gezahlt, während
sonst häufig ein dreifacher Preis dafür gezahlt werden muß. In
letzter Zeit kamen zn Schiss und zu Wagen große Heumcngen
hier an , so daß die hiesigen Hcukonsumciitc» , auch das Magazin,
den Bedarf schon größtenteils gedeckt haben.

I - Fußtouren und Waffcrpartir . Seit einigen Jahren
erfreut sich bei Ausflügler» die Gegend der oberen
.Hunte auswärts nach Hundsmühlcn »der diejenige von
Tungeln zunehmender Beliebtheit . Ein wechselvolles Bild
bietet sich den Spaziergängern, die den Weg von der
städtischen Fluftbadeanstaltan den Ufern der Hunte auf¬
wärts nehme » . Segelboote mit sangcslustigen Gästen , slag-
gengeschmücktcRuderboote mit einer sehnige» Mannschaft
des Oldenburger Ruderklub « » sw . gleiten vorüber und
den Keronügtcn Gesichtern sieht man rs an - Ww wohl¬

tuend elns solche Wasserfahrt tvkrkk . Wohlgenährte Vieh.
Herde » lagern in dem saftigen Grün der langgestreckten
vlieselwicsen der Tungcler und « ümmrrsteder Marsch.
Nimmt man de » Weg am Kanal entlang, so kommt manan die romantisch gelegene Gastwirtschaft von Wollten.
Unweit der Hunte liegt der Tüngeler . Krug.
Freunden der Natur sind diese Spaziergänge wie auch
der Weg von Eversten aus den Marschweg entlang die
Hunte aufwärts über Hnndsiiiühlcn mit seinen vielen
loriten Ausblicken sehr zn empfehlen.

I, . Eine tvohlgelungeilc Waffrrsahrt vcranstalicie am
Mittwochabend der Gesangverein „Kameradschaft"mit dem 'Motorboot „Niki " des Herrn Bakcnhu « - Ol-
denburg , welches zwei weitere große Boote ins Schlepp¬
tau genommen Hane . Etwa sechzig Personen nahmen an
der Fahrt teil, die um K.-' it) Uhr von der « lädt. Badeanstalt
der Hunte stromaufwärts bis zum „Moslcsfehner Hos"
führte . Hier vergnügte man sich bei gesanglicher Unter¬
haltung: manches schöne Lieo sang die „Kameradschaft-
vor . Leider mußte die lbeselligkeit hier bald abgebrochen
und die Heimkehr nngctrrlci» werde» . Tic Boote glänzten
bald lm schönste » Lichterglanst - unzähliger Lampions , und
mit Sang uno Klang gings mit „Volldampf voraus" wie¬
der stromabwärts. Ohne jegliche Störung gelangte man
gegen 12 Ukr ivicoer an der Badeanstalt an.

* Feuer in Wchncrsclde. I » der Nacht vom Montag aus
Dicnsiag entstand in dem Besitztum des Maurermeisters
Ahlcr » Feuer. Ta« Hau» wurde ei» Opfer der Flammen.
Tic Möbel sind auch verbrannt . Das Vieh befand sich aus der
Weide, so daß der Verlust von Tiere » nickt zu beklagen ist.
Leider erlitt der Besitzer , Herr A ., schwere Brandwunden , und
zwar dadurch, baß ihm ei» Teil des brennenden Dachs aus den
Rücke» siel . A . lieg: im Krankenhaus. Merkwürdig ist cs , daß
cs vor einigen Tagen in der Nähe brannte . Man vermut«
Brandstiftting, doch fehlen bis jetzt jegliche Anhaltspunkte.

g . Ter Verband der Arbeiter und Arbeiter Bildung,
Vereine Nordwrstdcutschlaiids , der vom 24 . bis 20 . Augustin Hildes Heini seinen l ', . VcrvandStag abhält , wird
im Anschlüsse an den Geschäfts und Kassenbericht Beliebte
über das Jahrbuch und die Stcrbckassc enlgcgciiiichmcn.Es folgt die Berichterstattung über den Sängcrlag in Mün¬
den sowie darüber, ob ständig alle drei oder fünf Jahre
ein Verbands- Sängcrtag statlsindcn soll . Der Vcrbandstagwird auch im Anschlüsse an ein Referat von Jllckniann Kastei
zu der wichtigen Frage der JugendpflegeStellung nehmen.
Ten Beschluß der Tagung bilden Wahlen.

Die Beamten der Eisenbahn haben am heutigen Frci-
iagmorgcn mit ihren Fai» iliene.ngehör : gc » die Tour nach
Osnabrück , das Ziel des bicsiährigcn Ausfluges, ange-
trclc » . Bereits vm st Uhr verließ der erste von der Eisen¬
bahn Direktion gestellte Sondcrziig den diesigen Bahnboi:
er sollte nm 3 Uhr 26 Minuten in Osnabrück cintrefscn , das
Einlrcsfcn des zweiten Zuges war sür ll Ubr 32 Minuten
vorgesehen . Tic Vcranstalttmgen in Osnabrück finden
in der „ Gcrmaniahallc " statt . Heute abend ist Konzen
unserer Artillcrickapcllc in der » Gcrmaniballc " geplant.

Tie angckündigte „Tchwinimsahrt " der Jungmann
schafr vcr Oldenburger S ch w i m mbc re i ns hat
am Miltwochnachmittageinen befriedigende » Verlauf ge¬
nommen . Teils zu Rad , teils mit der Bahn trafen die
munteren Jungen« in Bad Zwischcnahn ein , wo sich bo/l>
darauf in der Badeanstalt hinter dem Bauernhause eia
reges Leben entwickelte . Ta « Reigenschwimmen , sowie dar
Wettschwimmen und Wasscrballipici ' wurden unter großem
Beifall der Zuschauer flott abgcwickclr. Tan» gings in
sechs Booten zur Gastwirtschaft von „ Zur Brügge "

, von
dort aus schwamm dann eine ganze Anzahl der Jungen
die mehrere 10!i Meter lange Strecke zur Badeanstalt
zurück Am Abend fand - die Verteilung der Preise statt,
die in echten Zwischcnahncr Schmortaalcn verschiedener
Größe bestanden und von der freundlichen Zwischenahner
Badchausgcscllschast gespendet waren . Je nach den Lei¬
stungen konnte sich jeder Teilnehmer einen größeren oder
kleineren Aal aussuchcn , wozu noch eine junge Tamr
„echtes" Ammcrländer Brvr verteilte. — Gleichzeitig
waren auch von der Tamciialitcilungdes O . S .-V . mehrere
Damen anwesend , so daß sich in der idyllischen Badeanstalt
ein recht buntes .Stranolebcn entwickelte . Hoffentlich ha¬
ben die Vorführungender beiden Abteilungen des L . S .-V.
den Erfolg, daß sich vor allen Dingen auch die Zwischcn-
ahncr Tauien uno die Jugend noch mehr des Schwimmens'
befleißigen imö die volksfreundttchcil Bemühungen der
Badchausgesellschaft fördern helfen.

* Tcr Turnverein „Jahn "
, Oldenburg , veranstaltet als

Abschluß seines so schön verlaufenen Sommcrscstcs am
Sonnlag, den 2l . Juli , einen F a m i l i c n - A u S sl ug
nach dein „Müggenkrug " in Olnnstcdc. ES soll möglichst ge¬
schlossen um 4 Ubr nachlnitlags vom „Lindcnbos " abmar-
schicrt werben . Ein Heiner Ball wird die Mitglieder und
Freunde und Gönner des Vereins hoffentlich in gemütlicher
Weise zusannncnbaltcn.

* Eine mutige Tat vollführle am Tonncrstagabcnd etwa
7 Uhr der 'Arbeiter H . Er stand zufällig an der Brücke bei der
Slaulinic , als er ein von der Poslslraßc daherrascndc« Fuhr¬
werk bemerkte . Kurz entschlossen sprang er dem Pferde in die
Zügel und wurde von dem scheuen Tiere etwa noch hundert
Meter auf dem Straßcnpslastcr mltgeschleist, bevor da « aufge¬
regte Pferd glücklich zum Stehen kani . Tie Insassen, ein Arzt
und ei» Schüler, bedankten sich herzlich . Ter Arbeiter erhielt
von dem Arzte eine Belohnung in klingender Münze sür sei»
tapferes Verhalten. z, , , - .

wettervori,erl«ge kür Lonnadenckr
Wechselnde Bewölkung . Vorübergehend Regenfällä

Etwa« wärmer. Schwachwindig.
* Eversten , 19 . Juli . Am letzte » Dienstag » ach dem

Turnen hielt der Turnverein seine im Juli stattzufin-
dcndc Hauptversammlung ab . Zunächst erstatteten
die Revisoren Bericht über die Rechnung 1911 , letztere wurde
als richtig scstgcstcllt und dem Kasscführcr Entlastung er¬
teilt . Erwähnt wnrdc die musterhafte Führung der Rech¬
nung . Als 2 . Punkt wurde über die am 23. Juli stattzusin-
dcnde Turnsahrt gesprochen. Der Turngcnossc O . Räbke
hatte eine Tour „ ach dem Ammcrlandc ausgcarbcitct . Tie
Abfahrt erfolgt 9 .01 Uhr morgens mit dem Zuge nach Zwi-
schcnabn. Tie Rekrutenabschiedsseier soll am Freitag , den
20. September , stattsindc» . DaS alljährlich im September
stattfindcndc Kränchen wird wegen der i » diesem Jabrc am
l . September stattfindenden Scdanscicr des Verbandes am
Sonntag, den S . September , verlegt . Unter Verschiedene»



mir », noch aus den am August staNstnh
'
cndcn Gauspkel

, a , sowie auf die Sedanseier seilen » de » Bcrbandc » hinge

» Lhmstede , 1h . Juli . Das Pr eis kegeln beim

S,ri Renken hat an , Dienstag seinen Abschluß gesunden . Es

wurden ca . 1299 Karten adgcworscn . Lonniag erhielt Herr

H Schütte aus 23 Hol , den ersten Preis , am Dienstag Herr
A . Wiese aus 25 Holz de » erste » , Herr H . Schütte ans 24 Hol ',
den zweite » und Herr E . Pestrup aus 24 Holz den dritten

Preis.
* Bürgersrlde , 19 . Juli . Nachdem erst kürzlich der

nördliche Teil des Milchbrinks - und Scheideweges . sowie
die Sachenslrnße Anschlüsse an da » Wasserwerk
erhalten haben , ist man seht damit beschäftigt , den Hacken-

weg in seiner ganzen Hänge vom Schultveg vis zum Scheide¬

weg mit Heituiigsiöhren zu versehen . Ueberalt sorgt die

stadtglhictsvertretuil » dafür , daß die Wege , Ivo es nur

möglich gemacht toerden kann , Anschlüsse an die Wasser¬
leitung erhalten . Es sind die besten Aussichten vorhanden,
daß in nicht zu ferner ' feit sämtliche Weg : im Stadtgebiet
mit Leitungsrohrcn verleben sein werden . Dar sind Fort¬

schritte , die überall dankend anerkannt werden.
» Tweelbäke , li ). Juli . Ter Turn de re in „ Ei¬

nigkeit" feiert Sonntag ein öffentliches Somme le¬

sest, bestehend ans Schauturnen , Kinde rbelustigungcn ec.

( Siehe Inserat .s
I ! . Bad Awischenah » , IS . Juli . Am vergangene » Sonn-

tag machte der Gcslügelzuchtbcrcin Norden
einen Ausflug hierher . Unter der Führung des Vorsitzen¬
den des hiesigen Geflügclzuctftbercins , des Herrn Fred.
Weser, wurden die «tzeflirgelböfe der Herren Wcmpen
in Helle und Hinrichs in Elmendorf besichtigt.

» Neerstedt , lS . Juli . Einem schon sei « langem gehegten
Wunsche soll entsprochen werden , nämlich die Ehaussic -

rung des sog . Nccrsicdter Kirch Weges, der bei schlcch
tem Wetter bisher kaum zu passieren war . Dieser Weg sühn
auch an dem Erzichungsbansc Zo Hu ! " vorbei . Einen gro
ßen Teil der »kosten nabe » die Landanftcgcr auszudringe » ,
ein anderer Teil wird durch freiwillige Zeichnungen ausgc
brawl , und endlich bat die Forswcrwaliuiig , die an dem Wege
ein großes Forstarcal liegen hat , einen Zuschuß in Aussicht
gestellt.

k Ganderkesee , IS . Juli . Ein bedauerlicher Unglücks-
fall bat sich aus dem hiesigen Sägewerk zugctiagcn . Der
Zimmerer B . Ul alten Hofs kam mir der linken Hand
der rtrcissägc zu nahe . Dabei wurdcn ikm der Daumen
und der Zeigefinger dieser Hand vollständig abgcschnilicn.
K . ist in letzter Zeit öfter vom Unglück bctrosjcn worden.

* Fedderwardersiel , tü . Juli Bon einem größeren
Brandschaden wurde der Fischer Müller betroffen,
(hegen 3 >- Uhr morgens Höne Müller jun . starkes , knistern¬
der Geräusch : die Nachforschung ergab , daß seine hinter
dem Wohnhaus « belegen « , Fischercizwecken dienenden höl¬
zernen Gebäude in Brand geraten waren . Durch schleuniges
Alamicrcn der nächsten Nachbar » , Eordes , Hahrmann , Boh¬
len , von Atens und Busch , die sofort zur Stelle waren,
und dann durch .Hinzuziehung weiterer Hilsrmannschaften,
die dankenswerterweise Hafenmeister Habrniann hcrbcigcholt
Halle , gelang cs , das Feuer auf seinen Herd zu beschränken.
Nur durch die größte Energie und daß zufällig der Hafen
mit Master gefüllt war , gelang es , die arg bedrohten Ge¬
bäude , Thicmcs Erholungsheim , Lahrmann l und 2 sowie
von Atens Haus , zu retten Einige von den vier an¬
wesenden Badegästen , darunter auch Damen , hohen sich
durch die Herbeischafsung von Wasser sehr verdient gemacht;
cs sei an dieser Stelle gedankt dasiir . Leider hat Herr
Müller nicht alles versichert und erleide ! einen beträchtlichen
Schaden.

* Wilhelmshaven , 19 , Juli . Vorgestern nachminag
wurdcn im Urwald bei Neucnburg , ungefähr 29 Minuten
vom Kurhaus rnifcrnt , die Leiche eines 17 jährigcn
Mädchens von vier und ein sch w c r v c r w u n d c t c r
Einjährig - Freiwilliger M a I r o s c n a r 1 i l le -
rist ausgksuiidcn . Es bandelt sich » »> ein Licbcsdrama . Tic
beiden Liebende !, begaben sich am Dienstag bereits nach dem
Urwald und fübrlcn die Tal ini Lause des Nachmittags aus.
Beide wiesen Schußwunden in den Schläfen auf . Anschci
ucnd bat der Einiäbrige erst das Mädchen erschösse» und hier
aus die Masse gegen sich selbst gerichtet . Bei de » Elter » des
Mädchens und bei den Kameraden des Einjährigen gingen
vorgestern Briese ein , worin die beiden iniilcillcn , daß sic aus
dem Leben geschieden und wo ihre Leichen im Urwald zu
sindcu seien . Das junge Mädchen scheint sofort >ot gewesen
zu sein . Der junge Mann jedoch lebte » och. trotzdem er mit
der tödlichen Wunde im Kopse 24 Stunden bilslos ini Walde
gelegen batte . Tic Leiche des jungen Mädchens wurde vor¬
gestern nacht nach der Leichenhalle im Stadtteil Heppens und
der schwcrvcrwundctc junge Mann nach dem Garnison Laza¬
rett gebracht , wo er nach einigen Stunden ebenfalls starb . Es

sianbcft sich um die TMftr »Ine ? ycdrcr ? und mn Seck Ein¬
jährig -Freiwilligen Putsch von der 4 . Komp . der Matrosen
anillcrie Abteilung . Er stammt au » Barmen . Man sagt,
da » Mädchen sei «nisührt worden.

* Wilhelmshaven . 18 . Juli . Der wirtschaftliche
Niedergang, der jahrelang auf den Bewohnern der
Stad » gelastet bat , macht sich in seinen schädlichen Folgen,
obwohl bereits mehr als zwei Jahre seit der Beilegung
de « Nordseegeschwaoers vcrstosscn sind , noch immer be¬
merkbar . Erst in de » letzte » Monaten sind » och einige
größere Nonkurse eiugelrctc » , die wohl niemand er
wartet batte . Einen großen Umfang scheint der Konkurs
der Firma Stekr anzuncbmcn , bei dem , wie verlautet , be¬
reits Forderungen in Höhe von 1899 999 . 4t angcincldct
sein sollen . . . . -

»
pur a «e Nstton »muglp «na « .

Es ginge » rin bei Zoilregistrator Hilke unter dem
Zeichen : G . B . 1 . 44, N . N . , . 44. E . l '. kl , A . B . 1 . 44.

» ei «len riulen» uns piMensevsuen.
di - an , gestrigen Tage ini nördliche » Zuchtgebiete begonnen
habe » , wurden von den voigcsübrtcn Tieren folgende zur
Konkurrenz um Prämien a . isgeietzt , bezw . — soweit die
Enter und Stutsaugsoblen in Frage kommen für die
Prämiierung i» Aussicht gcnomn cn:

.X . Zu Zwische» ahr , aus den Bezirken 29 und 3(1:
1 . da « Slutenter des Karl Neins - Langenbrügge ( Züchter
A . Warlich -Ohrwege ) , braun , P . Erlkönig , M .- Feronia
Nr 14 160 ; 2 das Stutsüllen des Gerh . Teetjen Rostrup,
braun , P . Erlkönig , M . Einbiana 2 Nr 11 379.

t !. Zu Oldenburg aus den Bezirken 27 und 28:
1 . die dreijährige Stute Wanderlust 2 des G . Martens-
Lchmdcn , dunkelbraun , V . Elnnar , M . Wanderlust Nr.
13 977 ; 2 . das Stutrnter des E . Wcmken Lehmden , braun,
B . Ebgraf , M . A » uda 2 Nr . 16 >37.

( '
. Z » Delmenhorst aus den Bezirken 24 und 25:

1 die dreijährige Stute Eitelkeit 2 des H . Grasborn Book-
bolzberg ( Züchter D HcgclerGrüppciibübren ) , braun , V.
Indus , M . Eitelkeit Nr . 15 138 ; 2 die dreijährige Stute
Almanza 3 des Ticdr . Stubbenlann Schohasbergen , Fuchs,
B . Rubin , M . Almanza Nr . t > 556 ; 3 . die dreijährige Stute
Jnnirose des Heinr . Strudthoff Almsloh , Fuchs , V . han¬
noverscher Landbcschälcr Junicus , A ! . Stute vom Macro;
4 . das Stutsüllen dcS H . Kämcna Horst , schwarz , B . Gircllo,
M . Rose Nr l6 54I ; 5 . das StlNsüllcn des Aug . Stcenken-
Mönchhos , brau » , V . Erbprinz , M . Ausrede 2 Nr . 14 349.

" rttmmen sur Sem pudNkum.
' IFür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaklwa

hem Publikum gegenüber keine Verantwortung .! "

Teure Milcl ».
Unter dieser Ucbcrschrist klag , in Nr 192 dieser Zeitung

ein Herr . L ." — ich nehme an , daß es sich um eine
männliche Person handelt — über die hohen Milchprcisc.
Ist diele Klage aber berechtigt ? Im Lause der letzten
Jahre ist dank unseres . vewähtlen 5>ochschutzzollsnstcniS"
alles im Preise gestiegen , warum soll da der Milchprers
nicht auch erhöht werden . Dem Produzenten kommt wirk¬
lich der Preis von 29 H für das Liter für einwandfreie
Milch gerne zu in Anbetracht der großen Pachten , der hohen
Verzinsungen , des teuren Futters und der hohen Löhne.
In anderen Städten , wie Bremen , Hamburg . Berlin , Bres¬
lau usw . , ist die Milch durchwcgZioch teurer . Die Olden¬

burger können ihrem Schöpicr noch wirklich dankbar sein,
daß der Wunsch unserer Lanowirlschasiskammer nicht in Er¬

füllung gegangen ist , denn wenn wir einen Mindcstgetrcidc-
zoll von 7,59 . 44 bekommen halten , dann wäre sicherlich kein
Liter Milch für 29 I zu beben gewesen . Wenn Herr L.
weiter ansühri , daß in Zwlschcnabn und Wilhelmshaven
die Milch nur 15 I kostet , so kann das allerdings nicht
in Abrede gestellt werden , abcr dort liegen ganz andere Um.

stände zugrnndc . In Zwischcnahn wird nur wenig Milch
vertäust , und der Zwischenhandel fehlt dort ganz , während
in Wilbelmsbaven die Landwirte der Umgebung unterein¬

ander sich derartig die kon '.urrcn ; bieten , daß viele schon
ihre Milchwirtschaft ausgcgebcn rcsv . eingeschränkt haben.

Hosscnllich beruhigt sich Herr X . und gönnt den Milch-
bändlcrn die paar Pfennige , die so sauer verdient werden

müssen . Was sein muß , das muß sein!

Neueste Nachrichten uncl letzte
vepelehen.

Bcrkehrseinnahmen deutscher Eisenbahnen.
Berlin , 18. Juli Ter . Reichsanzclgcr " meldet : Tie Vcr-

kchrscinnahmcn deutscher Eisenbahnen betrugen für Juni 1912

Iläi ? kr « Von kem AesAseffenbahnaMI aufgeflelllei « VebebfiHI
sür den Personenverkehr 89231897 A4 . gegen da » Vorjahr
bl82ll » A weniger , sür den Güterverkehr 145014 439 744, gegen
da « Vorjahr 13728145 2t mehr . Für die Mindereinnahmen
de» Monats Juni in diesem Jahre tm Personenverkehr tst zu
beachten , daß da « Psingsisest 1911 in den Juni , 1912 «n den

. . . . . _
Angriff ans dir Dardanellen .

' * i (
X " Konftantinoprl , 1 !, . Juli . Heute früh 1 Uhr 3» Minute,-
griffe » acht italienische Torpedoboote die Dardanellen an
Tie Festungswerke erwiderten das Feuer . Zwej Torpedo«
boote solle » gesunke » , sccbs beschädigt sei » . Z.

- Die pormgirfischen Grenzübrrgrifte in Deutsch Lftaftita .
'

Nach einer Meldung der dcutsch - vstasrikanischen Rund«
schau sino in der letzten Zeit an ocr Tüdgrenze von
Trulsch - Lstasrika seitens portugiesischer Soldaten schwere
Ucbergrisfe . Räubereien und sonstige bedenkliche Verfeh¬
lungen bvrgekomine » . Wie wir nus Nachfrage an unter¬
richteter Stelle erfahren , sind durch iinjcre Behörden in
Ostafrika sofort an Orr » no Stelle Erhebungen aiigesrcllt
worden . Andertveitige Meldungen liege » bisher noch nicht
dvr . Von dem Ergebnis der Untersuchung wird es ab-
hängen . ob die Deutsche Regierung Anlaß findet , in Lissa¬
bon Vorstellungen zu erheben und die Bestrafung der
Schuldige » zu fordern.

Das neue russisch sapanifche Abkommen.
Newhork, 18 . Juli . Ter Tokioer Korrespondenk des

. Ncwhork Herold " will aus guter Quelle erfahren haben , daß
ein neues russisch japanische » Abkommen am letzien Montag
in einer Sondersitzung des geheimen Rates bereit » ratifiziert
worden ist , und daß darüber noch am gleichen Tag nach Peters¬
burg berichte « wurde . Ta » Abkommen lege Japans Vorherr¬
schaft in der Südmandschurei noch Narer scsi und erkenne Ruß¬
land « Vorherrschaft in der Mongolei an . England habe im
ersten Stadium der Verhandlungen diese Abmachungen gutge-
heißen mit dem Pocbebalt , daß es die Aktionssrciheit in Tibet
erhalte . — Das neue Abkommen wird als logische Folge der
geheimen Politik des Fürsten Komura betrachtet , der ein Bünd¬
nis mit Rußland begünstigt , bi « die Zolldisftrc » zc>i mit Eng¬
land beseitigt sind . Tie Verhandlungen über die chinesische
Scchsmächleanleihe sollen dazu bcigetragc » haben , die Regie¬
rungen von Rußland und Japan von der Notwendigkeit des
neuen Abkommens zu überzeugen . Dieses wird hier als ei»
wirtliches Bündnis aufgesaßi . e - ' ' >

Tie Kronprinzessin in Seegefahr . V
Warnemünde , l ! t. Juli . Tie Kronprinzessin unter»

nahm gestern von Heiligendamm aus in Begleitung ihres
Bruders , des Großhcrzogs von Mecklenburg - Schwerin , auf
der Jocht „ Komet " eine Kreuzfahrt auf der Ostsee . Während
der Fahrt erhob sich ein Gewittcrsturi » , so daß der „Komet"
nicht in den Hasen von Warnemünde zurückkehrcn konnte.
Untertvegs

'
traf er die Hochsecslottc . Ein Panzer folgte:

dem „ Komet "
, bis er den Hafen von Warnemünde wieder

erreicht hatte . »
> ' Der Kronprinz.

Kiel , 19 . Juli . Der Kronprinz wird an den diesjährigen
Kaiscrmanövcrii icilitchmc,, . Während des Manövers wohnt
der Kronprinz bei seinem früheren Hojmarschall , Kammer-
Herrn von Trotha im Schloß Schkopau.

Die handfeste Wahlrechllerin.
London , 19 . Juli . Als der Minister des Innern , Mc.

Kcnna , gestern in Eacrleon in der Grafschaft Monmouthshire
den Grundstein zu einer Schule legte , sprang eine Suffragette
von hinten auf ihn zu , ergriff ihn beim Rockkragen und
schüttelte ihn heftig . Tie Angreiferin wurde per Polizei
übergeben . - .
* Lermis -Hte Depeschen.

Wien , 19. Juli . Hier wurde aus Ersuchen der Dresdener
Polizei ei» angeblicher Großgrundbesitzer aus Koburg -Gotha,
namens Wilhelm Wulfhcim , als Hochstapler verhaftet , der auch
in München , Würzburg , Halle und anderen Städten zahlreiche
Betrügereien verübt hat , ohne daß seine Identität bisher sestgc-
stellt werben konnte . , --

Innsbruck , 19 . Juli . Bei der B - stcigung der äußerst
schwierigen Hoben Geige im Hinteren Piptale ist der preußi¬
sche Oberstabsarzt Dr . Eduard Friedrichs aus Ostpreußen
infolge totaler Erschöpsung nahe dem Gipfel einem Herz¬
schläge erlege » .

Hamburg , 18 . Juli . Brillanten im Werte von !999
Mark wurden aus dem unberschlossenen Raum einer Jacht
gestohlen . Es handelr sich um drei achkzackigc Brillanl-
sternc in Silber gefaßt , eine achtzackiac Brillantrosette,
kornblumenblau , in der Mitte ein Brillant , auf den acht
Feldern kleine , blaue Sterne , hinten Sicherheitsnadeln mit
Schraubeiigewinde ._ _
Werai«7r'07Mch : Tde*reö«tle»v M 1lß « k « vo « Vusch . Leitung - er Voltktt . »«I
tze» tL«t»»§ «»» ver » ijcht«n Rtibard Hamel . de» Lokalen I . Ne - loe»
W» » t» »NNch für de« J «ferate » trrl Tb . Addtckd . Druck u «d Verlag »O»

V. Scharf . sAmtlich in Oldenburg.

ImiMilmlms
in Mansholt.

Wiefelstede . Tic Vormünder
de» Köter « Ehr Jacob « in
Manshatt beabsichtigen die
ihrem Mündel gehörende , zu
Mansholt direkt a . der Chaussee
fehr schön brlegene

Köterei
mit Antritt zum I . Novcmder
d . I «. aber 1 . Mai 1913 zu vcr-
lausen.

Tie Köterei besteht In sehr
»ulen lampIeUen Wahn - und
WirlschaftsgcbSudcn , a . Wohn¬
haus , neuer Bergschcune mit
- chmeineftall : e unk

« . 4S8S da
- -- 77 '/. Scheff « lsaat

ganz vorzüglichen , ertragreiche «,
in guter Kultur befmdlichen
Garten , Acker und Grünlönde-
reien , sämtlich in einem Kam¬
pier be« den Gebäuden belegen.

Berkausstermin ist angesctzt auf

Mittwoch, Seil24. Juli,
nachmittags präzise 6 Uhr,

in Fr . Bremer « Gafthaufe in
Rcucnkrugc.

Kauflicbhabcr ladet ein
« rötjc , amtl . Aukt.

iu Aschhgusttstld.
Wiefelstede . Tic Vormünder

de« Köters Chr . Jacobs in
Mansholt beabsichtigen die
frühere

kuake 'sche

Besitzung
i » « schhauscrsrldr , z . Zt . von
Hirnen bewohnt , bestehend i»
gutem komplett . Wohnhause and

Garten , Acker- und Grünlän
derrien . guter Bonität und io

guter Kultur befindlich , mit
Autrilt zum 1 . November er.
oder 1. Mai 1913 -n verkaufen.

Die Besitzung paßt vorzüglich
kür eine » Handwerter.

Zweiter Berkausstermin ist
angesctzt auf nächsten

Mittwoch, -eil24. Juli,
präzise nachmittag « 4 Nhr,

: » Krcyenschmidts Gasthaus » in
Kaihauscn.

Bei annehmbarem Gebot kan»
eben » , der Zuschlag ersolgcn.

Kauslicbbabcr ladet ein
Brötjc , anül . Aukt.

Osternburg . 31 Sch .,
S . gut besetztes

Mühgras,
zu Trielake belegen, billig
zu verkaufen.

Meliere 1' 4t0 Stechenden , User«
u . allrlvemüsepsi . Hochlield criv .nl
« r vatznon , L .29Pf . Landsir .äx.

Ostcrnburg . Mtlckig w . Zlcgc
zu verkaufen . Schulftraße 3.

Wnr M Zl . lleM . tSN.
Aktiva.

1 . Kasscnbestand 1 325,31 Ak
2. Lagcrbcsland 2 129,29
3 . Forderungen 4 925,84
4 . Immobilien 1312H3 .ck
5 . Mobilien 85,19 .4k
6 . Beteiligungen 292, — ,4(
7. Berittst 332,25 .4k

10 312,93
Passiva.

k. Schulden 8 251,27 . 44
2 . Anleihe -Konto 1350 - .44
3 . Gcschäftsguthabcn

der Genossen 54,— ^
1 Reservefonds 122,50 .«
5 . Nock zu deckend»

Unkosten 5.34,28^

10 312,93 .44
Niitglicdekbcwcgung in I9ll

Zahl der Genosse » am I . Jan.
1911 : 48 . Zugang in 1911 : 8,
Abgang i » 1911 : 1, Zahl der
Genossen am 31 . Dez . 191 l : 53.

Gellen , den .' 5. Juni 1912.
L« u»«>irlsch. Koni « « . Verein

4ält » r» l» uotr »re,
c . G . n>. » . H.
Der Barstand:

-4 Lstcndork . Koovman » :

Berpachtmlg
einer

Landsielle
Kirchhatten . Unter meiner

RachwcisllNg ist eine in hiesiger
Gemeinde sehr günstig belegen:

Besitzung,
bestehend aus kompl . neuen Ge¬
bäuden sowie plm . 129 Scheffel-
kaat sehr ertragreichen Acker- u.
Grünländcrcien , in einem kkoni-
pler beim Wohnhause belegen,
mit Antritt zum 1 . Mai 1913,
aus Wunsch auch eher , auf 8
oder mehr Jahre z» verpackten.

Reflektanten wollen sich um
gehend an mich wenden.

H . Ni »Icn , amtl . Ankt.

Zuk . gc>. I aebe . Lihausrgftsr IN.
Splogrlscheibrn L .-c 3 m . Oft.
in . Preisa . u . 8 .387 a . d . Erp . d .Bl.

Wäsche ivird angenommen
Nadorsierstroß « 77.

Verkaufe umsländch . Sonn-
tagvormittag , de» 21 . Juli , ein

Rottwkiler Polizeihllui»
mit Stammbaum , 7 Rio » , alt
und sehr stark gebaut.

Fetdschlößchcn , Wechloh.

Wege » Berstkelnrruag des
HaushallS besseee Sache « : Se¬
kretär , Sofas mit Stühjen , Bett¬
stellen , Bet :«» , Waschiische . siom-
moden , Pctrolelimhängclamven
nlm . am Son « tag , >Ko» tag « ad
DIr » «t» gz . verk . Kathariiiensir l

Ae Eaftmrtschlist
.Alter TWIseilh^
in unmittelbarer Nähe der Bra-
Icr Pier Anlagen , steht mit An¬
tritt z »m 1 . Mai zum Verlaus
Auskunft erteilt

H . F . Behrens , Holzgeschäst,
Brake.

vrk . l» 0U. vlnsllMlNkllYkllS,
Blosierselder ( - Haussee.

Oss . u. v . 10S an H . Biichoss 't
Nun, - Erp, . Qstcrnbnra
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Post « ,

aut rotem Sai « mit guter»
Füllung,

5.25 « 6.85 ^ II. 5Ü «

8Mn - Limei ' Icsuk
LLoi »

Av»

Auslage «»» AMlii,!

La . 1400 Mir.

moderne neue Muster,

Mtr. 44 ^ 85 ^ 87 ^ 115^

I Posten
LL « oo - VLsvI » v»

ivie Hemden , Holen , Jacken,

Posten

Xorsslls,

S . S5 « ISS « S5 ^

Posten

VLsvIrs,
wie Hemden , Beinkleider , Nachstacken , teil « einzeln , teils
leicht angestaubt , aus gmen Eto " « , und soliden Stickereien,

85 -̂ I . 4F ^ 1 . 85

8vLLQi » LSiL

x ganz bedeutend unter Preis.

« . n . .. ItAM0NO «»I >t > » T » N Blousen - u . Kleiderschürzen , weiße u . farbige
Posten IlsIukllskUlI » Lkll , Ziemckiürzen mit Träger , weiße Servier-

tchürzen I .S5, I,lS,

» « ' » Ilidilerrehiirre » ,
" " " 78»

Io » deireh >li -
ie » .

srr»

> W
-

V ^ L !SvLl8loK <S 7MI

ganz bedeutend unter Preis.

P ° s. °n Uou § 8 elive,Mw. SS^

P ° s °n relnvolleiie Housseline .
'

M . .

Posten Va § ed - Voi ! e .
" " " ^ ü, . ^ 5^

Ein Quantum

IkrL8SVI » lLl1lVl

aus la waschecht « , Stoffen

S . 1S 1 . 15 SS » "

Posten

für Bett - und Leibwäsche

48 -̂

Serrev8oellei » 48^

0smen - 81rvmpse 48^

Vei § § e Vsseb - Vllrlel lis ^ . sbT, . 88,

Mo lloed vordanüsae vawsn - llnä Mlläer - LoolokUoll
LU Spollpiffvlssr» vvrLuutt.

I ^ o 5teinberL
OIÄsrLvALi ' N

^ vtllSriL8ll ' . 37!
kcks 8 » umgllrt « i>8lr,

»i»i»Lvisvi»s « s ds -teyenäorL
L ll I» I» « wercken sckmerrlos unter langzakriger
Oar-anltv naturgetreu von L » Ir . an eingesetzt.
Oolck- , Silber - , Platin - , Kupker- , korrellan - u . Zement-

Plomben etc . von IAO Mir . so . käst »rdu »ee » I»»e» 2»bn-
rjeben mittelst lokaler ^ naetkesie. dlerventöten , Lakn-
reinigen etc . billigst , äuck Anfertigung von ltüvrtl . Lllt »»»« »»
otine Laumeoplatt » in feinster ^ nsfülirung , Oolckkronen,

Krücken - uncl Ltiftriikneo etc . keparatursa sofort.
8pr «rli «1ili» cke»» 18x1. 8—1 , S- 7 L Ar, »«ei, 8 «a »t»x^

I^0kVkII8lkIII, laknatvlivn,
Olelsndurg >. 6 »-., ösbnbofstr . 15 ^ kingsng Nosvnstr.

kik . für Auswärtige änkertiguag künstlicder Idbae In küreeeter reit.

Tonnerschweer . Kuhlen.
I verkaufe » schöne« Kuhkalb.

Karl Hattendorf

Lposttzlokivster 1.
/kr« S1. Süll 1S1K , » nvtzmilttnsm s IN » »- Aoolnosuck,
-ollen ru Löln, ^ postelnkloster >, MUH «»o « o
läHasloir »- unck Llontnr - « nrlesn , garantiert unaus-
gesucdt , >aeit langen üakren in 6er ganren Welt gesammelt,
worunter wertvolle alte un6 seltene starken , ckurch 6en Unter
reickneten verkauft werben.

Interessenten erkalten äurch 6en Unterzeichneten auk
IVunsck OriginaI -? robe - l<oIIi un6 rwar 10 000 8tü6e 28 klk. ,
28008 Stück 30 » k ., 40880 Stück 58 51k., 100000 Stück 100 dlk.
Usssa im Voraus , sonst per diacknakme, ^ uslanü seüock nur
gegen vnrkerige Lasse.

r » la OVI » a.
kernsprecker ^ 3375 .'

Tie so sehr beliebten und oft nachgefragten

, Japanischen Mustermatten
sind eingetrofsen und empfehle dieselben , so lange Vorrat
reicht , für ^ 1 .25 per Stück zum AuSiuchen.

Lellermam ».
Emskhle prima junges

koMeisch.
7 K. 8pivkvfmann,

KurwiSstr . 25.
- Tclevhon ZU . -

Zn verk . Glnckr mit 8 weiße»
Italiener -Küken.

Ralorst , Rolenwea 21».

TWer - Zmig
Lldtiliiikk.

Zur Beerdigung der vcrftor
denen Frau Bonsen versammeln
sich die Mitglieder am Sonn
abend , 20 . d . MtS ., morgen « 8-' .
Uhr , beim lkvangcl . Kranken
Hause . Um zahlreiche Betritt
gung bittet . Ter Verstand.

Sonntag , den 28 . Juli,
bis Dienstag , d . 30 . Juli:

Großes
plklSKkljklll.

Anfang de« Kegeins
3 Uhr nachmittags.

>M " Nur Geldpreise:
Hierzu ladet sreuudtichst ein

K. Schmidt.

Etzhorn . Zu verkaufen

schölle K - Wslhei- Fttkel.
Helnr . Hillen.

»M W « .
Die verehrlichen Mitglieder

werden darauf aufmerksam ge¬
macht , daß bei dem Familicn-
auöflug nach Hude am Sonntag,
den 2l . Juli , nur ihre direkten
Angehörigen an den gewährten
Vergünstigungen teilnehmrn
können.

Andere Verwandte , sowie
sonstige Teilnehmer zahlen 1
für die Fahrt.

Eine scharfe Kontrolle wird
stattsindcil.

Bcreinsabzeichen müssen an¬
gelegt werden.

ki « «v » Anfertigung von besten
vlgriir Ztahlmatratze » , jedes
Mab sofort zu liefern.

Mslovi -» MSI »» ir » t »r1Ir,
Mlhelmstr . 5._

Lrnst üoxsr,
Bordeaux - Import,

« Hein - 1. Moselweine.

L. iv . so. ,
Trotz mehr » , . Nächst , nichts d. I

Familien - ^ aoln ' iMen.
BerlobungS Anzeigen.

Tie Verlobung meiner Tochter ) , » ,
Jrm , m t Herrn « eorg Reiueli ». ! Il >M » vIPV » NH Q < NN

Sr . Stöcktzeim , zeig« ich hier . )
" *" -

ua gtzorgkeive ^e
Frau « mma Ries,biete , ? "

geb . Müller .
' Verlobte.

Slrrersaude -Nordeuha « , im > Vierers, » de . Sr . Stächhel«

Juli ISl2 . ? H-gt Braunschweig

Empfangstag Sonntag , den 21 Juli ISlL.

YleburtS -Anzelgen.

krilr 8!sIIi »g M krs» .
fpislir » Ltslling gsd . kusek.

zeigen die glückliche Geburt eines
gesunden Töchterleins an.

Kirchhatten , l8 . Juli.

Ig . geh . Mädchen , hier lreuid,
iv. mit besserem Herrn in Brief¬
wechsel zu trete « . Ob . u. V. 813
an o. Filial -Ei ued -, Langestr . 20

Aelt . geh Fräulein mit Vre
mögen sucht Bckaniitich . mit bess.
Bcauiten . Offerten u. V. 702 an
die Filiale , Langest «. 20 , erbeten.

Todes Anzeigen.

Am 17. d . MtS . verstarb
nach kurzer heftiger Krank¬
heit der Arbeiter

Heinrich Eilers
aus NordmodleSfebn.

Wir verliere » in dem
Tahin - eschirdenen einen
treuen -Mitarbeiter , denen
Andenken wir stets in
Ehren halten werden.
TieAngestelieu » . Arbeiter
der Tampsziegelei und

Tvesmerb « Maslelhöhe.

lakaarrl Wvlkvnn » , btaudte, ».

Ltatt jeder ^ . onaze.
irüStDt » SV » , 18 . duU1912. Vurok via

barte» (iesolüelc wurde UN , unsere gute iamx-
xeliebt«

im I -Iübeoden ^ iter von 16 dakreo durci» den
lod eatriaaeu.

Idib der Litte um stille leilnrdime io tieker
Trauer

rAtva ». «sovSl u. krau.
S « i -» LÜ ^ oost.

Di « Lesrdizunx liodvt am Loooastvnd , deo
20 . duli , nsodmittax» I I7kr , vom Irsuerksuss,
8ekulstr. 75, aus statt.

Saersten , IS . Juli . Am
Donnerstag , den 17. d. M ,
entschlief sanft und ruhig
unser lieber Sohn

«uäoLk
im zarten Alter von 3 Mo¬
nate » , welcher tiesbetrübl
zur Anzeige bringen
. August Schulz « u . Frau

nebst Geschwistern.
Beerdigung am Montag,

nachm . 2 >« Uhr , aus dem
Kirchhof in Eversten.

Statt Ansage!
Oldenburg , I«. Juli lSI2.

Heute morgen entschlief sanft
nach länger « » Leiden mein
lieber Mann , meine « Kinde»
guter Later

Friedr. MMM
in seinem 32 . Lebeadiahr «.

In tiefer Trauer:
Hildegard Munderloh

geb . Spieker.
Tie Beerdigung findet

statt am Montag , 22 . Juli,
um S Uhr vom Pius«
Hospital aus . Andacht da¬
selbst um 8V« Uhr.

Weitere FamUten -Aachriq »»
Geboren (Lohn ) : Oberlcut.

narrt z. See Bauer , Wilhelms¬
haven . H . Buse , WarsingSstd ».
— (Tochter ) : Pfarrer Hilbert,
Tann a . d . Rhön.

Verlobt : Johanna Südkamv
mit Clemens Nieberding , Bü¬
schel b . Bakum . Hanni K» «-
mann , Loga , mit Willi Hea«" '

siepcr , Wüten a . d . Ruhr . Gr¬
üne Klcen , Königshoek . M"
z-chrcr Hermann Eckhoff , HE
Mieze Scheel mit Kausmaim
Heinrich Rehbock , Orth a . F" -
marn . Tönna Pcterscn , Ea »-

busen b . Loppersum , mit Hei»»
de Buhr , Ltctorb .-M - rsch. T
Klock, Leer , mit Maschinist F . I-
Jclkcn , Großeschn.

Gestorben : Margarete I ««-

ßen , Apen , K Mt . Margarete
Elisabeth BunjcS geh . Loge-
mann , Lehe , 73 I . Gestne Lin-
bemann , HaSporterdamm , 8S o-
Jranz Leopold von Repke , LU-
bclmShavcn , 7t I . Alsr . Franz.
Rüstringen . 13' :. I . Johann'
Marie Gerhardinc StlerS ged
Böhncr , Rüstringen l , A C-
Kath . Schmidt , Soldorg , 3



24 ?

I . Beilage
zu 195 der „Nachrichten für Stadt uud Land' voll Freitag . IN Juli 1S12.

Unpolitischer eagerberlcht.
Pslarfatzrt eine» deulschen Tsmpser » . Bremen, 18.

Just . Ter Dampscr de « Norddcuischcu Lloyd „Großer Kur
surst " dar vollbesetzt eine Polarsadrl angclicic » . Tic Reise
gebt über Schottland und Irland und Nordwcsl Spitzbergen
und zurück an der norwegischen »lüste entlang.

Zu dem Fluguufall vrj Leipzig. Leipzig, 18 . Juli.
Seil heule morgen wein aus dem Flugplätze Lindemdal die
flagge halbmast . Cs dal sich seil dem Bestellen des Platzes
don der crstc Todesstur ; creigiici . Lculnanl Prcußcr von»
Jusailicric Regime » ! 107 , zurzcil zur Kadcitciianstalt » ach
Trcsdcn kommandicri , vcrsuchlc, seine Flicgcrprüsung ad
zulcgen und war dabei , die crstc Act» zu slicgc» , als er aus
bisher noch nicht ausgekläricr Ursache aus etwa ää t>0 Meier
Höbe adslürztc und , wie schon kur ; gcmcldcl, seinen Tod sand.
Uebcr den vciriibcndcn Uuglückssall sei noch solgcndcs mit
geteilt: Es wedle am Tonncrslagmorgen ein leichicr Süd-
west von :l Sekunden INclcru . Tic »labulschc Fliegerschule
haue sich verabredungsgemäß schon am sriiden Morgen aus
dcni Platze versammcll . Lculnanl Prcußcr crbol sich, als
Erster auszustcigcn. Nachdem er einige tadellose Probcrun
dcn gcslogcu halle , stieg er auf , um die erwähnte erste Acht
schleife zu fliegen . I » etwa .30 Meter Höbe legte er die halbe
Runde, die Linkskurve, zurück , um dann nach kurzem Gcradc-
ausslug in die crstc Rechtskurve zu gehen. Anstatt dies zu
tun , suchte er plötzlich niedere Höhe auf und er schien,
da cs ihm anscheinend zu spät geworden war , dir Rechts¬
kurve » och glücklich zurüekzulegcn , die Landung vornehmen
zu wollen . Mil volllaufcndem Motor , ganz gegen seine
Vorschrift, schoß er in rin Weizenfeld und stieß so hart
aus den Boden auf , daß sich sein Grodceindrcker übcr-
schlug . Ter Flieger war nach wenigen Minuten tot . Ter
sofort hcrbcigcruscnc Arzt stellte fest , daß Leutnant Prcu-
ßcr schwere Schädelvcrlctzungcn , einen doppelten Arm-
druch, Lchultrrbruch und Verletzungen der Wirbelsäule er¬
litten halte . Er wurde nach dem warnisonlazarctt übcr-
gesührl. — Leutnant Prcußcr , der , wie oben erwähnt,
seit einiger Zeit zur Militärkabettcnanstalt Trrsdcn kom¬
mandiert war , wollte seinen Urlaub dazu benutze» , seine
Fliegerprüfung abzulcgcn . Leit längerer Zeit war er
Schüler Kabuls , und cs bestand die beste Aussicht sür ihn,
dir Prüfung am gestrige» Tonncrstag mit Erfolg abzu-
legcn. Lein Vater ist Generalmajor a . T . und wohnt
in Trcsdcn . Er hält sich zurzeit in Karlsbad zur Kur auf.
Mit den Eltern trauert eine Braut um den verunglückten
Flieger.

Unsrciwilligc Unterbrechung de» Fluge » nach Peter » ,
bürg . Königsberg , 18 . Juli . Ter Flieger Abramowitsch
und sein Begleiter , der Regierungsdäumeistcr Hnckstedter,
werden heute abend ihren Flug nach Petersburg fortsetzen.
Uebcr ihren un fre lw i ll ige n A ufcn tha lt erfährt
die „Magdcb . Zig . " folgende Einzrilniren : Abramowitsch
beabsichtigte ursprünglich die Rei e mir einem seiner Schüler,
einem Offizier , zu machen. Tas Kriegsministerium verbot
sedoch im letzten Augenblick dem Offizier die Teilnahme , da
die russische Regierung sich geweigert hatte , für ihn den
Paß auszustcllcn , und legte Abramowitsch die Bedingung
auf, daß er bei seinen Flügen an der deutschen Kreuze alle
dort befindlichen Frstungswcrkc in einem große» Bogen
zu umfliegen hätte . Als er am Mittwochabend in Königs¬
berg ankam , begab er sich sofort auf das Polizeirevier , um
ukne Pässe und namentlich einen von der russischen Re¬
gierung ausgestellten Waffe „paß abzuholcn . Ta man aber
offenbar über die Erlaubnis des Kriegsministeriums , die
Grenze zu überfliegen , nicht unterrichtet lvar , schöpfte man
Verdacht. Nachts gegen l Uhr erschienen in dem Hotel , in
dem Abramowitsch abgcstiegcn war . 2 Kriminalbeamte und
nahmen eine Haussuchung vor . Sie sanden in dem Reise
gepäck des Fliegers allerdings nichts Verdächtiger , wohl aber
in seiner Flugmaschine in einem Kasten zwei Browning
Pistolen , ein zusammenlegbares Gcwcbr , 300 Patronen und
einige Raketen . Abramowitsch batte diese Waffen und Ge
schosse auf Anraten der russischen Regierung mitgenommen.
Tas russische Konsulat in Berlin Haxe dem Flieger mitgeteilt,

daß er sich aus seinen Flug durch Rußland mit Wasscu per
scheu möge, da er bei einer Notlandung in den ungeheuren
Steppe » und Sümpft » zwischen Riga und Skow leicht von
dcnl dort wohnenden räuberischen Gesindel angcgrisscn wer
de » könne. Turch die Vermittelung des Regicrungsvaumei
stets - ackstcdicr und aus telegraphische Auslage in Berlin
wurden dem Flieger noch in derselben Nacht die vcschlag
nahnitcu Wasscu zurückgestellt und ikm die Erlaubnis zum
Wcitcrslicgcn gegeben. Abramowitsch wird daraus !» » heute
abend Königsberg verlassen.

Beim Edelweißflüür » abgeftürzt . München, 18 . Juli.
Wie aus Innsbruck mitgeteilt wird , ist der Batminspckior
Albert Kogler auS Hamburg beim Edclwcißpslückcn vom
Padauncr Kogel abgeftürzt und tot liegen geblieben.

Ein Handwerksburschcals Mörder . Velden, 18. Juli . Gc-
stern nachmittag ' - 2 Uhr wurde die Gastwirtin Elise Hecht in
der Nähe de» Ortes Gcbensbach von einem Handwerksburschcn
ermordet und beraubt . Ter Handwerkrburschc batte am Vor¬
mittag gesehen , daß die Frau einen Hundertmarkscheinwechselte.
Er verblieb in der Wirtschaft bis zum Nachmittag, zu welcher
Zeit sich die älteren Leute zur Feldarbeit begaben und er sich
mit der Wirtin und ihrem 6jährigen Sohne allein befand. Tic
Frau schickte den Knaben fort, um Brot zu holen, und als die¬
ser zurückkehrte , sand er seine Mutter im Blute schwimmendtot
aus. Ter Handwcrkrburschchatte die Frau durch 3 Messerstiche
getötet, nahm da » Geld an sich und ergriff die Flucht. Am Abend
trafen Polizcibcamtc und ein Polizeihund au» München ein,
doch man konnte den Mörder bi » zur Stunde noch nicht sest-
nehmen.

Tic Uhr bringt e« an den Tag . Nürnberg , 18 . Juli.
In Bamberg hat die Polizei gestern einen gut gekleideten
Mann sestgcncmmc» , der bei einem Trödler eine goldene
Uhr mit Kette veräußern wollte . Ter Fremde , der keine
Legitimatiouspapicre bei sich hatte , gab an , sranzösischcr
Herkunft zu sein und die Uhr von einem Unbekannten gekauft
zu haben , um sic seiner in Partenkirchcn in Stellung befind¬
lichen Braut zu schenken . Tic von den Behörden an-
gestelltcn Nachforschungen ergaben , daß die Angaben de»
Verhafteten unrichtig waren , daß man es vielmehr mit
einem gewissen Johann Bickel zu tun batte , der vor wenigen
Tagen an einer Tome in Ruhla in Thüringen einen Raub-
mordvcrsuch verübt und die Tanic lcbcnsgcsährlich verletzt
hatte . Außerdem wird ikm eine ganze Reihe schwerer Cin-
briichsdicbftähle zur Last gelegt Tic goldene Uhr wurde
als das Eigentum der in Rukla von ihm überfallenen und
verletzten Tmnc erkannt . Ter Verhaftete hatte auch eine
größere Geldsumme bei sich.

Mordanschlag aus den Kalte » . Crossen a . O . , 18.
Juli . Unter dem Verdacht des Versuchs , ihren Mann durch
Gift zu töte» , wurde die 3 !> Jahre alte Ehefrau Wiykcr in
Bcuiuitz bei Crossen verhaftet und in das Anusgerichi cingc-
lieft « . Ein Torsbcwodncr hatte vor einigen Tagen aus der
Straße eine» Brief gesunden, de » der Absender zweifellos
verloren Hane . Ter Finder öffnete das Kuvert . Hierbei er¬
gab sich, daß Frau Witzkcr die Verfasserin des Schreiben»
war und darin ihrem Geliebten einen Mordpla » zur Besei¬
tigung ibrcs Mannes cnthüllic . Sic schrieb in dem Brief,
daß cs ihr gelungen sei , das erforderliche Gist zu besorgen.
Es werde nicht schwer fallen , cs ihrem Manu , ohne Verdacht
zu erwecken, cinzuslößcn . Ter Finder des Schreibens über¬
gab den Brief der Polizei , die soviel Bclastungsmaicrial her-
bcischassic , daß sic zur Verhaftung der Schuldigen schreiten
konnte. Gleichzeitig sand in der Wohnung des Vaters der
Frau eine Haussuchung statt, bei der die Polizei eine Zigar¬
renkiste zutage förderte , in de , sich außer einem Fläschchen
Gist und einem vergifteten Pulver »och andere verdächtige
Sachen befände».

Verzweiflungstat eines Schülers . Hcilbronn, Juli.
Ter 18 Jahre alte Sohn eine » Gastwirts , der bei dem Ein
jährigcncramcn durchgcsallcnwar , begab sich sofort nach Schluß
de » Examens in sein Klassenzimmer und brachte sich mit seinem
Taschenmesser einen tiefen Schnitt in den linken Arm bei . Als
der Rektor das Klassenzimmer betrat , um dem jungen Manne

gut zuzureden, richtete dieser den Revolver auf ihn und ries:
« Herr Rektor! Wenn Sie nahcrkommcn, muß ich aus Sic schie¬
ßen.* Nach kurzer Zeit siel auch ein Schub, der jedoch lein
Unheil anrichtete. Li » ein andcrcr Lehrer hinzukam, bedrohte
er auch diesen mit der Wasse . Ei» herbcigeruscner Schutz¬
mann richtete zunächst einen Wasscrschlauch gegen den jungen
Man » . Aber kaum kani ein Wasserstrahl aus dem Rohr , als
der Schüler mit vorgehaltenem Revolver vortrat und einen
Schuß aus den Schutzmann abgab, der jedoch schlging. Nach
I >„ Stunden hatte der Schüler durch seine Verletzung soviel
Blut verloren, daß er in Ohnmacht siel . Jetzt erst konnte er in»
Krankcndau» befördert werden, wo er schwer krank daniedcrlicgt.

s; vbermeiltri 'lag lür
ss , firrroglum vlarnburg;

Vechta , 18 . Juli.
In Schäfers „Oldenburger Hof" fand heute der dies¬

jährige Ldcrmcislcrtag statt . Ter Ort halte reichen Fahnen-
jchmuck angelegt , durchweg in den oldrnburgischcn Landes-
sarbc » .

Tcr Vorsitzende der Handwerkskammer , Landragsabg.
Sattlcrmcister Möllcr - Lsternburg , rröftnele um etwa
10 .30 Uhr die Sitzung . Er hieß die Teilnehmer willkommen,
besonders auch den Bürgermeister der Stadl Vechta , Ver¬
ding, een Assessor K rohnsrvver als Vertreter des ver¬
hinderten Amtshauprmanns , Geh . Reg.-Rat K ückens und
die Herren Harlmaun und Hanse» aus Hamburg.
Sodann gedachte der Vorsitzende des verstorbenen Vorsitzen¬
den der Handwerft -kammer , Schneidermeisters Ncubcrt.
der sich durch seine Tätigkeit ein Tenkmai gesetzt habe, das
mehr bedeute und dauerhafter sei , als ein Tenkmai aus
Erz und Stein . ( Tas Andenken des Verstorbenen wurde
durch Erheben von den Sitzen geehrt .)

Ferner versicherte der ueugewählte Vorsitzende die Ver¬
sammlung seines besten Strebens . Er bitte um Rücksicht
und Unterstützung und mahnte zu ruhiger , sachlicher Ta¬
gung und zum Vertrauen gegen die Beamten der Kammer.
(Bravo !)

Obermeister Fvrtma n n - Vechta liegrüßte die Ver¬
sammlung namens der freien Handivcrkerinnung und der
freien Schmiede- und Zchneidcrinnung Vechta , Bürger¬
meister Bcrding namens der Stadt und Assessor
Krahnstöver namens des Anne -' Vcchla.

Regierung »«« Tenge spricht in einem Schreiben sein
Bedauern darüber aus , einer wichtigen Konferenz wegen
an den Verhandlungen , denen er guten Erfolg wünsche,
nicht icilncbmcn zu können.

Ein Vertreter aus Vechta fragt an . warum ei» Antrag
„ Aushebung der Meistcrprüsungslommission und ihre Schä¬
den" bctr . nicht ans die Tagesordnung gesetzt wäre.

Tcr Vorsitzende bemerkt dazu , daß der Vorstand , wel¬
cher das Recht habe , die Tagesordnung fest,»setzen , cs für
richtig erachte! habe , diesen Punkt ui 'st besonders zu nennen,
da er ja unter „ Verschiedenes" zur Sprache kommen könne.

Nunmehr wurde ju die Tagesordnung ciugcircicn , die
wie folgt erledigt wurde:

1 . Tie Invaliden und Hinterblicbenenverfichrrung
nach der ReichSversichcriingsordnung.

SNndikus Tr Ka ersten erläuterte in klarem Vor¬
träge die hauptsächlichsten Pflichten und Rechte, welche das
n-ue Gesetz sordcn bczw. gewährt . Vom 1 . Januar d . I.
an waren neue Marken zu kleben, die alten sind bis Ende
1012 umzutauschc» . Für Versicherunqspslichtige gelten nach
wie vor gelbe Karten , sür freiwillig sich Versichernde graue
Karten . Tie Karten müssen rechtzeitig umgctauscht Weden,
sonst gebt die Anwartschaft auf sic Rente verlustig . Tiefe
kommt als Invaliden , Kranken - , Kindcrzuschuß- und Al»
tersrenic zum Ansätze.

Invalide sei derjenige , der nicht mcbr ein Trincl dessen
verdienen könne, was er unter normalen Umstünden ver¬
diene. Kindcrzuschuß crsolgi für Kinder » » icr 15, Jabrcn,
soweit das 1 ' „ fache der Invalidenrente nicht überschritten
wird . Tic Altersrente ist fällig nach Vollendung des 70.
Lcbciisjabrcs . Außerdem siebt die Vcrsicherungsordnuug

Xlrltirr peuttlrton.
c «t« r,tup Iiva reden.

Luftschifswrge über den Allanlischcn Ozean. Fünf Lust
sctusfcr nagen sich mit dem kühnen Plan , den Atlantischen
Ozean zu überfliege» ; der sechste , der Ingenieur Väniman,
bat durch eine tragische Katastrophe seinen Tod gefunden.
Das wichtigste Problem bei dieser Unternehmung ist cs , den
günstigstcn Weg durch die Lust zu sindc» . Im Bulletin des
Acro Klubs von Amerika diskutiert Rasse Emerson , der als
Ingenieur wie als Lustschisscr in Europa und 'Amerika um
sasscndc Erfahrungen gesammelt hat , die Möglichkeit eines
solchen Ozeansluges und bespricht die einzelnen , dabei in
Betracht kommenden Wege. „ Es ist sehr wohl möglich," so
lautet der stolze Auftakt seiner Erörterungen , daß der Ozean
auf dem Luftwege überwunden werden wird , wahrscheinlich
vor 1914 , vielleicht sogar schon 1912.

" Tie Frage , ob wir
heule bereits Luftschiffe besitzen , die dazu fähig sind , bejaht
er . Freilich würde ein Luftschiff, daß die ganze» 1900 oder
gar 3000 englischen Meilen in einem Fluge zurücklcgcn
wollte, geringe Aussichten haben ; günstiger stellen sich die
Chancen , wen » die Ucbcrqucrung des Ozeans in eine Reibe
Von kürzeren Flügen zerlegt wird . 'Auch die crstc » , die den
Ailant . Ozean zu Schiss durchkrcuzic» , kamen auf der Roulc
über Island und Grönland .'>00 Jahre vor C olumbur , und Co
lumbus selbst erreichte Amerika auf dem Wege über die Azo
reu . Uebcr 300 Jahre wurde der Atlauüschc Ozean mit
Segelschiffen durchkreuzt, und erst neun Jahre , nachdem
Tampsmaschincn als Hilsskräsic den Segeln hinzngesügt
waren , vollendete ein Schiff die Ucbcrfahri über den Ozean
ganz mit Tcunpjkraft , 31 Jahre nach Fullons glücklicher
Fahrt mit dem Dampsboot von Ncwvork nach Albanv . Tcr
erste Versuch einer Kabellegung über den Ozean mißlang,
und jahrelange Arbeit war vonnötc » , uni die drabilosc
Tclcgropbic sür iransailaniischc Eniscinnngen nutzbar zu
machest . Nun Weigl es, gl» >venn die drabilosc Telegraphie

die Lustschiffahrt unabhängig vom Wetter durchführbar
machen würde ." Beim Ueberqucrcn des Ozeans durch die
Lust unterscheidet Emerson zwei Methode» ; die , die sich des
Windes bedient, und solche , die dar nicht tun . In der erste
reu Gruppe sind folgende vier Pläne ausgciauchi : l . west¬
wärts gerade über den Ozean zu treiben , mit den Passcttwin-
dcn nördlich vom Aequaior ; 2. ostwärts in größerer Höbe
mit den Aittipassalwiudcn zu gehen ; 3 . einem Wirbclsturm
uordostwäris von der Haupidampscrlinic zu folgen ; 1. den
östlichen Lusistrom der nördlichen gemäßigten Zone in einer
Höbe von 3 bis 1 englischen Meilen zu suchen und sich von
ihm in einer Geschwindigkeit von 80 bis 100 Meilen die
Stunde treiben zu lasse » . Für die Pläne , die unabhängig
vom Wind die Ucbcrqucrung versuchen, kommen die solgcn-
dcn Luftwege als die günstigstcn in Betracht : 1 . Von Neu¬
fundland nach Irland , etwa 1900 Meile» , 2 . von Neufund¬
land nach den Azoren , etwa 1200 Meilen , 3 . über Labrador,
Grönland , Island und die Jarör Inseln und Schottland von
Ncwyork nach Paris , etwa 1300 Meilen jdic Entfernung zu
Schiff und Eisenbahn beträgt 3 .300 Meilen ) ; die längste Was
scrstrcckc , die dabei überflogen werden muß , beträgt 270 Mei¬
le » ; 4 . eine ähnliche südliche Route über Wcstindicn, Süd
amcrika und die Kapverdischen Inseln . Afrika und Spa
nie» , etwa 9100 Meile» mit einer Wasscrstrcckc von 1280 Mci
len . Mit Benutzung eines großen Flosse» oder Schisse» als
Hilssstativ » , da » an den Sandbänken von Neufundland
Bank verankert ist , wären noch folgende Wege ins Bereich
der Möglichkeit zu iu» ; 5 . Von der Ncufundlandbank nach
den Azoren , 870 Meilen ; 6 . von Neufundland Bank bi» zu
einem ähnlichen Floß , das an der Poroupinc Bank westlich
von Irland verankert ist , etwa 1400 Meilen . Für die Luft
schisse liegt die größte Schwierigkeit in der 'Ausdehnung des
Gases durch die Sonnenhitze , doch sind bereits zahlreiche Mil
icl angegeben worden , um diese gcsäbrlichcn Wirkungen der
Sonne z» vermeide» . Tic Gondel jedes Meer Lustsclnsscs
müßte zugleich ein kleines, aber kräftiges und seetüchtiges
Polorbool sein, mit einem Atzparal sür drahtlose Telegra¬

phie ausgerüstet . Mit einem gegen Sinken geschützten Motor¬
boot und reichlichen Vorräte » darf die Gefahr bei der ersten
Lusircisc über den Ozean als so ziemlich ausgcschalict be¬
trachtet iverdcn.

Englands Klage. „ Großbritannien bat bei den Olym¬
pischen Spielen einen sehr ernsten Verlust an Rus und
Ruhm erlitten, " so beginnt der frühere Präsident des Or-
sorder „ Univcrsity Athletic Club " einen Aussatz über „ daS
AcrgerniS der olympischen Spiele " in der „ Daily Mail " .
Tie Worte von W. Brach Tvomas , der ein bekannter Fach¬
mann in Sporldingcn ist . haben in weiten Kreisen Eng¬
lands Aufsehen erregt , wie die zahlreichen Zuschriften an
die Zeitung beweisen, die zu seinen Aenßcrungen Stellung
nehmen . Die Niederlage der Briten , die sich bisher als
das führende Sporrvolk dünkien , ist den Skandinaviern und
Amerikanern gegenüber vollkommen „ Wir konnten — so
schic» es — nicht laufen , weder auf kurze, noch auf lange
Entfernungen . Wir konnten nicht springen , weder weit
noch hoch . Wir konnten nicht den Wurfspieß werfen ; wir
konnten nicht tauche» . . . In der Tal : unsere Mannschaft
war nicht trainiert zum Siegln , war nicht bestrebt zu siegen
war nicht organisiert zum Siegen . Tee Leute nahmen die
Niederlage auf , wie wenn die Olvmpischcn Spiele nichts
anderes gewesen wären , als ein Gesellschaftsspiel in irgend
einem Provinzsalon ." Während die Spiele von den andc-
rcn Nationen mit einer außerordentlichen Ernsthaftigkeit
verfolgt wurden , sei da» Interesse in England ganz un¬
glaublich lau gewesen. Den Hauptgrund sür die Nicdcrlag«
sucht Thomas in der schlechten Organisierung der Mann¬
schaft . Cs waren nicht die besten Leute aurgcwäblt , und
sic waren nicht genügend trainiert . In einem schreienden
Gegensatz dazu sieben die ungeheuren Anstrengungen der
Amerikaner . „ Ein Mann , der in dem Stadion gewinnt,
ist doch in gewisser Beziehung ein gemachter Man » , und
diese Aussicht trägt natürlich viel dazu bei . die Energie anfs
Höchste zn spannen . Tic Anstrengung für das Spiel war
außerordentlich . Eins RegicruggLprqy ' ic . eine private Bei-
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« och «ine Hinterdliedciie» , «ine Witwen , « ine Wittvcr und
eine Waisenrente vor.

2 . Die Kraiilviikafsenversicherungselbständiger
Hau»« erkrr

Herr H a r t m a n n - Hamburg empsiedlr in scincm
Lonragc de» Beitritt zur Hamburger »lasse , deren Vorstand
er angebön . und zeichnet die Voneile , wie sie auch schon von

. Dr . »laerften iu der Vollversammlung der »lammcr hervor
gcbobcn wurden . Besonder» voncilbast sei die Bestimmung,
daß die Kasse freie Acrztewahl und in besonderen
Fällen die tlonsulialion von Spezialärzlcn gewähre.

Herr Hanse » , Mitglied der Gewerbekammer in
Hamburg , stimmt de» Ausführungen seines Vorredners nur
zu und rät aus Grund seiner und von den Handwerkern
Hamburgs gemachten Erfahrungen zum Beitritt zur »lasse,
die einen Reservefonds von mehr als eine Vicriclmillion
Mark auszuwciscn bade . Die Oldenburger Handwcrkskam
mcr werde auch Sitz und Sliminc im Aussichisrat der »lasse
erbaltc » .

Obermeister 2 tolle Oldenburg ist Gegner des Bc-
schlusscs der .Handwerkskamiiicr. Tic Hamburger »lasse
sti auf ganz anderen Grundsätzen aufgebairt als ein:
Innung »- und Lrtskrankenkassc . Tie Beiträge seien viel
zu buch , er rate von der »lasse ab . - Bravo .)

Herr Hart mann , der Bvrsiyendc und Snndi-
kus Tr . »t « erste» treten den Ausführungen des Vor¬
redners entgegen . Obermeister Noscnbaum - Oldcn-
burg freut sich zu dem Mute der Ilcbcrzeugung , mit ivel-
cilem Herr - tolle gesprochen stabe . Aber man solle doch
dir Lache nicht so von der Hand weisen. Er stelle den
Antrag:

Ter 8 . Obcrmcisrcrtag wolle beschließen, daß die ein¬
zelnen Innungen sich mit der Angelegenheit des »äderen
befassen mochten und erst dann endgültig Stellung zu
nehmen sei.

Lbcrmcister Bredcndick - Brake empfiehlt die
Kasse. In Brake habe man zuerst Mißtrauen gegen sie
gehabt , aber da» stabe sich jetzt vollends behoben.

Lbcrmcister Hvrnbüsscl - Bockhorn äußert sich in
ähnlichem Sinne.

Ter Antrag Roscnbaum wurde fast einstimmig
angenommen.

Z. Gründung ein«» Erholungsheime » für den Hand¬
werkerstand des Herzogtums Oldenburg.

In vortrefflicher , warmherziger Weise unter Aus¬
nutzung eines frischen Humors tritt Herr - tindt - Bur¬
have dafür ein , daß die Errichtung eines Erholungsheims
versucht werde , und empfiehlt zur Erlangung der not¬
wendigen Mittel die Veranstaltung einer Lotterie . (All-
seitiges , anhaltendes Bravo !)

Herr - chomcrus Oldenburg verliest einiges auä
einem Prospekt eines Breslauer Handwerker-Er¬
holungsheimes und unlcrsiützt warm die Anregung des
Herrn Stindt . Er appelliert an den Wohltäligkcitssinn der
vermögenden Bernssgenosscn.

Es wurde einstimmig beschlossen , daß der Vorstand der
Kammer zu ermächtigen sei , im Zinne des Vortrages die
Angelegenheit im Auge zu behalten und auszubaucn.

1 . Prrislarise.
Malermeister Schmidt - Brake führt aus . daß die

Handwerker sich zusammen»! » , Prcistarisc ausslcllcn und mit
allen Mitteln , auch durch Zwang , die Einhaltung der Tarife
erstreben müßten.

Obermeister Warns - Oldenburg empfiehlt zum
Schutze gegen die Schmutzkonkurrcnzein Verfahren , wie cs
in Oldenburg gchandhabl werde . Ta hätten Meister und
Gesellen sich vereinbart . Wenn ein Meister sich inbezug auf

steuer von 440 000 .st , ein schöner Dampfer zur Ucbcrfahrt
der Mannschaft — all das erzählt von mehr als altgricchi-
schen Aufwendungen / Tazu kam , daß ein Eingeborener
von Hawai für die Amerikaner , die keine guten Schwimmer
sind, einen der wichtigsten Siege errang , daß ein Indianer
ihr Defizit im Distanzlauscn ersetzte . Mit gleicher Berechti¬
gung hätten die Engländer sich die Erfolge der Südafrikaner
binzuschrcibcn können. Abgesehen davon aber haben die
Amerikaner Hervorragender geleistet, und ebenso die Schwe¬
den , die ein ganz neues , dem der Amerikaner sehr entgegen¬
gesetztes Ideal der Körperkultur zur Entfaltung gebracht
haben . Athletische und gymnaftilche Uebungcn werden hier
von Regierung und Volk als ein hochbedcutsamcs Element
im sozialen Leben betrachtet, während cs in Amerika die
Ausbildung von Spezialisten ist , die das Ucbcrgcwicht Her-
Vorbringen . Wir Engländer spielen viele Spiele von
mannigfacher Art . Tic Amerikaner spielen wenige . Unser
Weg ist nach meiner Meinung vorzuzichcn , cs ist zweifel¬
los besser , ein allgemein ausgcbildetcr Athlet zu sein, als
nur für ein ganz bestimmtes Fach trainiert zu werden.
Aber das gibt noch nicht di : geringste Entschuldigung für
ein Volk, unvorbereitet und unausgcrüstct in einen Wett¬
bewerb cinzutrctcn , auf den dos Interesse von mehr als
der halben Welt gerichtet ist ." In den Zuschriften , die auf
diese Anklage hin bei der . Daily Mail " cinliesen uns von
denen charakteristischeProben veröffentlicht werden , spiegeln
sich in interessanter Weise die zwiespältigen Stimmungen,
die gegenwärtig in Sportsachcn in England herrschen. Wohl
sind einige entrüstet , daß man nicht die besten Leute ge¬
schickt habe , daß die Organisation mangelhaft gewesen sei,
aber cS lassen sich auch Stimmen vernehmen , die dem
heutigen Sport , der durch das Ueberbandnehmen von Be-
russathlctcn und kommerziellen Interessen diskreditiert sei,
nicht die hohe Bedeutung zusprcchen wollen , die er bisher
im allgemeinen in England batte . . Tie Tatsache — wenn
cs eine Tatsache ist , woran ich zweifle — . daß die Spiele
von anderen Nationen mit der äußersten Ernsthaftigkeit be¬
trachtet werde » , ist eine, die uns Gott sei Tank nicht tiefer
u berühren braucht/ so schreibt ein solcher Skeptiker. . Wir

haben andere Tinge zu tun , die wir als außerordentlich
cinstbasl betrachten. Wir sind über das Stadium von Sport
und Spiel hinaus . ES ist wahr : wir haben die Welt die
Bedeutung de« Wortes Sport gelehrt , aber nun haben wir
wichtigere Probleme , mit Lenen wir uns beschäftigen
müssen."

Zur Uraussnhrung von Fahrcnkrogs „Baldur " . Man
schreibt uns : . Unsere Zeit ist säst überreich an neuen Auf
gaben . Strömungen und weltbewegenden Fragen : nur kön¬
nen die Dichter nur einen sehr kleinen Teil davon behan-
Lcln, weil leider dem. was uns Tcntschc des 2» . Jahr
I' undcris wirklich am ticistcn bewegt , die deutschen Bühnen
sicvcnsach verriegelt sind / So schrieb der . Türmer " im
Jahre 1208 , als Fahrcnkrogs . Baldur " bei Grcincr und

Prcistarif vergehe, habe» die Gehilfen ihn zu verlassen. Bei
Submissionen müsse eine Kommission gleich solche Offerten
ausschalte» , die unlcr Selbstkostenpreis seien.

Der Vorsitzende mahnt zur Vorsicht, allerdings
müsse in dieser Sache etwas geschehen.

Syndikus Tr . »ta ersten bittet gegebencirsallS um
Mitteilung an die Kammer , sic werde» de » einzelnen Im
» » »gen gerne bcistchcu.

5. Sachverständigeninstitut der Handwerkskammer.
Der Referent , Herr Breven di eck - Brake , ersucht

um fleißige Inanspruchnahme des Instituts . Er sei ein¬
gerichtet , um Prozesse zu vermeide».

Herr Han sc » - Hamburg stimmt dem nach seinen Er¬
fahrungen zu . In Hamburg sei :» iu l .500 Fällen Prozess:
durch Vermittlung eines solchen auch dort bestehenden In¬
stituts verhindert worden.

Nach einer Mittagspause bis 3 Uhr nahmen die Ver¬
handlungen ihren Fortgang.

6. Eiuwände , weich « gegen die Handwerkerorganisalion,
speziell gegen dir Innungen , erhoben werden , und ihr«

Widerlegung.
Echuhmachermklstcr »lat he - Vechta wies in seinem

Vorträge nach, loic auch du Handwerker sich gleich anderen
Bcrufsständen zusainmenzuschließen hätten . Es gäbe ein:
Menge von Interessen , welche zu einigem , geschlossenemVor¬
gehen geradezu zwingen müssen. Tie Innungen seien, wenn
sic richtig gehandhabt würden , iu wirtschaftlicher Hinsicht
von unschätzbarem Nutzen. Tic Handwerker haben cs viel¬
fach unterlasse » , sich den Innungen aiizuschließen, und so
seien sic selbst schul » daran , wenn das Handwerk im ' Wett¬
bewerbe nicht vbgesicgt habe. Ter Staat könne der Innung
das Leben nicht einhauchen . Ter Einwand , cs fehle den
Innungen an leitenden Personen , treffe nicht zu , denn
überall gebe es tüchtige Leute unter den Handwerkern , sic
müßte » nur auf den Posic , eines Führers gestellt werden,
dann würden sic sich schon entwickeln.

^ 7 . Anberaumung von Innung » Versammlungen
zu bestimmlen Terminen.

Sie wurden von S ch w a rti n g « Ganderkesee emp¬
fohlen.

Svndikus Tr . Ka ersten bemängelt , daß von der
Kammer an die Innungen gerichtete Rundschreiben oftmals
sehr verspätet und oftmals gar nicht beantwortet werden.
Redner bezweifelt , daß Jnnnngsvcrsammlungen an gleichen
Terminen für verschiedene Bezirke genehm sein werden.

Vorstandsmitglied Meyer - Varel bittet bei dieser
Gelegenheit um allseiligcS Abonnieren auf die Handwerker,
zeitung . ,

8. Abänderung der AusführungSbestinlnnmgen zum
neuen Brandkassengesctzebetreffs Blitzableiter.

Nach einem Referate von L i V P c l s - Berne machte
Syndikus Tr . K « ersten die Mitteilung , die Handwerks¬
kammer habe auf eine Eingabe an das Ministerium kürzlich
die Antwort erhalten , daß die Brandkasscnvcrwaltung die
ibr zl'gcfprochcncn Befugnisse behalten müsse . Der Vor-
sitzende der Braiidkasscnvcrwalmng habe sich bereit erklärt,
mit der Kammer Rücksprache zu nehmen , da er eine Schä¬
digung des Handwerkes keineswegs wolle.

l) . Tie Verantwortlichkeit der Architekten für j
die Voranschläge untz Berechnungen.

Tazu referiert Zimmcrmcistcr 2 ch m u » l a m p - Tink-
lagc . — Tic Versammlung spricht ihr Mißachten aus über
gewisse Architekten, die das Handwerk schädigen.

10. Befreiung von Lehrlingen vom Fort-
bildungSschuluntrrricht, wenn sie durch eine Prüfung dargetan

haben , daß sie da« Ziel der Schule erreicht haben.

Pfeiffer in Stuttgart erschien . Nun — es ist anders ge¬
kommen. Ludwig Fahrcnkrogs „Baldur " hat die sieben,
fache Verriegelung durchbrochen Er wird am Sonnabend,
den 20 . Juli , im Harzer Bergthcatcr in der Uraufführung
dargcstcllt . — Tas Drama behandelt , wie schon der Titel
sagt , die altisländischc Baldursagc . aber noch mehr : cs
kündet die geheimsten Kämpfe und Siege einer edlen Men-
schcnscclc Fakrcukrog ist einer von den Geistigen , die Wilt-
scbcr, der ewige Deutsche, an scincm Prüfungsragc sucht und
deren er nur drei in der Blondenhöhlc sinket . — Ja , und
wenn das Hackcnkrcuz noch einmal wieder lebendig wird
— und wer wollte das bezweifeln dann ist Fahrcnkrogs
„Baldur " ein Markstein auf dem Wege zu diesem Ziel , denn
hier ist Hcilsfeucr und die Sprache ist Rcligionssprachc.
Mai : lese nur ! Als Lodur ( der Loki der Mythe , hier der
Lberpricstcr des Fcucrkultcs ) den Baldur warnt : „ Hüte
Dich, Schöner , — auch sah man Dich nicht beten "

, da ent¬
gegnet Baldur : „ WaS beißt mich beten — und um was?
Wer Gutes will und einer Gottheit traut , der wünscht durch
keine Worte ihren Willen zu vcrjchicbcn . Ich aber bin ja
selbst ein heißes Bclcn , das fromme Götter dieser Erde
sandten Ter Götter Sorge um den Erdcnsohn erscheint
mir besser , als aller Menschen Serge um die Götter . —
Grausam graben nur die starren Sinne , die das Bestehend«
nicht lassen können, . und Nichlvcrstchcn und Nichtbcgrciscir
lastet schwer wie Druck und Schwur auf jedem heißen
Drang , der neue Werte schassen , neue Wahrheit künden will.
ES ist das Ende einer alten Zcist das Ende alten Glaubens,
starrer Dogmen . Zerstöre nicht Dein Menschentum durch
wahnumsangcnc Askese oder Vollere ! , denn beides nimmt,
vernichtet Dir dies Dasein . Ich ford 're eine neue Zeit d . s
Friedens und der Freude , und um uns her die Sonne,
nichts als Sonne . — Sie ruft des lachenden Lebens Seele
zur Liebe wach. Leben ! Wabrlich : Ich will jubeln , weine » ,
lieben , bis die letzte Lust verglüht ! Tort nicht, — da nicht,
— nein , hier! Tic jubelnde Glut in meinem sprudeln¬
den Blute , der marternde Schlag in meinem leidenden Her
zcn, der Sonncnhuiigcr aller meiner Sinne ruft mir zu:
Tu wandelst über Trümmer , Schutt und Scherben , Du
wandelst über märchcnwclche Matten , durch Wctterwchcir
oder Sonncnglutcn — Tu lebst! ! — Tu , der Lebendige,
der Sieger über Gram und Grab . — Lodur : Und wenn
Tu selbst zu Grabe ziehst ? — Baldur : Tann zähle meine
Siege . — Lodur : Doch Tu ? Baldur : Ich war doch
einmal Sieger! Ja , hätte ich das Leben nie der
spürt ! — Toch mehr : Ich bin das Leben ! Und treiben
die Glieder am Ende der Tage treulos dem landlosen Meere
zu — ich bin das Leben ! " Wie der Einsender erfährt,
wolle» auch einige Oldenburger der Ausführung bei
wohnen . Sie fehlen am Freitagabend hier ab , sodaß sie
am Sonnabend früh in Tbale anlommen . Tic Aufführung
beginnt um 5 Ubr . Hossentlich werden uns die Oldenburger
Näheres über dl» Darstclluna nut »cilru- g,

Referent Obermeister Rosenbaum führte aus , daß
trotz der ablehnenden Beschlusses de « vorjährigen Obernien
ftcriagcs das Turnen , wenn auch unter den» Name » „ körper¬
liche ttcviiug " . iu die Fortbildungsschule riiizusübreil ver¬
sucht werde. Auch die Versammlung des Vereins sin
das Foribildungsschiilwesen bade cs in die Ei»
würfe sür ein Fortbildungsschulgesetz ausgenommen

Tas Turnen habe nichts mit dem Fortblldwngsschul
unterricht zu tun . Ferner müßten Lehrlinge , welche die
nötigen Kenntnisse hätten , vom Fortbildungsschuluntcr-
richt befreit sein. Redner empfahl Annahme entsprechender
Resolutionen.

Vorstandsmitglied Bredendlek weist darauf hin,
daß die Resolution sich erübrige , da die Ortsstatuten eine
Entbindung solcher Lehrlinge wohl durchweg vorsehen.

Nachdem »och mehrere Redner das Wort genommen
hatten , oic sich fast alle im Sinne de » -Herrn Rosen-
b a u in Li klärte » . wurden die Resolutionen angenommen.
Sie bezwecken , den Turnunterricht aus der Fortbildungs¬
schule fcrnzuhallcn und cs den Lehrlingen zu ermöglichen,
nach dreijährigem Besuch der Schule eine Prüfung zu
mache» , nach deren Bestehen sic vom ferneren Lchulbcsuch
befreit sind.

1l . Wahl des Ortes sür den nächsten Obermeifteolag.
Ter Antrag Jever , de » Obermcisterlag jedesmal iv

Oldenburg abzuhallcn , wurde abgclchilt . Als Versamm¬
lungsort wurde Jever mit 7 .7 Ltlmmen gewählt.

Nachträglich wurde zu Punkt 4 der Tagesordnung eine
Resolution angenommen , welche ein: Einigung inbezug au>
die Prcislarijc anstrebt.

12 . Vcischikdene»
Es wurde noch eine Resolution angenommen , der Bor-

stand der »lannncr möge dahin wirken , daß Städte unl.
Elektrizitätswerke nicht durch Privatarbeit und Lieferung
in eigener Regie das Handwerk schädigen.

Nach Erörterung einiger sonstiger Angelegenheiten
wurde die Versammlung mit einem Hoch auf das Handlveik
geschlossen.

vom Wertpapier , Waren , und Geldmarkt.
Wcltcrnte lS12 . TaS Bild der Erntcaussichten beginnt

sich immer mehr zu klären . Saatcnstandsbcrichle folgen
aus Saatcnstandeberichte , und gleichzeitig werden bereits
zahlreiche Schätzungen des zu erwartenden Erntcertragcs
veröffentlicht . Auch in den letzten Tagen hat es an solchen
Publikationen nicht gefehlt ; nicht weniger als vier Saaten-
standsberichtc und eine Erntcschätzung sind zur Veröffent¬
lichung gelangt . Zunächst wurde der amtliche Bericht über
den Stand der deutschen Saaten bekanntgegeven ; ihm folgte
der amerikanisch : Saatenstandsbericht , der französische und
der russische . Tas Ergebnis ist, wie es ja auch m der Natur
der Sache liegt , nicht in alten Ländern gleichmäßig , aber
es kann doch schon jetzt ausgesprochen werden , daß di:
Wcltcrnte des Jahres 1912 im Vergleiche mit den Ernten
früherer Jahre eine recht günstige Zahl erreichen dürste.
Uebcrwicgrnd ist nämlich das Bild der Erntcaussichten
befriedigend , und die Klagen , die in diesem Jahre bekannt
geworden sind , halten sich —- von wenigen Ländern ab¬
gesehen — in engen Grenze ».

Boin Monianmarktc . Die oberschlcsischen Eiscnwa/z-
.wcrkc notieren , wie aus Breslau berichtet wird , die Preise
für Handclsstabeisen und Bandeisen für da» vierte Ouar-
tal um 2,50— 4 Mk. höher , als die letzten Verkaufspreiie
für die östlichen inländischen Absatzgebiete. Dir Prrisnotie-
rung nach den übrigen Absatzgebieten wird natürlich von
der Haltung der westlichen Stahlwerke abhängig sein.

Hansa Dampfschiffahrwgrsrllschaft in Bremen Tie Ver¬
waltung bezeichnet die Meldung eines Börsenblattes , der-
zufolgc im ersten Semester 1912 das Doppelte der Vergleichs-
Periode 1911 verdient sein sollte, als völlig unzutreffend . Ter
Geschäftsgang sei allerdings gut ; das gleiche gelle auch knn-
sicvilich der Aussichten, lieber die Höbe der Dividende ließen
sich jetzt , um die Mitte des Jahres , noch keine zahlenmäßigen
Angaben mache» . Hoffentlich wirkt diese Mitteilung aus die
enragicrtc Börsenspekulation , die den Preis der Aktien aus
eine gewaltige Höhe zu treiben verstanden hat , etwas er¬
nüchternd.

Reichsbankanswei « . Nach dem neuesten Ausweise der
Rcichsbauk hat sich die Stcuerpflicht , die am 6 . Juli
61 OVO 090 ! « betragen batte , in eine steuerfreie Rotenreserv«
von 172 OGI OGI . kk verwandelt . Die Deckung dcS Noten¬
umlaufes durch Metall usw . beträgt ea . 78 Prozent gegen
ca . 66,5 Prozent in der Vorwoche und 76,8 Prozent v»'
einem Jahre.

Berlin , 18. Juli . Geldmarkt leicht. Privatdiskoni
3^ß Prozent , tägliches Geld 3 Prozent.

Berlin , 18 . Juli . Anlage markt geschäftslos,
Berlin , 18. Juli . Börse heute schwankend.

Aeutzrrfte Schlustturs«.
17 . Juli - 18. Juli

Diskonto 186,62 186L7
Deutsche 254,87 254,75
Handels 167,75 187,75
Bochum 235,25 234.12
Laura 173.00 172,87
Dcutfch-L. 174.12 173,87
Harpen 188,50 187.87
Gelsen 192,25 192 .12
Kanada 262,75 263L7
Paket i/ 142,50 142,62
Llovd 11S.0N 118,87
4pr » z . Russen 90,75 20.75

148 .40Rordd . Wolle 148,25
Tendenz ruhig ruhig

Kursberichte der Oldenburger Buukeu
vom IS . Juli.

svldenburgilch« Ep« , und Leih -Beuck.
«nkaus veck»»s

p« t, M.
I . Mündelsicher.

«pro, , Oldenb. Konsuls. Rü» ' . b . ISIS auSg. 92.4-5 100.-
« pEt . do. Rückz. b . 1923 ausgeschlossen 09 .15 100.-
vkproz . alte Oldenb. Kons » » . 88.— 88^ >
Sf -proz. neue Oldenb. « onsolt (Halbs . ZinS«) 88,— 88,ov
kproz. Oldenb. « onsol « .
4proz. Oldenb. Staatl . Kreditanstalt- Obligat.

von 1806, Rückz. bl » 1 . Januar 1S17 au»g . 92,10 22,22
«Pro ». Oldenb. Staatl . Kreditanstalt - Obligat,

von 1810, Rückj . bi« 1. Juli 1922 auSLeschkoss.
«pro« Olden» . Staatl . Kreditanstalt - Ob«, « ..

SS .70 1<X)I>
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frühest «»« kündbar zum 1 April ISIS . , 98H0 —
gypro «. Oltwab Staat ! . « reditanstall^ bltggt . »L. 1V LLSS
gproz Oldenb. Prtmten -Lnlettz« . . —.— —
«proz Lldenb . Stadt -Anleih« Po » 1909, un¬

kündbar di « 1919 . OVL0 «».-
«proz . Broker Stadt -Antelhe von INI : ch

Serie I . rückzahlbar am I . Mat USi . . P8,ö0 —
Serie U Rückzahlung bi« ISSI au«, . 9SL0

«pro ». Butjad . AnttS -Gtsenb -Anl I Rückzahl . >
4proz . Dclmenh. Stadtanl . v . l907/9/ bi « I ^ ,
«proz. Hcppenser Stadt Anleihe I 1917/19 » 08210 ll0.—
«uro ». Rüstringer « nitaverb.-Anl. kau «,eschll ^
Iproz. sonstige Oldenb Kommunal-Anleihen. . 98,25 98, . 5
gh,proz. Oldenb. Komviunal Anleihe» . . . . 80, — 90F0
«pro ». Sutin - Lübeeker Prioritätt -Oblig , gar . . 98H0 —,—
«pro«. Deutsche ReichS -Anl., Rück«, b . IS 18 au«g. 100,60 101,Ib
» i ,proz. Deutsche Reich « Anleihe . . 89 .70 9s,,ch
vproz . Deutsche Reich » Anleihe . 79M) 80ZS
«pro«. Preuß . « onsols, Rück« , b . ISIS , u«geschl. 100 .60 101,15
» l/rVro «. Preuß . kkonsol « . . MM, 1-0Z5
Spro « Preuß . K -ns - l« . 79^ 0 «0 .35
«pro« Bremer Slaatt -Anleih« von 1S1I, Ritck-

zahlung bl « 1921 ausgeschloffen . 99 .60 100,28
«pro«. Wilhelmahavener Stadt anleiht , unlünd

bar bi « 1918 . SSM)
«proz . M .-Äladbacher Stadt -Anleihe von 1S1I , »

Rückzahlung bi « ISS6 ausgeschloffen . . . — I —
«Hpro«. ikönigtberaer Stadt -Anlelhe , , , , 89,90 — ,—

II . Nicht müadelstcher.
«pro« Jütländische Psanddriese, Serie V, i»

Dänemark niündelstcher . . V2L0 00.45
«pro«. Psanddriese der Mecklenb . Hyp - u. Mech-

selvoak , Ser . VII , Rück«, bi « ISIS autgeschl. 08.15 08,75
«pro «. Psanddriese d . Preuß . Boden- Kredit-

Att.-Ban«, Ser . XX VIII . Riickz. b . lS2l au«» 98,10 08 .10
«pro«, abgest . Psanddriese der Preuß . Hhpchh .« .

Aktien - Vank . 04DL —
S ^ pro«. abgest . Psandbr . der Preuß . Hypottz .»

Akrien -Bank . 87ZO 87.95
«pro «, Teutsch-Rtlantisch« Delegr.-Lbliaationen 94,50 05,15
«pro« . Berliner Hochbahn-Oblig , Rückzahlung «

bi « 1923 ausgeschloffen. 05.80 06,25
«pro «. Selsenkirchener Bergwerk- Obligationen, ?

Rückzahlungbi« ISIS au«geschloffen . . . 01.20 04 .75
«(iproz. Midgard -Obllga«., rückzahlbar 103 Pr . 100,— 100MI
«picz. Lldenb . (Na«hütre-Prior ., rückzahlb . 102 08.— —
« > proz. Lldenb . Glashütte -Prioritäten , un« '

kündbar bi « 1918 . k —
«proz . WarpS-Spiniierel -Prioritoten , rückzb. 10« 103, — —
«proz . Old .-Portug . DampffchissrRced. Oblig . 08.25 08 75
Iproz . Oldenb . Porlug . Dampsschisfs-Rced .- ß,

Obligationen, Rückzahlung 102 . 100,— —
Rur, Amsterdam sür fl. 100 In M . , , , , . 150L5 169,85
Check London sür 1 Lstr . ln . . , 20 .4o 20 .5,15
Check Newhork für 1 Doll, in äst . . . , , , 4 .1775 «LIN
Amerikanische Noten für 1 Doll. In iik , , , 4 .1625 —
Holland. Banknoten sür 10 Gulden in M . . , 16L0 » —

An der letzten Berliner Börse notierten : . „Oldenb. Spar - und LeihBaick-Aktien 180,50pCt .G.
Oldb. Eisenhüttcn -Alrien (Augustsehn) 64,l0pCl.bz.

Wechseldiskont der Deutschen Reichsbank « >/^ Prozent.
Larlehnrzins der Deutschen Reichsbank Prozmt,

Bremer Börse vom IS . Juli.
Baumwolle stetig . Upland middling loko 86 ' s, Pf . (vor.

Not . 66-1« Pf . ) . — Kaffee rudig . — Tabak . Umsatz 6S Faß
Kcmuckv . — Schmalz ruhig . Tubs und Firkins 53 Pf . Top-
pcleimcr 5« Pf.

Berlin , 18 . Juli . grühmarkt. (Amtliche Notierun¬
gen .) Gerste, ab Bahn und frei Mühle , Futtcrgcrste , leichte

Schützenfest
Petersfehn

memtts , in 21 ., » Ruin -, St« 22. Juli 1812.

Ganntag , den LI . Juli:korm . 11 Uhr , Lldholen der
Schützenkönig «.

Oiachni. von 2 bi« 2 ' /, Uhr:
Cmnfang der aulwärtigen
Schützen in Brüggemann»
Gasthos hier' . Während der

. Zeit : Rouzert
Um s>/, Uhr : Fostmoesch durch' zum Festpla,

Movtag , den SL In » :
Morg . 9 Uhr : Frühschoppen,

Lorlsetzuugde » Schiehen» bis
12 Uhr »ultag ».

Nachm. 3 Uhr : Fort etzniig de«
Schienen«,

Konzert.
Nach, „ .« Uhl :Nt»»»rh »I«ftigu«g.
Abend« » Uhr : Prömienoer-

t«Un »>.
Libends:

Vroker keswall
im Echützenhos und Festzelt,

(» ur für einuialige» Betrete»),
für den Dag der Lösung. Uni-

indcr haben freien Zutritt . Das Tanz-' 10 ^ pro Tanz,
frei. Schützen de«

. . . . - , - ,, ^st,narsch beteiligen,
,md vom Schießen ans di « Fistscheib « ausgeschlossen.
. . 2 » diele », seinen 8, Schützenfest « ladet die auswärtigen
Schützenbrüder sowie ein hiesige » wie auswärtige » Publikum
treunklichst ein Der Schützeuoereln Pe1«r«seh», «. V.
. Li« i«»» »ge »sahrte » von H. Cteffniann , Lldenbnrg , und
S. Behren^ ttversten, um 9 Uhr, 9)1 Uhr, 6 und 7X Uhr.
»ahrvrei« a Person bO H

, den Oet zum Festpia,!.Um S Uhr : Beglvu ». SchiestS »«.
Gavte,l, „ «« i. — Xlvder-
belüft», »»,.t>on 4 Uhr an : » voher Festbollin , Schützenhosu. im Festzett.
Lnlr «, znm Festnlatz

Dauerkarten 20 H , gültieormierte Schützen sowie ! ^
?Ud belrägl im Schützenhos und im Fcstlkls IO
Ilniformierte Schützen in , Schützenhos Tanz frei.
,« '«gebenden Verein» , welche sich nicht an, Fest,» «

10 ^
nur

Inland . 101 - 198 , do . schwere 197 — 203, russ. leichte 165— 189,
do . schwere 170— 17 » . indische 162 - 18». — Mai « , fr« ,
Wagen , amcrik. mix. , etwas absall . 170 178 , runder 150
bis 154 , türk. mix. 173 — I7S , weißer Naial >79 - 16« . —
Hafer , ab Bahn und frei Mühle , jnländ ., mark , mcckl.,
pomm .. pos., schles . , sei » 206 2ll . nuttel 11>6— 203 , do . ge
ring >93 197 , do . Plaia 176 lSI . Erbse » , inländ . unv
russ . Fuitcrwarc mittel , 172 - iS2, seine Talibcncrbik » >63
bis ISS. — Weizenmehl , tz, loko 26,25 2» , .

'ü >. — Roggen
mehl 0 und 1 loko 22,50 24,70. — Wcizcnklcte, grobe und
seine 11 — 12 . — Noggcnkleie 1l,25 - l4,75

Amtlicher BiehmarktSdericht vo» ISi. Juli 1 » 1 »,
heiauSgegebe » von der Berioatiung de » j,ad,bremischen Schlachihose»

unter Mitwirkunghiesiger Mehkamnilssionefirmen.
Austrieb : 13 Ochsen, 2 ! Bullen , 6 Oucncn , 17 Kühe, 757 Halber,

100 Echase, K7Z Schweine.
Notierungen sür 50 leg Schlachtgewicht.

Kälber.
Doppellender höchsten Lchlachtweit « . NO . »
Doppellender , geringerer Quolttat . —
Feinste weiß« Bollmilch -Masilölber . . 00— 95 M
Masilalber . 80 — 86
Mit Magermilch gesüttertc Kälber . . . 75— 80
Gering cntwiikelte und nüchicrne Kälber . 65 — 70 M

Schafe.
Stall Maftlämmerbester Qualität . . . . . . . . . . . . 90 — 95
Weidclimmer bester Qualität . 85 — >61
Junge au >.ge»>Lsiete Hammel (Jährlinge) . 85— >M .6
Mäßig entwickelte Lämmer und Hammel und ältere

autgemästele Hammel und Cchasc . . . 60— 80
Eauglämmcr (Lsierlämnicr ) . — -ck

78 — 8<1

78 M
68

Schweine.
Gcmästele Fleischschweineim t- ewicht von 130 - 170 Psd.

Schlachtgewicht , bester Qualität.
Wollfletschige, auegemästet « im Gewicht von >80 Piund

Schlachtgewicht und auswärts . 76 — 78
Mäßig genährie im Gewicht von 90 — 120 Psd . Schlacht¬

gewicht . 74
Schlecht entwickelte >eden Gewichts . . 55
Sauen . 68— 74
Bcrsandschweine:

reine , schwereSchweine , Lebendgewicht . 50 1-g —
reine , leichte Schweine , Lebendgewicht . 50 lcg —
Sauen , Lebendgewicht . 50 Lg —

Tendenz : Geschäft in allen Gattungen langsam.
Lebend ausgesüdrt : «1 Rinder. :> Schweine , 6 Schafe.
Unverkausl bleiben : 6 Rinder, 4 Schweine, 13 Scheie.

Norddeulscher Llohd
„Aachen"

, Fr . Relmi , uaili Brasilien , 18 . Juli 7 . 1,i Uhr
morgens Dover passiert . „Borkum "

, Henschen, vo» dem
La Plara , 18. Juli vorm , von Bigv . „Chcinnih "

, Ilocilc-
maiin , von Ballimorr , 18 . Juli 7 Uhr morgens Lizard pass.
„Kaiser Wilhelm der Große " , Dahl , nacv Newhork , 17.
Juli 6.30 Uhr nachm , von Cherbourg . „Lühow"

, Bortfciv,
nach Llkasicn , 17 . Juli 1 Uhr nachm, in Pcnang . „Prinz
Citc « Friedrich "

, Malchow , nach Ostasien , 17 . .Julr 5 Uhr
nachm , von Penang . „Pri :^ regent Luitpold "

, Nahrath , 17.
Juli 2 Uhr nachm , von Alexandrien nach Marseille . „Witte¬
kind"

, Lindcman » , von dem La Plaka , 17 . Juli !) Uhr abds.
auf der Weser. „Aorck "

, H . Rchm , von Lstasien , 18. Juli
1 Uhr » achm. in Shanghai.

DainpsschiffnhrtSgesellschasl „Hansa ".
„Klrgeufels "

, H W . Schmidt . >8. Juli pon Hamburg
nach Newhork . „Ehrrnfels "

, Wehhausen , 18. Julr »lirtag»
Dover passiert . .sGoldcnfels " , Diedrlchsen , 17. Juli in
Zingaporr . „Gutenfels " , Franziu «, 18. Juli von Newcastle
NSW . nach Lamarang . „Jmkcnturm " , Carsten « , >7. Julr
von Suez . „Liebensels "

, Köhler , l « . Juli in Rangoon . „Nci-
teiisel »"

, Metz. 18 . Juli in Auckland. „Ockenfels" , Kncppe,
18 . Juli in Madras . „ Steiulurm " , Celbo . 18. Jnli ' in
Genua.

Oldenburg Portugiesische Dampischiss« Reederei.
.Portiniao "

, D . Schumacher , >7 . Juli i » Tanger.
„Lisboa "

, L . Schumacher , 17 . Juli von Stettin nach Ham¬
burg . „Riga "

, W . Niemann , 17 . Juli in Antwerpen.
„Centn "

, I . Janße » , 18 . Juli i » Hainburg . „ Gibraltar " ,B . Ritfer , 17 . Juli von Hamburg nach Oporlo . „Lines ",
L . Bvbland , 18 . Juli in Stettin . „Bremen ", F . Fiedler,
>6 J » >j i „ Hamburg

Witter«» rsveoöachtungen in Hkdenburg
von A. Schulz , Hos Optiker.

r, » rm» Lusttcmperatu»

Monat
meier mm l höchste»iedrigst

icy-Aachr,
18. Juli 7Uhrnm. -f- 16,1758,8 18. Juli 1̂ 20,6
19. Jnli ! 8Uhrvm. ->- kl 757,8 19. Juli ! —

GitterdlesSliche Nachrichten.
Am 7. Sonntag «ach Trinitatis , dem 21. Juli 1S12.
Lamderti Kirche i « Oldenburg - I . HauptgoUesdiensi 8 z« Uhr:? . Schneider . — 2 . Hauptgottcsdicnst IOX Uhr : ? . Plcu» .
Airche tn Eversten . lO Uhr Gottesdienst , darnach kinderlchic.
Kirche l» Osteruburg . Gotteldienst 10 Uhr . l ' . Dedc.
Kirche t» Ohmstede, sx Uhr Gottesdienst , dann klnderlehre , spater

Taufen.
Kirche i» Ofen . 8' ,« Uhr kinderlehre . S )L Uhr Gottesdienst.

Katholische Kirche.
Sonntag « : 7 Uhr stille Messe. 9 Uhr stille Messe mit

Predigt , 10ZH Uhr Hochamt mit Predigt . 3 Uhr Nachmit¬
tagrandacht . (Außerdem alle vier Wochen morgens 8 Uh»
Militärgottesdienst .)

Werktaas : Stille Messen um 6Z4, 7 und 7ZH Uhr. «
Bapiistcnkirchr, Treinweg 21.

Sonntag , vormittags 9L0 Uhr : Predigt ; vormittag«
11 U !>r : Kindcrgottesdienst ; nachmittags 4 Uhr : Predigt,

Mittwochabend 8,30 Uhr : Bibelstunde.
Gottl , Walter , Prediger,

ffriedenskirche.
Sonntagvormittag v>/ö Uhr : Predigt.
Sonntagvormittag 11 Uhr : KindergotteLdicnst.
Sonntagabend 7 Uhr : Predigt.
Mittwochnachmittag Uhr : Bibelstunde.
E». Minner - und JünglingSverein , Pferdcmarkt 10.
Sonntagabend 7 Uhr : Versammlung . 8' 2 Uhr Am

dacht: Hilssprcbiger Logcmann , danach Unterhaltung.
Landerkirchlich « Gemeinschaft.

Tie Bibclbcsxrechstunden am Sonntagabend fallen bis
Mute September aus.

Dienstagabend 8^ Uhr : Bibelstunde in der Longier-
Halle , Pferdcmarkt 10.

mcncikkcpcndlkv

Ullkill
kyem . 91rr

Oldenburg.
!»ei !I !irlI88lli!Ill!IlI !IÜ krnsl NüMvWW.

Bauplatz
an guter Lage d . inneren Stadt
oder am Wall zu lausen gesucht.
Angebote unter V. 709 an die
Filiale , Langcstraßc 20, erdete» .

Aus sofort zu Verl , ein fast
neuer Küchenherd, 1 do . Gar-
kochcr mit Tiscki. 1 »euer Petr .-
Ofen ( ohne Geruch), 1 Flur
Ampel. Näheres in der Filiale,
Laugestraße 20 .

Cverftcn. Sonnabend pracht¬
volle frische Seefische , billig«
Preise , neue Salzheringe , 2 St.
IS F. F . Fliege.

Rastede. Zu verkauf. Anfang
August kalbende Kuh.

Reinhard Baumann.

Aprikosen,
Pfirsiche,
Gurken billigst.

r. rüge,
BllMchtW.
Wlesrlsted«. linier meincr

Slachioeisung steht ein »nmittel-
bar am hiesige« L»<« belegene«

Wohnhaus
« tt 4—2 Scheffelsaat La»» inst
Antritt rinn 1. Ravemdrr er.
durch mm, zur Verpachtung.

v «- ti»> am» . Aut,.
Hsternburg. ^ «rlanse schönen

Haushund,
blau « Dogge.

0l <» klreyc.

Vieh - «Ilb
Frillht- Veckiif

l»

Ltmkd. 8ikWttkii
Pächter H. Lree « daselbst läßt

Sonnabend»
den10. Augvlld. I .,

nachm. 4 Uhr,
8 trächtige Schwei« ,

beste Rasse , alrdann nah»
am Ferkel »,

40 Scheffels, osmgl. g »t-
ftetz . Kttbff. Hafer,

10 Scheffels. « kW . gat-
Üeh. Kadberger Hafer
(Originalsaat)

öffcnil. meistb . mit Zahlungzsrist
verkaufen.

Mit dem Vertan « der Schweine
wird pünltf. 4 Uhr begonnen.

H. Ktpbc« , amtl. ? tukt.

EiliflliMrilhffus
in tioerste«, Cichenstnaße , säst
neu, mit Warten u . 2 Bauplätzen,
soll sür .« 66ttv , bei -4t 1000 An¬
zahl. sosart verkanit iverde» .

Nähere» Laagoftraß » 75.

Kanse sede » Lnankum

^odilllllislieerell
nn » zahl» pra Psaad 15 Dz.

Zur Feier des
2 . 8tif1ung8fv8lS8

veranstaltet der Verein am
Sonntag , den 4. August d. I .,
ade»»« 8 )4 Uhr, in der Onloii
eine»

Ball . .
Oinkührungen sind nach zu-

voriger ? l » ineldung beim Vor¬
stände gestattet. BesondereEin-
ladungcn erfolgen nicht.

Um zahlreichen Besuch wird
gebeten . Der Borftan» ._
Ul. Turn -Vsesin

AmSonntag, d. 21 . Juli:

nach dem Müggenkrug
mit nachfolgendem

kleinen»
Abmarich vom Lindcnhof4 Uhr

nachmittag«.
Uin zahlreiche » Besuch bitter

Der Inrnrat.

Gutes Heu
lauft

Dünger
zu vrrkausc»

v . Sols « , NHkklßk. I?.

Weg . Platzmangel zu vcrk . 1
gute, milch,. Ziege, 1 gutcrh.
2schl. Bettstelle » . 1 do. Kinder-
bcttftellc . Bahnhof Etzhorn.

^ Turil - Bttck
Willigkeit

",
Tweelbäke.

lD. T.»
Am Sonntag, d. 21 . Juli:

Aostes östentliches

bestehend aus
Schauturnen, Kinder-
belustigung , Garten»

konzert und

Wstem7
' ' "

im

L
Anfang 4 Uhr.

Hierzu ladet freund-
lichft ein

Das Festkomitee.

Prtersseh » . vale noch dar
von Joh . SSilhe», Wehnen,

ge-achtetc Henlan-
iviedcr z» verpachten.

WUH . Kayser.
Wechloy . Zn verkaufen ein

guter Weidcvchse und eine beste
hochtragende Qucnc.

B . Volkers.

kviunlisn
Ges . 1 gold. Damcnuhr 1» . Kette
i . Oldenburg . Fuhrwerksbesitzer
Gerh . Wempc, Kurwlckstraßc:jü.
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RilWNMllsllMlls VWll Müll!
Nur erstklassige Schuhwareu

ür deren Güte und Haltbarkeit garantiert wird, sollen ab heute billigst ansverkauft werden. ES sind nicht etwa zurückgesetzte, i« der Qualität oder souftwie

fehlerhafte Lchuhwaren, welche ich zu niedrigen Preisen losschlagen will, sonder » es ist meine bekannte reguläre Ware . — Die Lchuhwaren sind l« « eine«
- Fenster ausgestellt und werden direkt aus dem Fenster verkauft . "

V Häsen llllleoburg . mir LMemtkM 55.
» öUUIIIg

I. uruvll , rchlhmchttel . _ TSngch . n F „ qh ° n-» u ° , . - -

>M - Achten 2ie bftte genau auf Firma v. Häfen und Nr . SSI "WU

Gcgci

Verloren, jedenfalls aus dem
Lege zum Fcldschlößchcn , ein

goldenes
—. filigran Armband.

-Mtl
liegen Belohnung adzugcben

Langcstraßc 65,.
Verloren eine goldene Tomen

„hr. Abzugcbcn gegen Belohn
Kalharincnslraßc 23, öden.

^ nruleiftkn gesuoki/

ssum 1. Rov . oder früher
12 MI . ss aus beste erste Hvpo
ldek umzuleidcn gcsuchl . Gefl.
Offerten an die Erpcd. dieses
Blattes unter 2 . 333.

Anzulcihcn gesucht aus beste,
erste Hvpoihck 7500 . ss . Zinsfuß
»ach Ucbcrcinkunst . Oss . besold,
die Erp . d . Bl . unter 2 . »32.

Aus gleich oder zum 1 . Nov.
2 Neine Obcrwohnungrn in
Ostcrnburg billig zu vermiete» .

(Herdes , Tobbcnstraße 17.

Barel . Auf durchaus sichere
HopoiNck suche ich aus möglichst
bald IN 000 . K zu 5 Prozent sür
einen prompten Zinszahlcr an-
zulcih »ür Geldgeber kostenfrei.

» rSrhlau , Rcchnungssleller.
N - ftedc . Aus durchaus beste

erste Hypothek suche ich zu Ende
Januar k. I . Be,rage von
ln 000 , 20 000 und 2s MI -st zu
t > , , Prozent anzuleihe» .

.H. Hoc » , Rechnung» !«.
Beamter tHausbcsitzen sucht

800— lOOO .st anzul. g . monatl.
siückz. Off. u . 2 . 36s Erp . d . B.

Gesucht zum 1. Oktober oder
Xovcmbcr von einzelnem Herrn
ein sreundl. niobl. Wohn- und
Schlafzimmer in angcn. Lage.
Offerten mit Mietpreis Angabe
unter 2 . 360 an die (Spedition
dies e« Blattes crbeien.^

Gin älteres Ehepaar sucht
Oberwrhnung zu Rovcmbcr z.
Preise von 150—200 . st , im
Heiligcngcisttorvicrtcl. Offerten
unter F . ll>3 an die Filiale,
Alcxa ndcrftrakc 112, erbeten.

Besserer Herr sucht I oder 2
gut möbl. Zimmer, cvcull . mit
voller Pension. Off. mit Preis
unter 2 . 372 an die Erp , d . Bl.

Aclt . pcns . Beamt. s.3 Pers.
oh . Anh. ) s . z . Mai 19l .3 ruh .,
m . mögl . sep . Unt . - od . Lberw .,
II. Haus z. Allcinbcw. n . ausgc-
schl , elrktr. Licht o . Gas crw.
Off . m . Preisang . unter S . 369
an die Exped. d . Bl.

Ges . z . l . Rov . c . Oberwohn.
iWwc. m . crw. 2olm >, Pr . bis
, 50 . st . Off. » . 2 . 366 Erp , d . B.

Tamc s . z Rov . Wohnung.
Preis .350—s50 . st . Offert, unter
2 . .365 an die Erpcd . d . Bl.
Einz. Tamc s . z. Herbst kl . best.

Oberw. i . ruh . H . n . d . Stadt.
Oil , u . S . :!55 a . d . Exp , d . Bl

Reservist sucht Wohnung sür
6 Wochen in der Rabe des
Pserdcmarktplatzcs. Angcb. unt.
G . 1912 postlagernd Esens, Osl-
sriesland, erbeten.

lu vermieten.
Frdl . möbl . Stube u . 8 . an

2 ja Leute . Radoiftcrstr. 7s>.
Mbl . Z . m . Pcns. Lindenstr . 15.

Möbl . Stube » . Kammrr zu
vermieten. Radorsterstraßc 12l.
Möbl . 8. z ». » aarenstr. 48 H.

Isiist «tur -ok
^ ^ IswalllliL -kLürrLäsr.RRIVRRAI » VvrtLLuk von

Verlangen Sie illartr . N, «»IoS Nr L über k°akrraüer u .
'/ubcliörteile grati » u kraust», ehe Sie

Hauken . — I 'neuinatistmLN»eI .st 2.20 , 2 .3«. 3. 5«. 4.3«, 5 .2«, — Schläuche .st 1.3» . r .1«. r .b». 3.3«.
Ucetzlenlaternen 1.5« . 2.W. 2. 5«. 2.3«. 3. 5».

Z . vcrm. Lberw . m . Gartcnl.
Ostrrnbg., Zchü pcnhosstr . s2n.
Zu vcrm. möbl . Zimmer an

l od . 2 junge Leute , evtl, mit
Pension. Achtcrnftraße 8, ob.
Mäbt . Logis. Steinwrg 20, ob.
Frdl . Logt « s . j . L. Mottrnst. 2l.
Möbl . S «. u. ist. Nelkenstr . 29 o.
Zu verni. sch . bequeme Etagen-
Wohnung mit Zubehör an ruh.
Bewohner. Räh . Tobbenftr. 1.
Fr . mbl . St . u . » Llnd.ftr . 12 o.

Besseres Privat Logierhaus
(Pensionat! , an schönster Lage
Oldenburg», ist umstöndrhalbrr
zum 1. Aug. o . später zu verm.
Tas Inventar kann käuflich od.
zur Miete mit überlassen wer-
den. Näheres

Iah . Wiemken , Huntestr. 2.
Stube und Kammer zu verm.

an ölt. Herrn zum 1. August.
Karlstraste 8, oben.

Z . bin . e. frdl . Obw. nr. Ld.
i . Metjendors, a . gl . o . sp ., sür
120 ^ ( . Old ., Haarencschstr . 15.

Zu verm. z . 1 . Rov . d. I . die
bequeme obere Wohnung, s od.
5 Zimmer, Küche , Badezimmer,
2 Balkons, Waschküche, Keller,
Bodenraum, cl . Licht , Gas - u.
Wassert . Preis 50« ^k. Zu be-
sehen von 11 bis s Uhr.

Tonncrschweerstr. 6« , 1 . Etg.
Zu vcrm. gut möbl. Wahn - u.
Schlasz. Gcorgstr. 6 , Scit .-Eing.
Z . vcrm. srdl. möbl. St . u . N.

Humboldtftraßc 3«.
Bäckerei mit neuem Ösen

nebst Laden und Wohnung, im
Hause Nadorsterstr. 78 , auf so¬
sort oder später unter günstigen
Bedingungen zu vermieten.

Th . W . Albers, Auktionator.
Z . verm. z . 1 . Okt . o . l . Rov.

e . 6rä»mige Obcrwohnung nebst
Zubehör. Ziegclbosstraße127.

Frdl . möbl. Wohn » . Schlasz.
zu vermieten. Kurwickftr . 11.

8tsllen^68ueke.
Aclt . j . Mädchen s . Stellung

als Filialleiterin oder ähnl.
Offerten erbeten unter 2 . 3s2
bis z. 25. d . M . an d . Erp . d . B.

: : Wkidtti» ::
empfiehlt sichin und außer dem
Hause. Hauptstraße 95

Junge * Manu,
19 Jahre alt . von kräftiger Fl
gur und gutem Ansehen , sucht
sich , gestützt aus gute Zeugnisse,
gclcgcntl. zwecks wcitcicr Aus¬
bildung in der Manusaktur-
warcnbranchc zu verändern.
Bevorzugt werden Stellungen
in der Stadt Oldenburg, Lehe,
Bremerhaven usw . Gcsl . Oss.
erbitte unter K . H . 163 post¬
lagernd Rodenkirchen.

Jung . Mädchen wünsch « Stel¬
lung für das Winterhalbjahr,
bei Familienanschluß » . etwas
Gebalt . Osscrtcn erbeten unter
Sl . B . 12 postl . Griipcnbüdren.

Zliogtk schrtibcr,
19 Jahre alt , welcher ln einem
Auktionator- und Rechnung»
stcllcrgcschäst , verbunden mit
Postagcntnr , Rcchnungssührnn-
gen , tätig ist, wünscht sich aus
sosort oder zum 1 . Oktober er.
z» verändern. Oss. erb . iliitcr
2 . 370 an die Erpcd . d . Bl.

Junger Man «,
militärfrci , gest . auf I» Zeug
nisse, sucht zum 1 . Oktober 2tcl
lung in einem Gcmischiwarcn-
(steschäst, am liebsten in Butja
dingen. Gefl. Oss . erb . unter
2 . 359 an die Ezpcd. d . Bl.

Suche für mciuo Tochter eine
Stelle zur Ausbildung im
Kontor.

Sandkvrg Rr . 1 » , oben, >
Oftcrnburg.

MSnnIiePe.
Ein Laufbursche , 15 bis 16

Jahre , sofort gesucht.
Otto Büttner , Slaustr . 19.

Hlhhigw »«d«n b. Berne
Suche zu November 1912 einen

jlWIl MSN
gegen hohes Gehalt. Terieibc
hat die Wartung der Hengste
mit zu übernehmen.

lk, H. Küche»«
Gesucht ans sosort ein jüngerer

LchlachtergeseLe.
Zu erfragen in der Erp , d. Bl.

Gesucht
1 Laufjunge.

OSear Berger,
_ Tonucrschwcerstr. 1s.
GeinchlI N. Knecht

nach Rüstringen . Zu melden
Vsrar Berg »r,

_ Tonnerichweerslr. 1s.
Gcsuchl auf sosort ein

Malergehilfe.
H . Kämpen, Augustfehn i . O.

unter 2 . 337 an die Erp . d. Bl.

Gesuch « aus sofort rin Bote
zum Mappcncinbolcn.

Ha -rrnftraße 32.
Gesucht aus sosort ein

Malcrgchilfc. "W42
Job . Holthusen, Mct j endors.

VL8VILX5II
I durch General - Bertrieb
laußcrgewöhnl . lukrativ. .
I leicht vcrk ' I. SlrtikelS . Ia

Referenz. Je »ach Größe
jdes Bezirkes . st 2 - 5090
lnötig . Lss . » . 4 . st. 9903
Ian HaasenjteinLVogler,

« . >« ., Berlin » . 8.

s—5 Mark täglich
leicht im Hause zu verdienen.
Näheres gegen Rückporto.

Aisrrd Schröter, Aachen O . 2.
LcistungSsähige cingcfübrte

Marganne -Fabrik sucht für das
nördliche Oldenburg und die
Unlcrwc er tüchtige » erstklassigen

Reisende«.
Oss, sub 8. ,371 an di« Erp . d.
Blaties.

Hekeln»» »Kühl« bei Berne.
Gesucht auf iosort ein durch¬

aus solider , znverlässiger
Fahrknecht.

_ _ El. H«» steu
LUchc z. 28. Juli d.

wcrkverständigcn
I . einen

Müllergefellen»
Anlo» Jansjen,

!enaward«r -Mühlc tJcvcrl .I.

Westrhauderfehn. Für mein
Manufaktur, und Modewaren¬
geschäft suche ich zum 1 . Oktober
einen tüchtigen crsahrencn

Verkäufer und
Reisenden.

Gute dauernde Stellung . Offer¬
ten erb. mit Zeugnisabschriften.

E . A . I . Hagiu» Sohn.
vqchrrgesrlle z. 2s . 7 . T. Feilste.

Schöner
kiebenveräienst

bietet sich achtbaren Herren
durch Uebernahmc der Vertre¬
tung od . gclcgcntl. Empfchlg.
der Wcinr eines sehr lcistungs-
sähigen Wcingutsbcsitzcrs am
Rhein , gegen hohe Provision.
Offert, des. u . T . 5653 Haascn-
ftrin L Vogler, A . G., Frank¬
furt a. Ni.

Wapeldorf bei Hahn. Gesucht
auf sosort

2 Wimgejkllkii.
Hcinr. Lrirbold.

Fri «jche» « »»r. Seiucht bald¬
möglichst ein

ILi »soI »1
im Alter von 14—16 Jabren.

Näheres durch Th . Ha« s».
varrl . Geiucht junger

5ckneiäer6e8eUe
au > dauernde Beschäftigung

Iah . Radtbe , Langest«. 10.
Apen i . Oldbg . Suche per 1.

Scpt . oder 1 . Oktober sür mein
Manus.-, Konscktions-, Schuh-
waren - und Kolonialwarcnge-
schäft einen durchaus tüchtigen

Verkäufer.
Ossertcn mit Bild , Zeugnis¬

abschrift . u . Gchaltsansprüchen
bei freier Station erbeten.

I . H. Tebje.
Strebs «« « Herren

finden lohnende und dauernde
EristcnzdurchUebernnhmcmeiner
Vertretung . (Evll. als Neben-
bcichästigunggeeignet.)

Ernst Hridelberg , Einbeck.
vr . str. Suche sür meine

Schwarz- und Weißbrot Bäckerei
mit Maschinenbetriebauf Novbr.
oder früher eine » ordentlichen

Lehrling.
Bedingungen günstig.

Es A. Behrens
Astede bei Ncucnburg. Aus

sosort ein

Bäckergeselle.
Her», . Wempen.

Gesnivt ans sosort 2 tüchtige
Malergehilfen.

H. Feiger, Eloppcnburg.
Sckwei i . O. Gesucht aus sofort

Malergehilfen.
H . Jacobs.

veldliev «.
Gesucht zum 1 . August od . 1.

Nov. jüug . akkurate « Mädchen
sür häusliche Arbeiten in kin¬
derlosen Haushalt.

Bremen. Rittcrstr . 8.
Gesucht aus sosort »der später

ein Slundcnmädchcn. 16 Jahre,
für den ganze» Tag.

. Alczanderstr- tze 25. unlen.

Luche per sosort oder später
sür meinen kl . Haushalt ( zwei
Pers . ) ein tüchtige» zuverlässig.
Hausmädchen.

Frau I . Jasper »,
Hochhauscrstiaßc39.

Möglichst bald für eine Arz»
samilie im Poroit Hamburgs
ein älteres zuverlässiges

»M" Mädchen
gesucht . Rädere»

_ Zicgclhosstraßc KS.
Bremen. Gesucht zum 1 . Aug.

oder baldmöglichst rin z »verlass.

jimzes Midßen
für Haushalt und Lade» .

A . Othvlt, Pappelstr . 69.
Ich iuche baldmöglichst
1 Verkäuferin,

2 Lehrmädchen
gegen guten Loh ».

I.uäwig v. ttäfsn,
Schuh« ar «uhaus,

Oldenburg » Achiernstr, 55.
Hiddigwarden b . Berne.

Suche sür unseren landwirlich.
Haushalt per I . November «in

junges Müittje»
gegen Gehalt u. Fam . Anschluß.

Frau M «rlr « Sch»»«.
Gesucht ein zuverlässiges

SE » Müdchen.
Landwirl Otto Willerl,

Tonncrschweerstr. 92.

Mädchen
als zweiter Mädchen au ' s Land
gesucht zier l . Sepien,der, nicht
über 16 Jadre alt.

Frau Apoiheber Schräder,
vrorrfteht . _

2uche zum 1 . Okt d . I . ein

juugeS
zur Erlernung des Haushalt » ,
schlicht um schlicht b . F . Änschl.

Wilhelm Barkei,
— Gastdos zur Walhalla , —

Lcrr ( Ostsr . i

Günstige Gelegenst, s . j . Mädch.
Ges . aus sos . ein j . Mädchen zur
Führung des Hausball » «spät.
Heirat nicht ausgcschl.I . Osscrt.
erb . an die Bewohner der Villa
vom Tampspslugbetrieb,
Marlhauscn , Amt Fricsovthe.

Ges . z . 1 . od . 15. Aug.

junges Mich»,
erfahren in Küche u . Haus , nach
Berndors, einer kleinen 2 >adt
in der Rahe von Wien. Fam .-
Anschluß , Gehalt nach lieberem
lunft . Reise vergütet. Off. unt
F . 2 . 3s Filiale , Langcstr. 20.

Gesucht auf sosort

kräulein
sür 2tcnographie u . 2chreib-
Maschine . Offerten mit Gehalts-
ansprüchcn unter V. ß61 an die
Filiale,

Oslernburg. Gesucht z . l . Ao»
ein anständiges ordcntliibr«
Mädchen, welche » melken kann.

Frau E Henke
Hebeluer vlützl « bei Berne.
Gewcht zum 1 . Nov. d. I . ei,

freundliches
junges

gegen Gehalt und Familien»
anichlutz.

S H«» ke» ,
Wegen Erkrankung soforl ge¬

sucht ein ein'achcs

juugeS Müdchki.
8. vrötj «, Kaufmann,

Phiesewarden <But >adl» g«n)
Gesucht aus gleich eine zuvcrl.

Saushälteriu
sür ein Geschäftshaus auf dem
Lande, NZelchc in Haus» u . Gar¬
tenarbeit bewandert ist. AuS
Hilfe im Laden crwüwcht. Oss.
umcr 2 . 356 an die Exp. d . Bl.

Rastede. Für ein erkranktes

Dienstmädchen
aus sosort ein anderes , un Al,
tcr von 16— 18 Jahren.

-H. Boümaim
suche z . 1 . Rov . d . I . ein zu-
brrt . gut cmpf. Tienstmädchcn.

Frau Stallmmin , Oldenburg,
Blumcnftraße 39.

2uchc z . 1 . Rov . sür Hau»
holt und Laden ein gewandtes

Mges MW».
Friedr . Kloilgcther, Brate,

Konditorei und Cafe.
Ich i» che wegen Verheiratung

des jetzigen znm 1. September
ein dnrchauS zuverlässiges, sorg¬
sames

jlsslgks MSiliskll
gegen gute« Gehalt u . Familie,»
Llnichluß.

Frau H. Müller,
Aliuenhas b . Rüstringcn.

Gesucht zm» l . -November ein
tüchtiges, zuverlässige»
üaurmLäcdea

gegen hohen Lohn.
Frau P . Mart « , » .

Breme », Ostcrdeich 15.
Gesucht ein ältere« erfahrene/

Mädchen,
welche « einem Herrn seldftändi,
de» Haushalt führen kann . Zr
melden bei

Frau Justizrat Krahnstöbcr,
_ Gartcnstraßc 21 1

I' enHonen
Ges . für einen 2chülcr gute

Pension. Offerten unter 2 . .373
an die Erpcd . dieses Blattes

» Om . s ^ rrssoovi.
kclce unä krxm . Lmicitstr . 116. tt » us ei-» tea kr̂ nzes » io

vickster - Xske <1er ^ dsLkrtsteN « ru ^en 8eed »6ern.
1,' nstreitjx beste ^ »ze für 6eseksftsrei »en6e . Hus» tcomsortLdelste
einzericktete 2immer von 2.50 > lk . »n . klelctr . l^ickt . Lentr »!-
keirunjr . Lelekon Xr. 13. L1ex» nte » Kest» ur»nt . X»ck tsktis-
Stellung äes ^ r v̂eiterunzzbLue « 1912) 8»n»L0uei ru
einem ^vlrltlicken Notel für rei»encls X »u6eute . Lin grosser
Keum für Koffer ketinclet sied im ? Lrterre . nebit xro «»em Kellen
H«s»te11unxs2im»ner . Notelcliener ru je ^ em 2u ^e un ^ Oempfer.
Ligen « ^ uto ^err ^ e . Ltlr prompteste Lrleclizunx 6er Kommissionen
^ 6urck eigene« Oespenn verdurst » ick Ld.
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!» ur Sem Srohderroglum.
O « «n»er«r « 1t A» rre1» »n»«ntte,ch«i, derlrtzen»» Vr >ßtn»I^ ch«,
M »» , « ,» , «n»ttrv ««1t«««" . » M »U- n,,n um» » «««H"

utz«, O«rte»» rtt«« t«a » » k ««»akr^ » «r«t« » illto ««" ' .
Olvsndur» , I ». Huli,

Hur dir Reise nsck München u» l> in» baperischc Hochland
«olltc » irmand den Erwerb einc » von der bancrisichcn Gcwcrdc-
ickiau München Il ' I2 eigens sur de» Ersuch Zubbavcrn » heraus-
oegebencu Ermakigungslattenhejic « vcriäuiuc» Ta » Hcslck>cn,
wclckc» !» n , Piciic vau 3 - ll abgegeben wird , culbalt nicht
,,„r zwei Eintritt » ! ,irlc » i » dir t>ancrii» c t ' icwcrbescha » selbst,
u'ndrr,' cinc Anzabt von Vergünstigungen sür die Besichtigung
d«r Münchener Zcbcuswnibigkcilcn : königliche Rcsidcnz, Zckatz
s.»» mcr , Kuiiftausjicvungc» , die Vcransiallungc» im Vcrgnü-
anngsparkc, siir die Münchener Ficuidenrunbiabtten , sür de»
."esu» »er Mnnchcncr Theater , Ga» , besonders wertvoll ist
>>„ » die .

'«tlprozentige Ermäßigung -ins die Einirittskarlcii in
o,c dancrischc » Konigsscklosscr Herrenchiemsee , Reuschivanstcin,
,,. obcni » wangan , Linkcrho, , Ferner gewahrt da » Kartciibcsl
rink erhebliche Ermäßigung aus cinc Rundfabri aus dein Am
lucrsec , siir den Besuch de» zoologischen Garten » und bei Bc-
„udung der neuen Wcnvclstcinbabn. so das , in , ganzen bei voller
Ausnutzung de» Heftchens cinc Erjpainis von iibcr 2t , cr
Üctt wird , Bei Aemabmc von >«» bczw , 20 dieser Kattcnhcftc
durch Gruppen von Reisende» wird dic genannte Ersparnis
von über 2>, . «e noch erhöht, da i » dicsciu Halle ei » Rabatt
von IN bczw 1.

', Prozent gewahrt wird , Tic Heftchen sind
an allen bancrischcn Fahrkartenschaltern sowie im ossizicllen
Auskunsis nnd Vcilchrsburca » der bavcrischc » Gcwcrbcscha» ,
, n , anillichcn bavcrischcn Rciscburca» , G , m , b , H, , München,
Promcnadcnplay I«! nnd Hauplbahnhos, erhältlich,

* Ltcucrcrlah siir ,«tricg»vrtcra» c» , Ter Zcnat der srcicn
nnd Hanscsiabl Lübeck bat dem Ersuchen der Biirgcrschast gc-
n .aß bcstimint , daß den Kriegsteilnehmer» an den Feldzügen
di» einschließlich >87 » 7l dic Einkommcnsicucr zu erlassen sei.
>c>sern sic nicht mehr alr ei » Einlonnnc » von länn , R zu vcr-
heuern habe » , Zclt-slvcrstandlich sollen die siaat»bürgcrlichcn
Rechte umcr diesem Ttcucrcrlassc nicht leiden,

* „ Ohne Rcchtsaiiwall" von Tr , jur . Karlemchcr.
«Großes Handbuch de» gesamten Mabn und Klagewcscns, Alle
» öligen Maßnahmen und Eiuzclsällc zur Zclbstvcrtrctung vor
de» 'Amtsgerichten und außergerichtlich lcichtvcrständlich dar-
gcsicllt , niit allen Forniularc » , Mitstcrbcispiclcn und Tabellen
sowie Rarbwci» und Abdruck aller in Frage kommenden gesetz¬
lichen Bestimmungen, 300 Teilen große» Formals , Tritte
ocrandcitc und verbesserte Auflage, 2ä , Tausend, Preis
, ,tN . kt , gebunden 3,30 . K , portofrei , Pcrlagsanstalt Emil
Rbigi , Wiesbaden, Tic ganze Geschäftswelt leidet heute sehr
unter den Auswüchsen und üblen Holge » der Krcdiigcbcns, am
schlimmslcn aber unter de» böswilligen Zchnldncin, dic , mit
rutcn jurislischen Kenntnissen an» gcrüjtct, alle Wege wissen,
-grell Gläubigern da» Lebe » schwer zu machen , Zclbst dic
Ziege vor Gericht sind oft böse Zcklägc sür den Gläubiger , cr
geht fast immer mit Bcrlustcn aus . Auch hier ist dic Vorbeuge
,-csscr wie dic Heilung, und deshalb soll der Gläubiger lernen,
durch welche Maßnabnicn cr seine Reckte erstreitet nnd selbst
bei böswilligen Tckuldncrn zu seinem Gclde kommt , lieber
dic Telbstvertretungvor dem Amtsgerichte gibt cs cinc Menge
n » zulänglicher Bücher, dic meist im sogen . . Huristcndcutsch"
geschrieben und nickt reckt verständlich sind , unnötigen Ballast
emstallen und da» Wichtigste sür Laien schien lassen , Tas
Karlen,cncrschc Handbuch ist schon deshalb dem Praktiker z»
enipscblcn , weil cs ganz besonder« ausführlich alle » behandelt,
was von der Entstehung der Horderung bi » zur Anfechtung

ldcr Maßnahmen des juristisch geschulte » böswilligen Zchnldncis
tn Frage konunt . Auch dic Rcchtsvcrsolgung ini Auslande
«Oesterreich und Zcbwci; » sw, , ist berücksichtigt und alle » in
übersichtlicher Tarstcllung , verbunden mit allgemeinveritändlicher
Tckreibweise , was uns veranlaßt , dar Werk überhaupt an die¬
ser Ztellc zu besprechen , ES sei als zuverlässiger Ratgeber,
dessen Wert durch dic llnmcngc Formulare noch erhöbt wird,
warm empfohlen, Pom gleichen Pcrsasscr erscheint : » Hilfe i»

Zahlungsschwierigkeiten" «3,30 '
. ll ) , aus da» wir »ach Au« gabe

a » dieser Ztellc zniücktomincii.
Ein Ratursreuiid macht aus cinc» Birnbaum des

Kaufmanns Rcdeljs in Wccklvn an der Lhaussee nach dem
» Trögen Hasen " ansmcrksam, der zur seil in voller Blüte
steht. Ein Apfelbaum trägt zur Heilste Früchte , zur Hälslc
Blüten,

*
* Tonnerlchwec, 17, Hnli. Ter hiesige Turnverein

» Gut Heil" feiert am Zonntag im Pereinslolal t . Krähnberg" )
sein 2, Ltistungssest, Vormittag « 0 Udr findet ein Vcr-
cinSwctturnen i » zwei Riegen statt, wobei dic je fünf besten
Turner Preise erhalte» Als Kanipsriitncr fungieren t Herren
vom Burgerseldcr Turnerbnnd , Rachmiltags 5 Uhr beginnt
der Hcstball , in dessen Verlaus ein Tckautnrnen der Männcr-
abtcilung siatlsindct, dem sich dann dic Verkündigung der Zie¬
ger vom Wciturncn anschlicßt,

* Bllrgcrscldc, 17 . Huli, Ta » dreitägige Prciskcgeln aus
den neu angelegte» Bahnen de « Gastwirt « G, Borcker« fand
gestern abend den Abschluß , A » ollen Tagen hat c« dic beste
Beteiligung gesunden: insgesamt wurden ca , ltltttl Karten ab
gckcgclt . Auf der Taucrbahn erzielten folgende Kegler die ersten
Preise in vier Würfen : l , Preis Aug, Tierks Varel t :!-t Holzi,
2 Preis Edo Pestrup Eversten «LU , :l , Preis Hob , Woge Bür-
gerscldc «LU , I , Preis K , Zchniid« Mctjcndors «stLt , 5 , Preis
» oek Oldenburg, Aus Bahn A >vo allabendlich abgerechnet
wurde , erhielt den 1 , Preis T , Tierks Bürgcrseldc <A> Hol ; in
:i Würfen », den 2 , Preis Zchüy Ltdenburg «2si >, den 3 . Preis
Ellinghuscn Oldenburg i2,U , de» s , Preis Edo Pestrup Eversten
«2,U, den 5 , Preis Woge Bürgcrsclde «2ö «, den «>, Preis Küpkcr-
Tonncrschwcc «2öt . Außer diesen Hauptprciscn gelangten noch
viele andere Geldpreise zur Verteilung,* Mctjcndors, l7 , Huli »lachstchend seien auch noch dic
Zchicßrejultate aus den beim Zchsitzcnfcst ausgestellten beiden
Gcldkonkurrcnzsehcibc » bekannt gegeben , 1 , «steldkonkurrc » ;
scheibe . Metjcndorj "

, l77> Meter , aufgelegt : 1 , Preis Gcbkcn-
Evcrsten, :i«> . ss , 2, Preis Mangels Mctjcndors, :!«> . ss, 3 , Preis
Plandcr Oslernburg, 2ä .«k, >, Preis Marks Eversten, 2«« , tk , si.
Preis Pestrup Eversten, ln , kk, «t , Preis Würden,an» Eversten,
l2 , st , 7 , Preis » rede Hahn, st , § , 3, Preis Tcilsicskc Olden¬
burg , 7 , /k , st, Preis Tcgcn l l Rastede, «i . st, l«t, Preis Lüdken-
Blob , 5 . st , II . Preis Tcgcn Bloh , I , st, 12 , Preis Zcknicdcr-
Mcijendors, l . st, 13 , Preis Hinrichs-Eversteu, 3 , st , ll , Preis
H , «Verdes Mctjcndors, 2 . st , — 2 , Geldkonkurrenzscheibe » Hci-
mal"

, 173 stRelcr , sicihändig : l , Preis Würdemann Eversten,
U! - st, 2, Preis Pestrup Eversten, 13 . st , 3 , Preis HilljcgcrdcS-
Bloh , ist . st , 1, Picis Meder Bloh , st .st , 5 , Preis Marks-
Eversten, «: . st, 7 , Picis T , Edler » Mctjcndors, s . st, 7 , Preis
t 'lcbkcn Eversten, 3 . st, st, Preis ituhlman » Eversten, 3 .st,

- Edcivccht , ist. Huli Hm diesigen Turnverein ist
man bereit» mit den Vorarbeiten zu dem an« ll , August hier
stattsindcnden A m m c r 1 ä n d i j ist c n V c r ba n d s l u r n -
feste beschäftigt , Hn der am Hrcilag nach den , Turnen abgc»
haltcncn Versammlung wurde» dic erforderlichen Kommissionen
gewählt , Ter Verein wird alles ausbictc» , das Fest zu einem
reckten Turnfeste zu gestalten . Einige Turner des Vereins wer¬
den fick auch am Wctturnen beteiligen, Hür dieses sind Hebun¬
gen an, Reck, Barren und Pferd festgesetzt , Hür das Zchau-
rurncn sind Freiübungen , volkstümliche Hebungen, Geräteübun¬
gen, Gcmcinübungcn an vier Barren und Zpiclc vorgesehen, —
Am letzten Mittwoch veranstalteten dic beiden bei E , Müggc be¬
stehenden Kegelklubs ein Wett kegeln, das aber wieder wie
vor zwei Hadrc» niit dem Ziege der »älteren Herren" endete,
Tas Wcttobjckt, ein Haß Pilsener Urquell, wurde während des
kkcgclns gemeinsam verzehrt. Von jeden , Klub warfen 8 Mann.

> Elsfleth , Ist . Huli , Am heutigen Tage begeht einer
unserer ältesten Mitbürger , Herr P , H L . Barg mann,
feinen 88. Geburtstag , Er erfreut sich seltener Körpcr-
und Gcistcsfrischc, Tel Großhcrzog Peter Friedrich Lud¬
wig von Oldenburg bat seinerzeit die Patcnstclle über¬
nommen . und noch heutigen Tages erblickt man in der
Barqniannschcn Wirtschaft » Zum schwarzen Roß " das Bild

des Paten , Reckt» von vielem Bilde besindci sich ein vor
3«> Fahren von Professor Bernhard Winter gelegentlich
eines Besuches der oben genannten Wirtschaft in« eisten
Lebensjahre des « ünjtlers mit Blcisiili gezeichnetes sebr
woklflel ' ingcnes Bild des Herrn Bargmann

» - , Reuenbiirg, ist, Hnli Ter Kaufmann Krumland in
Ruttel verkaufte durch Vermittelung de» Rechiiungssiellert
Möhlmann htersclbsi seine Landstcllc , Haus mit etwa ! > .. Hektar
Ländereien, an den Arbeiter H , Tierks in Bockbor » . Ter
Preis ist ,'»,» >> , st

Friesische Wehdc, lst Huli, Ta » V c r b a n d » t u r n-
I e sl wird in diesem Fahre in Boekhor » abgcbalten, Tcm Ver¬
bände gehören st Tuinvcrcine an Ta « Turnen ist ei » ganz¬
tägiges : morgens Wetturncn uno nachmittag» Zchauturnen
An, Wctturnc» werden sich über ,

'>n Turner beteiligen, dic um
den schlichten Eichenkranj Wetteifer » ,

* Elopprnburg , 1>>, Huli , Zonnabend und Zonnlag wird
in E loppcnburg das Verbandsscst de » Turnvcrban-
dc » 2 üd Oldenburg staltsindcn nnd in da « ewige Einer
lei unserer Ztadt eine willkommene Abwechselung bringe» . Von
allen Orten der näheren und wenercn Umgebung werde» zu
diesem Tage dic Vertreter auswärtigcr Turnerschaftcii erwartet,
En , größerer Fcsizug, in welchen , auch i » würdiger Weise der
» Blumnrag " vertreten sein wird , turnerische Tarbictungcn und
Hcstbälle für alle Teilnehmer sind vorgesehen. An dic hundert
Tamc» haben sich bereitwilligst In den Ticnst der Zacke gestellt
und werden alle , auch dic , dic nickt wollen, mit ihren hübschen
Blumen schmücke» und bekränzen , Ebrcnpsortcn und Guirlan
den werden allerorts errichtet, an Hlaggenschmuck , Kränze» und
Zchmückung der Zchauscnstcr mit tausend nnd abertausend
Margueriten wird es nickt fehlen.

* Lchweiburg, lst . Huli. Meier >L Tickmann vcr
kaufte » ihren zu Hohenberge belcgcncu Grundbesitz durch Ver
Mittelung des Reckmungsstcllcrs E , Führten in Zckwciburg niit
Antritt zum 1, April 1st13 an de» Landmann Gerhard W icm
kcn zu Haderkrcuzmoor. Ter Kaufpreis beträgt 13öüt » ,st.

II , Eutin , 13, Huli , Tic Wettkämpfe aus de m
13 , K re i s l u r n fr st nahmen lieule ihren Fortgang . —
Erstmalig lrnirdc Wettschwimmen ausgeführt . Wir teilen
nachstehend dic ersten Zieger mir . I , Zechskampf:
A , Hermann , Hamb , T, - V , von lstlks tl «i.3, .

'
< Punkte », Hans

Lieschc -Hamburg < ll »2i , .Hermann Bremer - Lübeck sststH) . 2,
Zwölfkampf: Otto Henning , Hamburger T, - V , von
181 l> fl3 » Punkte ) , Arthur Zimpler , Kieler T, - B , von >833
>137 ), Ehr , Kobergcr vom sellieu Verein <128, , 3l ) l > Me
t c r - Z t a fc t t c n l a u f : Lübecker Turncrschafr von >833
Faustball: Hamburger M . - T .- V , von ! 8lti , Zchlag-
lvall: Flensburger Türncrschaft . Eilbvlciilauf: Lü
becker Turnerschaft « ltsisil Meter in 2 Min . 22,8 Zcki,
Ztadhochspringcn: Fuchslvcher - Lübeck ( 3 Meter,,
Ringen: Otto Ginckcl - Eimsbüttei , Tchlagballwcit-
wcrfen: Wilheiin -Ftzchve >7!», .3 Meter, , Florettfech¬
ten: 7 Zieger von 12 Teilnehmern : 1 . Lieger Ful , Leppick'
Esimsbüttcl , 2 , Zieger Paul Boll -Hamburg , Zpringcn:
I , Hans Zttcn - Kicl , 2 , Otto Piquert -Rolhenhurg ,

',3, Zim¬
mer - Lübeck, 3 , Ucbermiit - Kicl . 2l >«> Mclcr - Brnst-
schwimmcn: Ter Vorige , 10 » Meter - Rücken
schwimmen: Muhland - Ftzehrc , Ml Meter nach freier
Wahl : E . Frccsc -Kiel . - - Zämtlichc Zieger im Zcchs - und
Zlvölfkampf erhielte » Eichcnkranzc mit Widmungen , di.
übrigen Ehrenurkunden , Mit Fefibällen Montagatn -nd und
Tiirnfahrtc » am Dienstag schlos; das in allen Teilen schön
verlaufene Fest. - *

t> Wilhelmshaven , 17 . Juli . Tic starke Vermehrung der
Garnison Hai den Rcubau einer großen Kaserne
bei Rllstriiigcn «früher Heppens ) erforderlich gemacht, Ter
Neubau geht seiner Vollendung entgegen, Rebe» der Kaserne
sollen in der Nähe der Fortisikationsstraßc 38 Unteroffizier
Familicnwohnhäuscr errichtet werden , Tamil dürste der
Wohnungsmangcl , soweit kleinere Wohnungen i» Frage kom¬
men, zum Teil behoben sei » .

ver plieger Lsrmaelen.
Roman von Reinhold Ortman » ,

1b) (Nachdruck verboten . )
( Fortsetzung . »

In derselben Minute , lvu cr erfahre » , dast Gerhard
Lormaclcns Verletzung einen bösartigen , sein Lebe » crnst-
-,aft bedrohenden Eharaktcr angcnvnlinc » , hatte der Ge¬
läute . diese Fügung zu seinem Vorteil zu nützen , mit un¬
widerstehlicher Gewalt Besitz von seinem Geiste ergriffen.
Und seit jener Zlunde harte ihn nichts anderes mehr
beschäftigt , als dieser einzige Gedanke.

Wenn Tormaelen starb , ging die Fabrik in den Besitz
leincs Bruders über . Der aber konnte natürlich nickt
daran denken , in eigener Person deren Leitung zu über¬
nehmen : denn cs fehlte ihm an allen dazu erforderlichen
Fachkcnntnisscn , und cr würde überdies sehr wenig Lust
verspüre » , bas glänzende und angenchnie Lebe » , das cr
als wohlhabender Offizier sülncn konnte , mit dem arbeits¬
reichen , verhältnismäßig u » sckn: inharen Dasein eines In¬
dustriellen zu vertauschen , Harald würde also unzweifel¬
haft darauf bedacht sei » , das Etablissement so rasch als
möglich zu verkaufe » , und er war ein leichtsinniger junger
Mensch , den zu übervortcilc » nicht schwer falle » konnte,
ivcnit man in der Lage war , durch ein rasches und ver¬
lockendes Anerbieten allen anderen Kauslicbhabern zuvor-
zukvmmcn.

Darüber , dast cs a » solchen Liebhabern nicht fehlen
vürde . gab sich Fmpcnkovcn keiner Täuschung hin , Tic
Lcrlicsserungc » , dic Gerhard Tormaelen dank einer ihm
statenticnc » Erfindung im Bau der von ihm vorzugs-
iveise hcrgcstcllicn Erplosiviisinutoren eingcsnhrt , batten
die von seinen , Vater im traurigsten Zustande über¬
nommene Fabrik rasch zu hoher Blüte gebracht . Es mochte
zurzeit in der ganzen Provinz nur wenige industrielle Un¬
ternehmungen von gleich .glänzenden Znkunftsaussichteil
geben , und seine beneidenswerte Ziluatjon war natür¬
lich kein Geheimnis sür bie Konkurrenz , Was aber die
Konkurrent schwerlich wissen konnte , und Ivas glich Ha¬

rald Tormaelen , selbst wenn er davon unterrichtet war,
sicherlich nicht in seiner ganzen Bedeutung ergriff , waren
dic ungeheure » Chance » der von Gerhard Tormaelen ge¬
machten neuen und bereits zuni Patent angcmcldetcn Er¬
findung eines ganz leichten Motors , wie ihn namentlich
die Kraftwagcni » d » stric seit langem vergeblich ersehnte.
Als Mitarbeiter und Elebilfe des geniale » Ersinders wußte
Fnipenkoiicu besser als irgend jemand in der Welt , wie
vollständig dic ersten , Ivcnige Tage vor dem verhängnis¬
vollen Unfall fertiggestclltcn Modelle alle in sie gesetzten
Erwartungen crsllllt hatten und niit welcher Begeisterung
sic von den Interessenten ausgenommen werden würden.
Es war vorauszusehcn . daß man die Fabrik ans ihren
doppelten oder dreifachen Umfang würde vergrößern müs¬
se » , um dem Ansturm der Bestellungen zu genügen . Und
allein der Verkauf der Auslandspatcnte konnte Mil¬
lionen cintragcn . Der Glückliche , dem cs gelang , das Aus-
nutzungsrccht der neuen Erfindung für eine » mäßigen
Preis in seinen Besitz zu bringen , war dadurch mit einem
Schlage zum schwerreichen Man » geworden , nnd Fmpcn-
kovcn hätte sich für cinc » ausgemachten Narren gehalten,
wenn er nicht Himmel und Erde in Bewegung gesetzt
hätte , dieser Glückliche zu werden.

Er selber war als Lohn eines kleinen Beamten völlig
besitzlos , aber seine Armut erschien ihm nicht als ein
unüberwindliches Hindernis für hie Verwirklichung seiner
kühnen Hoffnungen und Wünsche . Es gab der speku¬
lativen Köpfe unter den Großkapitalistcn genug , die mit
Freuden bereit sein würden , dic seltene isielegenbeit zu
uützeil und mit ihm , dem erfahrenen Techniker , gemein¬
schaftliche Zache zu mache » . Von einem Risiko war bei
diesem Geschäft ja von vornherein keine Rede . Zelbst für
den sehr unwahrscheinlichen Fall , daß die Fabrik nach
ihrem vollen , augenblicklichen Werte bezahlt ivcrdc » mußte,
bedeutete dir in diese Erwerbung selbstverständlich ein-
gcschlosieue llcbcrgabe des neuen Patents an den Käufer
eine » in seiner gewaltigen Höbe kaum zu schätzenden Ge¬
lvinn , der dic gezahlten Hniidertlauiendc mindestens mit
cbfn ' u vielen Millionen aufwog.

lind angesichts der Wahrscheinlichkeit , daß Gerhard
Tormaclcns Lebensdauer nur noch nach wenig Tagen be
messen sein könnte , batte Fmpcnkovcn seine Zeit nicht
verloren . Er war zu einem ihm oberflächlich bekannten
Börsenspekulanten gegangen , von dessen Kühnbeit und
dessen rascher Initiative man sich dic wunderbarsten Ge¬
schichten erzählte , und er Halle ihn in die Zarhlagc so
weit eingeweiht , als er es tun durize , ohne Gefahr , sich
im entscheidenden Augenblicke von dem Klügeren bei Zeile
geschoben zu sehe» . Und er hatte in vollstem Maße das
Verständnis gefunden , auf das cr gehofft . Herr Adolf
Erignis hatte sich nach seinem ersten Besuche nur eine
Bedenkzeit von wenig Ztundcn bedungen , die sür ihn
ausrcichtc , sich über die Richtigkeit von Fm
penkovens Angaben zu informiere » , und schon die zweite
Konsercnz hatte zum "Abschluß eines vorläufigen Vertrages
geführt , der den Obcriiigcnicur ermächtigte , unmittelbar
nach Gerhard Tormaclcns Tode als Kaufbcwcrbcr auf-
zutrcten.

Aber schon bei diesen VorverhandlungenZ )atic ' sich
Fmpcnkovcn davon überzeugen können , daß sein zukünfti¬
ger Kompagnon den Löwenanteil des Olewinnrs für sich
beanspruchen würde , und daß cr ihm im Grunde nicht
viel mehr zugcdacht hatte , als den Posten eines hoch¬
bezahlten Betriebsleiters , dem außer seinem Gebalt auch
„ och ein gewisser Prozentsatz der Erträgnisse als Tantieme
zusteben sollte . Fnipenkoven war in seinen Mitteilungen
schon zu weit gegangen , als daß er durch cinc Zurückweisung
dieser Bedingungen die Möglichkeit eines "Abbruches der
Vcrbandlungcn lüittc bcraufbcschwörcii dürfen . Llber er
batte die <stcstalru » g der Dinge als eine bittere Ent¬
täuschung empfunden , und sei » lsiehirn hatte fieberhaft
gearbeitet , um vielleicht doch noch einen anderen , besseren
Weg zu dem ersehnte » Ziele zu entdecken . Tas Ergebnis
dieser angestrengten Geistestängkeir war drr briefliche
Hciralsaiilrag gewesen , durch den Labinc Hcßmer gestern
überrascht worden war.

Er hatte sic nicht eigentlich belogen , als cr ihr in
diesem Briese Vvn seiner seit langem gelsegten Liebe gv-
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dem Publiku« gegenüber keine BerauNvortunK)
vi « U1all*rl« ttung wtrü gesperrt!Mil tvclcher:>iUil >tchlslv, igk. il das Wasserwerk bor-

gevl. wen» rcilsrrclk . ii der Wafferlcilung abgeiperrl iverden
»lüiicn , babe» am letzten Freitag di : Auwvlmer d: c LUexan-
dcr - Ehauffee rrsalirc » . Um ca . .

' ! Uhr ward : z . B . ciacm
«StivcrdckN' iU'Ntrn die Nachricht gegedc » , das, die 'Wasser¬
leitung nach Ablauf einer l>alben Sinndc jür den
Nachmittag abgrsperrt ivücde : nach fünf Minnren war
jctach die Teilung schon abyeiperri , es war daiier dem berr.
tzXsci äslsmann nichr möglich, sich Vvrlier mil Was,er zu
versorgen , und was das bei dieser Hitze bedenret , das lvird
docl auch der Teilung des Was,crivelks b . kanni lein . Wie
sich »achlräglich bcrausgeinlll iiar , wurde an dem Tage der
Neu-Anschluß der Waffcrleilung nach der Sachff .mraße
serriggestelll . Run Ware cs doch nicht inelir als recht und
billig , das, die Auwolmec der von einer solchen Ab 'rer-
rung xctrvffcnen Straßen zum mindesten lei bis Lt Sinn
den früher davon in uennlnie gese,a lviirden . Tas ist
lmincs Erochicus b . i einer solchen Ne : :an !egnng doch leiffff
möglich. Tic Leitung des Wafferwerks hat anscheinend keine
Atmung davon , Ivclcher Schaden z . B . einem Gclverbe-
treibenden , der das Waffrr zur .' iichlimg ein . Gasmotors
branckck , durch die piötzlictzc Unlerbrechnng enlstebl. Jeden¬
falls wird denienigel'. . die einen solchen Motor zur' Febn
kariv» von Lebensmitleln , Fleisch und Wurstionren u ' iv.
vranlch. n , unter Ilinstandeu der ganze Vorra: von bald
fertigen Waitii bei der angenbliliiichen großen Hitze ver¬
dorben . Etwas , mcbr Riictsicht düricn wir von einer städti¬
schen Behörde Wohl erwarten , Hoffentlich kommt die e An
gelegcnbcit mal bald in einer Biitgervereinsveriammlniig
zur Sprache , von vieler Stelie tEingeiandr » ans ist schon
öfters darauf bingewiescn, anscheinend aber , vbn: daß eine
Äenderung eintrilk.

V - e.

Ter erfinduiigsrcichr Postüircllor . le ine Geschichte von
der Verlegenden eines PosidircktorS , der dadurch den Briest
morlcnsaiiunlcrn eine uncrioarlcic Fr- » de inachlc, erzäblr
ein Milarbcilcr des . Ganlois "

, der soeben aus Nicaragua
zurückgclcbrt ist . Gegen Ende Februar dieses Sabres kon
stancric der Tirckior der Posten von Nicaragua , Last sein
Markcnvorrat völlig crschöpsl war, und er mußte nun aus
Mittel sinnen, nm irgend einen Ersah zu sinde» , bis die
ncncn Marken anlangicn . Zunächst bcbalf er sich damit , Ne-
gistraiurniarken zu verwenden , die durch ein Versehen in gro¬
ßer Menge geliefert worden weite» . Ende April aber war
auch dieser Vorrat erschöpft , » nd nun war gmcr Nai teuer.
Nun spielten acht Tage lang die Vignetten der Eiscnbalm-
vcrwallung , die vorder abgcstempclr waren , die Nolle der
Briefmarken . Aber unlcrdcssc» rächte sich der all ;» starke
Verbrauch der Rcgistraiurmarkcn , und das Eintragungsamt
verwandle nun die Eiscnbahnvignctlcn , ebenfalls einmal
abgcstcmpell. Ter Post blieb nichts anderes übrig, als die
Vignetten dann zweimal mit Stempeln zu versehen . Tcm
Bclrng war durch dieses Markenchaos Tor » nd Tür gcöss
ncl, cs konnte so nicht weiter gehen. Ter ersindungsrcichc
Posldirckwr ließ den Gummi von den Marken wegwaschcn,
setzte de » zweiten Stempel auf die Rückseite und gunimicrlc
die andere Teile. Als auch dies nichts » lehr hals , griff er
zum letzten Ausweg : die Marke» durste» nun auch halb aus-
gcklcbt werde» . Endlich langten im Juni die neue» Marken
an und nun war die Episode nur noch für die Markcnsamm-
lcr von Interesse.

Bad im brennende» Petroleum. Berlin, 17 . Juli . Auf
entsetzliche Weise suchte beut: morgen die httjährigc Priva-
ticrc Bohle j » einem Anfalle von Schwermut ihrem Leben
ein Ende zu machen. Sic goß einen großen Ballon Pe¬
troleum in die Badewanne, setzte sich in die
Flüssigkeithinein und zündete sic an . Der furcht¬
bare Selbstmordversuch wurde erst bemerkt, als die kranke
schon schwer verbrannt »nd bewußtlos geworden war. An
ikcm Auskommen wird gczweisclt.

sprachen Halle, und cs war ein gut Teil Wahrheit ge¬
wesen in alledem , was er bei ihrer mündliche » Aussprache
über die Geschichte dieser unglücklichen Liebe und über
die Gründe seiner Zurückhaltung gesagt . Aber war ihn
getrieben hatte , gerade diesen Augenblick für seine Wer¬
bung zu wählen , war doch einzig die Hoffnung , seine Ab¬
sichten mit Hilfe ihres Vermögens vhne Jnansvrnchnahinc
eines fremden Beistandes zu erreichen.

Wohl war er des Erfolges nicht unbedingt sicher gc-
loescn. und er hatte lange gezaudert , che er sich entschloß,
den Brief in den Unsren zu werfen . Liber der Glaube
an seinen guten Stern halte doch schließlich den Sieg
davongctragen über alle Bedenke» . Warum auch hätte
sie ihn durchaus bcrschmähen müssen ! Er wusste, das, er
den Frauen gcsiel, nnd Sabine Hcsmicr war nicht mehr
in dem Alter , wo ein Mädchen unbedenklich nein sagen
darf, lvenn sic ihre Seele nicht von einem Sturm der
Leidenschaft durchzitiert fühlt. Hatte sic sich , wie cs Jm-
penkovens Ucberzcngung war, früher auf Harald Tvr-
maclen Hoffnungen gemacht, so mußten diese Hoffnun¬
gen längst in nichts zerflossen sein, und a» eine wirkliche
Liebe zu Gerhard vermochte er nicht zu glauben , wie ver¬
dächtig auch seinem eifersüchtige» - Pürsinn mancherlei
kleine Anzeichen hatten erscheinen wollen . Bon der gro¬
ßen Veränderung , die neuerdings in Harald Tormaclens
Leben cingctrctcn war, wußte er nichts : aber auch die
Kenntnis dieser Tinge wurde ihn schwerlich von seinem
Schritt zurückgehaltcn haben , denn er hatte eine zu hohe
Meinung von Sabine und hielt sie für zu stolz, als daß
er an die Möglichkeit gedacht hätte , sic könne noch immer
einem Manne anhängen , von dem ihre Liebe cininal ver¬
schmäht worden war.

Er war seines Erfolges nicht unbedingt sicher gelvc-
scn , aber mit einer so bedingungslosen Abweisung , mit
einem Nein , das ibm auch für die Zukunft jede Hoffnung
nahm , hatte er doch nicht gerechnet . Ein tiefer , nagen¬
der Groll war von jener Unterredung in ihm zurückge¬
blieben - eine feindselige Empjindnng gegen die Frau,
die ihn verworfen , und ein Eiesübl tiefe» , fast leidenschaft¬
lichen Hasse - gegen die beiden Männer, die er dafür ver¬
antwortlich machte, gegen Gerhard und Harald Tvrmac-
len. Ter eine bon. ihnen freilich war in diesem Augcn-

Neue ttainmstt^ odckk. Damen , kie von ihren Groß-
mllt ' ern und Urgroßmüttern her i », Besitze von großen
geschnitzten Swildpatttämmeu sind, werden in der neuen
Saison init diesen Prunkstücken den Neid ihrer Freundinnen
erregen , den» der Kamm erringt allinäblich in der Eoissure
eine so gebietende Stellung, wie er sic seil langem nicht
mehr gehabt bat . Voll den emsachc» Schildpaunadcl»
und Schildpattspangcn kommt man nämlich wieder zu den
riesigen geschnitzte » kämme » , in denen die Damen des
Empire prangten , ja , sogar ' n den kamnmiligcn Kronen
und Tiaren , wie sie in de » Zeile » der Mcdicis und der
Borgias modern Ware» . Die Haartracht erscheint » ur noch
als ei » Vorwand für einen ganzen Wald von kämme » .
Das Haar wird möglichst boch von der Stirn wcggcnom
nie» und in weichen Wellen breit über die Ohre » gelegt.
Ei» schmales Stirnband von glattem oder geschnitztem
Schildpatt hält die Massen zusammen , sodo.ß eine Eoissure
entgeh», wie sie die Frauen der Ncuaissancc trugen . T .cse
Frisur vcr junge » Mäoct>«il ist aber nicht eigentlich das
Neue, sondern eist die Coiffure der Frau bringt den großen
Kamin in aller seiner Pracht zu Ehren . Das Haar wird
ii» Nacken in einer Neiße von Losten ausgenommen , und den
gan ' en Ban bekrönt der Niesenkamin . der in geradezu uu
mavrscheiitliihcr Höhe die Eoissure überragt . Die also ge¬
schmückte Dame muß sich vor niedrigen Türen und ticf-
bäiigciidc» kronleucht - r« sehr in Acht iiebmc» , mit denen
ihr stolz ausgcrickitclcr Kopfschmuck in unsanfte Berührung
konmicn löniiie . Die schönst '» dieser kämme wirken allein
durch das wundervolle Material und endigen in drei gro¬
ßen, mit knöpfen versehenen Zinke» , die gleich Federn
cmporragcn . Andere dieser Kämme haben eine prachtvolle
spitzenarlige Zeichnung und tragen die Initialen der Eigen¬
tümerin . Um diesen Kamm licrum sind große Spangen,
mächtige Pfeile » nd andere Zierate angebracht , sovaß der
ganze Kopf von Schildpatt starrt ES gehört viel Kunst
dazu , um die Haare geschickt mit dieser Kammciige zu ver¬
binde» und der eigentlichen Eoissure ihren bescheidenen
Play zwischen dieser Schmucksüllc anzuwciscn.

Ein verschollenes deutsches Tier . Es ist einer der
wnndclbarstcn und zugleich beängstigendsten Fälle aus der
Besitzgcschichtc unseres Vaterlandes, daß ein Tier , das noch
zur Ncformationszeit in großen Scharen den deutschen Wald
Gvölkcrte , so spurlos untcrgegangcii ist, daß es ein paar
Jahrhunderte später als eine neue Tierart entdeckt wurde
und sich heute nur in Zoologischen Gürten findet . Wilhelm
Bölschc, der diesem aus unserer Fauna verschwundenen
Tier, dem Wald rapp, einen interessanten Aufsatz in
„Ueber Land und Meer " widmet , meint , diese Geschichte
sei wert , daß jeder sie näher keimen lernt, „denn sie ent¬
hält ein Menetekel, sie predigt mehr für die Notwcndlgkcit
von Tierschutz »nd Heimaischutz, als ganze Bände ver-
mögcn. Das gleiche Los hätte di: Nachtigall trrff:» können
in der Zeit . Es kann morgen da , dort cingrcisen , uns dieses,
jenes Stück Altdeutschland , deutscher Natur ßerausgreifen
» nd in die Versenkung Wersen. Im Jahr : l8,'!L wurde der
Schopsibis von Waglcr zum ersten Male wissenschaftlich
als ei» Vogel

'
Afrikas beschrieben, der bisher von keinem

europäischen Forscher gesehen worden war. Das Tier wurde
cinregistricrt in die Welrfanna , von den Blusee» mit man¬
cherlei Mühen weit übers Meer geschafft, und erst zufällig
gelang 1K !I7 die Feststellung , daß dieser heute nur noch
eerolisch fvrtlebcndc Schopfibis kein anderer Vogel sei , als
der alle deutsche Waldrapp tWaldrabc ) des lt>. Jahrhun¬
derts, den damals an vielen Lrten jedermann bei uns
kannte . Das Tier ist von dem großen Zoologen der deut¬
schen Ncnaissancc, dem Züriciter konrad Gesner . vortreff¬
lich beschrieben nnd gut abgcbildet worden . Man erfährt,
daß der Vogel einem Raben in Größe und Farbe „fast
ähnlich " war. Daneben aber erscheinen alle die charak¬
teristischen Merkmale des ägyptischen Schopfibis : der rote
krumme Jbisschnabcl , der lochende Nackenschopf, die runz¬
lige Kahlheit des Kopfes und da « schwarze übrige Gefieder,
auf dem damals wie jetzt ein metallischer bunter Schimmer
erglcißtc . Man verglich ihn mit einem Raben , weil dev
Vogel , wie Gesner berichtet , nicht nur i» „cinöden Wäl¬
dern " wohnte , sondern besonders gern „in bohcn Schroffen
oder alten cinöden Türmenund Schlössern" nistete , „dannen-
lzcr er auch ein Tteinrapp genannt wird , und anderswo , rn

blick ein sterbender Mann , an dessen Qualen er ohne jede
Regung des Mitleids dachte : der andere aber stand jetzt
in der vollen Blüte männlicher Kraft und Schönheit vor
ihm , auch in der schlichten, bürgerlichen Kleidung eine
bestechende, ritterlich Vvrncbme Erscheinung . Und in dem¬
selben 'Maße , wie er seine Uebcrlegcnheit empfand , fühlte
er den brennenden Haß in seinem Innern heißer auf¬
flammen und sich tiefer in seine Seele bohren.

Als gewandter tstescllschaftsmcnsch der höflichen Ver¬
stellung gewöhnt , hatte er sich doch tstewalt antun müs¬
sen, um die paar Worte zuzammenzubringcn , die seiner
Hoffnung auf eine baldige Wendung zum Besseren in
Gerhards Befinden Ausdruck gaben . Nun aber durchzuckte
cs ihn wie jähes Erschrecken, und er horchte auf, da Ha¬
rald sagte:

„Ich danke Ihnen , ,Hcrr Jmpenkobcn , und es ist selbst¬
verständlich , daß ich Ihre Hoffnung teile . Aber wir müs¬
sen uns unter allen Umständen auf eine lange Tauer
der Rekonvaleszenz gefaßt machen, und mein Bruder
wünscht, daß ich während seiner Krankheit ihn in der Lei¬
tung der Fabrik vertrete.

"
Jmpenkovcn erhob die Augen , wie um von dem Ge¬

sicht des anderen zu lese» , . ob er wirklich recht gehört
habe, lind als ahne er , was im Innern des Lber-
ingenicurs vorging , fügte Harald hinzu:

„ Natürlich kann cs sich dabei zunächst um nichts
anderes Handel» , als um die Urbernahmc einer Verant¬
wortlichkeit , die weder Ihnen noch dem Leiter de« kauf¬
männischen Betriebes zuhemutet werden darf. In allen
Einzelheiten wcroc ich bei meiner geringen Kenntnis des
Arbeitsgebietes vorläufig noch ganz auf Ihren Rat und
auf den des Herrn Herkncr angewicjen sein, sofern ich
niir Rat und Anweisung nicht bei meinem Bruder holen
kann .

"
„Wenn ich Tie recht verstehe, Herr Leutnant, geden¬

ken Sie also bis zum — bis zur Wiederherstellung Ihres
Herrn Bruders hier Aufenthalt zu nehmen ?"

„Nicht nur bis zu seiner Wiederherstellung , sondern
voraussichtlich für alle Zukunft . Ich habe die militärische
Laufbahn auzgcgeben und beabsichtige auf de » Wunsch
meines Bruders später als sein Mitarbeiter in die Fabrik
einzulretcn. " . . .

Bayern und Lleurmarck , ein Klaußrapp, bon den Felsei,
und engen Klautze« , darin dann er sein Nest macht" , - o
steil und unzugänglich lägen oft seine Niststätten , daß „er
dann etwa » von emem Mensckxn, so an einem Seile hmäb-
gclasscn, außgenoinmen und für einen Schleck gehalten wirb,
wie er auch bev uns in etliche» hohen Schroffen bei dem
bad Pfäscrs (Bad Psäsjers- gesunden Wirt , da sich auch
etliche Wcvdtleut hinabgelasscn habe» " Ter Waldrnpp war
also kein Sumpfvogel , wie der gewöhnliche Ibis , sondern
lebte , wie der alte Schopsibis , mil Vorliebe in Felsen un»
altem Gemäuer . Dieser dohlenbafl auf Burgruinen nmend«
deutsche Ibis war, außer in der Schweiz, auch im Salz,
burglscl en , im weiteren Sesterreich , im bahrischen Donau,
gebiet noch im Ui . Jahrhundert häufig anzlitresfen Daß
, bereits in den Römertagen alif den Felsen der Affen,
straßen genistet haben muß , geht ans einer Notiz des Pli-
niüs ucrvor ,

'der bon einem Alpen -Prüieklen seiner Zeit
hörte , er habe den äghpliscken Ibis auch in den Alpen,
gesclxn. Um llititi war der Waldrapp noch ein „ gemein
Wildprel " und sogar in Steiermark und Zürich urkundlich
als Vertilger schädlichen Ungeziefers geschützt . Warum ging
nun der seit so lange de » » ns l>eheiimite! e Vogel ein ? Lei¬
der ward da -, Tier , wie Gesner sagt , „siir einen Schleck
gehalten "

, das „ liebliche Fleisch und weich Gebein " seiner
Nestkükc » lockte die Feinschmecker an , die die Waldrapp,
jungen aus den steilsten Feliennestein h ransnahmen. Und
io erbarmungslos gründlich wurde die Plünderung be¬

trieben , daß die Waldravpen, die wie Storch und Nachtigall
Zugvögelwaren , allmählich nicht mehr wiederkamen . Nua
flatterten um die Zinnen der deutschen Burgen nur noch
Dohlen und Tauben , aber keine Waldrapp .m mehr . „Ter
deutskize Ibis war ein auSgcträumlcrTraum deutscher Land«
schaff . . . "
ItZLILLk"

Geschäftliche Mitteilungen.

Das Wort hatte den Lbcringrnieur getroffen wie ein
Faustschlag . Tenn es bedeutete ja nichts anderes , als
daß Harald Tormaelcn gesonnen sei , nach seines Bruder-
Tode die Fabrik selbst zu übernehmen , und nicht für einen
einzigen Augenblick hatte er bei seinen Plänen uno Be¬
rechnungen diese Möglichkeit ernsthaft in Betracht gezogen.Aber er hatte sich schon zu tief i » die Rolle des
künftigen Beherrschers cingelebt , als daß er seine Sache
vhne weiteres hätte verloren geben können . Und seine
Gedanken arbeiteten rasch. Diese Idee des ehemaligenLeutnants war za der Helle Wahnsinn . Er hätte sich ebenso
Wohl getrauen dürfen , das Kommando eines Kriegsschiffes
zu übgrnchmcn , als die Leitung eine « komplizierten indu¬
striellen Unternehmens, von dessen Eigenart er nicht das
Mindeste verstand . Und vielleicht war diese Entwickelungder Dinge noch vorteilhafter, als die von Jmpenkovcn er¬
wartete . Als sein sogenannter Ehef würde Harald Tor¬
maelcn ganz und gar auf seine» Beistand angewiesen sein,
wie er selber cs ja schon mit klaren Worten ausgesprochenhatte. Er würde die Tinge und Verhältnisse nur so sehen,wie §s Jmpenkovcn gefiel , sie ihn sehen zu lassen. Er
würde auf Schritt und Tritt Hindernissen begegnen, die
er aus eigener Kraft nicht zu überwinden vermochte, und
es konnte dafür gesorgt werden , daß er jede selbständige
Entschließung mit einem augenfälligen Mißerfolg be¬
zahlte . Der Disponent ,Herk»er zwar, der den kaufmänni¬
schen ? eil des Betriebes leitete , war ein pedantisch red¬
licher Mann, auf dessen Bundesgenossenschast Jmpenkovcn
keinesfalls rechnen durfte , aber auch er war glücklicher¬
weise von zu schwerfälligem Geiste und zu geringem Ur«
tcilsvcrmögc » , als daß von ihm ein vorzeitiges Durch¬
schauen des genialen Planes zu besorgen gewesen wäre.
Bieber gewöhnt , in allem blindlings den Anweisungen
seines allgegenwärtigen Chefs zu folgen , ein gewissenhafterArbeiter, aber eine immer der Leitung bedürftige , echte
und rechte Beamtennakur, würde Hcrtner vielmehr un¬
bewußt zu einem Mitbelfer werde » , sobald er sich au«
dem untergeordneten Werkzeug in den Ratgeber verwan¬
deln sollte . Und auch da würde sich vermutlich hier und
da unmcrklich »och ein wenig nachhclfen lassen.

(Fortsetzung folgt .j



fortretruiig miserer grsrsen Sairon-

Ausverkaufs
S2u »1U «rI »«

hochsommerOekleiäung
vamsn unlj ttv^en 80 WIS Nädotivn und knadön

r« M Ursliiieulrlu kklüun.
für Vsmvn llllck ßßüstcktzn:
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io llaitksrdeo , grav , »rll» » rr,
marine , bi» ra sen »rärll »t»n
Lrö » »en am k.»ster.SlrvIi-SülSir

Ienn >8 - / ^nrüg8
^ 81888 K8inl < leill8r'

8t2Ub - UNlk 88i88 - I^ änl8l

8poi ' 1- 88kl6iljung
KN2b8N- ^ 28vK - 8 >U88N.

v^ er kinx 2 N8 f. unsere ^dt. tterren-
Konfektion u . rierren-^ üto ist in - >

folge ^dbruek » ä. lisure» LLrustr . 25 !
nur äcklerorrr . 21 . — — — — — I

L. 0. 0elii'el8i8olin.
KeiMeLhmftcde

.
'um I . Oktober ist an der

)Iuter » a » e der »ierllamgrn
Volksschule zu Dovucrschwe«
eine)

Lehrerin
inzustellen . Gehalt NM X
außer freier möbliert. Wohnung
«cveni. Mobelemichadigung So
Mark ) und für Aufwartung SO
Bark.

Bewerberinnen wollen ihre
Gemetze unter Anlegung von
-Zeugnissen, Geiundheurfchei»
»nd Führungszeugnis bi« zum
24. d. M . an den Schulvorstand
richic» .

Ter Sch»lv»rst»»V:
Hanken.

.4» vcrl. eine Ende d . Mon.
latbrnde Kuh; auch ist dieselbe
gegen eine November od . Tczbr.
kalbende zu vertauschen.

Tonnerschiveerchauffee 44.

Zwangsweise
gelangen am Sonnabend , den
20 . Juli d . Js ., nachmittags
5 Uhr, in Ripkcns Gasthause
in Großenmeer:

1 Kleidcrschrank , 1 Vertikow,
1 Fahrrad

össentlich meistbietend gegen
Barzahlung zur Versteigerung.

Otte»
>Gerichtsvollzieher in Elsfleth.

Zu verk . schöne Kohlpflanzcn.
Lambcrtistraßc 13.

Junge Mädchen und

kraus»,
Ke infolgeungenügender Ernäh.
rung, mangelhafter Blut - und
Sästezirlulation , Bleichsucht und
Blutarmut wenig leistungsfähig,
leicht reizbar, schwach und hin¬
fällig sind , müssen Altbuchhorstcr
Äkarksprudcl Startqucllc trin-
len . Eine Kur von einigen Wochen
genügt zumeist , um die Wangen
,u röten, Kraft » . Wohlbehagen,
Frohsinn u . Lebensmut wieder
emkehrcn zu lassen . Von zahl-
reichen Professoren und Aerz-
te :r glänzend begutachtet. Flasche
85 I bei Th . Siorandi , L.
Fasch u . I . D. Kolwey, Trog.
In Rastede : F . Bühmann,

Seefeld. Ter Landwirt A.
Thicncmann in Kölermoor läßt
wegen Aufgabe seiner bis-
hcrigen Landwirtschaft und we¬
gen Wegzugs

lM MittMlh,
dkl! üf. Zllli il. ZS.,
nachm , pünktlich I ' ? Uhr begin.,
össentlich meistbietend durch den
llmerzeichncten verkaufen, als:

15 tiedige und belegte Kühe,
nur bestes Milchvieh und
größtenteils im Hstrdbuch,

10 tiedige Quenen, nur bestes
Milchvieh und größtenteils
im Herdbuch,

8 schwere Rindochsen,
6 do . Rindqucnen, ' ztzs-
1 Rindftier, i , ,3 » älberftierc, j zkillklll,

13 Kälber,
alsdann : 6 Schafe m . Lämmern,

10 Ferkel, ^ Jahr alt,
verschiedene Hühner und Tau¬

ben;

5 Pferde:
die beste, IMHrige Zuchtstutc

« ralia I I . mit best. Hengst¬
fohlen vom Erbfürst (wie¬
der belegt),

eine fromme, flotte, leichtere
Einspännerftutc, S Jahre
alt,

1 dreijähr . fromme, flotte
Stute vom Ehrenreich,

1 starkes Hengstfüllen v . Geb-
hard, aus Liescrung:

an totem Inventar:
4 gute Ackerwagen mit allem

Zubehör,
1 prakt . Viehwagen , mit oder

ohne WagcnhauS,
1 Erdwllppc,
1 besserer Schlitten,
verschiedene Pflüge » . Eggen,
1 gute Woodtschc Mähmasch.,
1 do. Heuwender,
1 Harkmaschine,
1 Rübenschneidemaschine, 2
Schleifsteine, 1 Hobelbank, l
komplettes Torsgcrät , 1 Jagd¬
flinte, 1 Küchcnschrank , 1 ll.

Sparhcrd , Pferdegeschirr, so
wie viele kleinere landwirtsch.
Geräte ( alles gut erhalten) ,
Kisten , Kasten und Tonnen;

D-Ztt Mer best.
LoMen >i> Holken,

7 JUck besten Hafer,
1 >,2 Jück Roggen,

30 Jück Nachweide und Ett-
grün, letztere « auch zum
Wiedermähen.

Kauflicbhabcr werden srcund-
lichst eingeladen und gebeten,
rechtzeitig zu erscheinen , da mit
dem Verkaufe pünktlich begon
nen werden muß.
n. von Werken,

Auktionator.

Auktion
in WesttrhMfette.

Wiefelstede . Köter Johann
Bischofs in Westerholtsfelde läßt
an«

Aenstast, 23. Zkli,
nachmittags 4 Uhr anfgd.,

in und beim Hause:
1 junge Milchkuh , wieder be¬

legt,
1 Quene, nahe am Kalben,
1 Kuhrind, 1f/'r Jahr alt,
1 Zuchtschwein,
3 trächtige Sauen , zum zwei-

ten Male belegt, nahe am""
Ferkeln,

I Schaf,

U sihejfelsaat oor-
zäglichea Roggen

— Petkuser — , bester Saat-
roggcn, 1 neue « Jauchesah, 1
Schwingpflug, 2 MilchtranS-
portkanne» usw.,

aus Zahlungssrist verkaufen, wo¬
zu einladet

Brötje , amtl . Aukt.
Zu k. ges . gutcrh. Geige. Oss.

2 . ' 4 Filiale , Radorstcrstr. 128.

aie Oelexenkeil-
aio Itwea unser

bietet . >V ir vsrkouken jetrt äiveros kosten

Damen - , Hennen- unc! kinövn-
. . . Leiluiiv und Ltivfel . . .

le is dl » LUB

8L SLLttS L!
6er trüberen Verkaufspreise.

1s6s» «kiro » uf « onren »u « asm 8ensu
— fsnrter gern » vsrllbfolgt . —

7 5lsu8tr. 7 . : : lelepnon 323.

Zwifchenahn . Habe «ine ftn
der I !äne der Ei -cnbahiislaüon
Kaihauserseld und unweit der
lihsust «« belegen«

Fläche Moorland,
groß etwa 20 Cch . S . au« d .-r
Hand zu verkaufen.

_ I . H HInrich«.
HadeAunrag eine gurr

Wirtschaft
zu kaufen.

L. » eim8Ltk . MlMittt,
Fernfpr . l3S . Bcrgstr. 17 s.

Verkauf
rinrs

GWfWllsts
Das dem Herrn Emil

Srand in Hamburg gehöri¬
ge, an drrHaarenltraße Nr.
!) hirrs. belegene , modern
ringerichtrte

GeDDHaiis
habe ich unter drr Hand
zu verkaufen.

Ln dem Hanke wir- seit
Jahren ei» Gold - , Zilbrr-
nnd UhrenwarrugejctM mit
bestem Erfolge betriebe».

Auch die in dem Hanse
befindliche Wohnung ist aufs
modernste eingerichtet.

Alles Nähere ist bei mir
zu erfahren.

Rechtsanwalt ^elstlnis,
oifienlilli-g.

Landstelle-
Berpachtuilg.
Eine schöne Landstclle , im

Siadtgrbiet belegen, soll mit
Antritt na» des» , dies ) . Ernte,
bczw. auf Mai k. J ^ aus län¬
gere Jahre verpachtet werden.

Dieselbe ist sehr ertragreich
u . best , aus einem modernen
u. geräumigen Wohn u . Wiri-
schastsgcb ., enth. Unter- und
Oberwobn ., letzt , kann aster-
vcrm. wert»., und ca . 8 Hektar
--- ca . IW Sch . 2 . Ländercicit,
welche zu ii» Grünen liegen
u . zu >/, als Ackrrländ. benutzt
werden.

Es sind große Stallräumlich¬
keiten vorhanden und kann loh¬
nende Milchwirtschaft und
Schweinemästerei bcir. werden.

Man wende sich an
G. Ticrl ». R-d,rp.

Friillit -Lttkiiiif
i » Hostemost.

Tie Tampsziegelei Rastede,
G . m . b. H., läßt am

Loniltrstag , iltllLZ. Jiili,
nachm . 4 Uhr ansangend,

auf ihren zu Hostemost belese¬
nen Ländereien

co. liVL .-Z.RoW»
mi> Hoser

in Abteilungen össentlich meist¬
bietend mit Zahlungsfrist der
kaufen , wozu cinladct
Rastede. I . Degen, amtl. Aukt.

Lammt - Gürtel,
schwarz Gummi,
von 8L H an.

: : tack-Gürtet ::
von 75 H an.

Gold- u. Lilber-
— Gürtel —

von l .2ö -Sl an.

Kirsettschonerl
von 25 ^ an.

Damen - Strümpfe
in schwarz und sarbig. !

Achterustr. 34.

Zwlichensh » . Eine beste

Heuerstelle,
bestehend au » « oh,hau », Stall
nebst etwa 3» Sch. S . vorzüg¬
lich « ,» Garte » - « rö» t «- «»»
BaulS»d«reI« , steht unter meiner
Nahweifuug zur Beruachlung
nnd wollen Liebhaber sich bal¬
digst melden.

_ I . H. HInrich,.
Zu verleihen 1 Srankcnfahr-

stuhl . Lambcriistraße 13.

sofort lieferbar

korlmli IMllll II.
Kontor: ä,tzer « r Damm S.

Tomaten,
TreibhauSware, la Qualität , zum
Einmachen, lü Pfund 2,30
50 Psmid 11 ab hier gegen
Nachnahme empfiehlt

Conr . Eickhof,
L»»r i. Qstfrie» l. Telephon 303.

6e8uiu! tisil8 binden,
k! oo 8 d

'indsn,
wL8ebdai's Linden.
ü. L. Nllllk M ..
Inh . : Aunette oo » Tiepeubroch,

Langestr. 52.
Krankheitshalber zu verkaufen

zum l . Novbr . « in« kleine schöne

Landstelle
in der Näl>e Oldenburgs.

Nachzufr. in der Exped . d . Bk.

für 1 —4 Pferde.
Binttitfätt
für 2—5 Pferde u. sür Kraflbelr.
Komplette rampsdreslhek

mit Presse u. Binder,
von 125 bis 450

in 8 Größen.
Motor », Lokomobile.. . die bellen der

^ Gegenwart.
Ferner fäwtl. landw . Mafchine»

und « eräte.
Größtes Lvezial- Gefchäft für das
Amt Varel u. weüe Umgebung.

Bestellungen und Anfragen
erbitte bald-

Werbers._
Loyermoor b. Lou . Zu ver¬

kaufen 8 beste 6 Wochen alle

Ferkel.
Gerh . Marten » .

Zu verkaufen
1 fetter Stier,

ca . 1508 Pfd . Gewicht.
G. Töpkeu,

Hostemost bei Rastede.
Weserdrich bei. Bcrnp. Z>

kaufen gesucht ein
frommes, zugfeste « Pferd.

Größe 1,65— 1,70, 5—7 Jahr-
alt.

A. Clausten.
. Ich litt seit 3 Jahren an geldl.
Ausschlag mit furchtbarem

SnntMvIrvll.
Dur» ein halbes Stück Zucker t
Palent -Mcdizinal -Srisc habe ich
daS Ucbcl völlig beseitigt. H . I„
Poliz . -Serg . " ü St . 5» I ( 15-
Q)>g > u. 1,50 .« <357- ig , stärkste
Form ) . Dazu Zuckooh Creme
(a 50 I , 75Lz rc . ) In der Kreuz-
Trog . I . T . Kolwcy, bei H . Fi¬
scher, L. Fasch , Th . Tlorand «,« . Bremer, K . Beike , Pi . Rcdell

d H . Wiedeman» , Drogerie».



Verkauf
einer

Besitzung
zu <§kern.

8« ischcn» bn Tic Witwe de»
(veil Mullei» Abl. OlttnaiinS
>u Ekern . Elisabeth gcb . Reeke,
ivill ihre !» Ekern , tmniiitclbar
an der Ehaussec Zwischenahn
Edewecht dclcgcnc

Köterei,
,' esichend au» gute» » cuc » Ge
banden und 7 Hektar 50 Ar 77
Tuadraimetcr lOit Tchcssct
iaal Garten , Alter und Maar
landercic» . osscnilich meistbie¬
tend vcrkausc » lassen.

. '
.weiter und letzter Termin

dazu ist angcsctz » aus

Mnttss,
ist, W i>. z„

nachm . <> Uhr,
in Krügers Wirtrbau » zu Lpcst

wozu Neslektanten ciügcla
acn werden mit dem Bemcrtc» ,
daft alsdann der Zuschlag er
will werden soll.

Ter Moorkamp, in der tröste
von 2 Hektar !tz> Ar :! l Ouadral-
nrcter :»> Lehesselsaat , konimt
auch sür sich allein zuni Aussatz.

Ter Olmritt kann bczügl . der
Ländereien »ach der dicssäbri-
gen Ernte crsolgc » , während die
(Gebäude am 1. Mai 1!>l ! über
gehen sollen.

Feldhu», Olnkiionator.

Im Aufträge .̂ habc ich eine
sehr gute

Ast- !»li>
LWmrtsW

mit

Kulmiislivarriihiliistlülls
und

lH. LZ ? iematkil Lllüstts
incgcn Aivgabc des Ecschä ' lS
, u verlaufen.

A» r Kän ' er >nit mindestens
20—25,000 . st Permbgen wollen
sich bei nur melden.

Ihrhove i . Ost r.
Johann Flitz , Aull.

Verpachtung
einer

Landstelle
Fünstzauscn bei Etsstclh. Tic

dem Landwirt H . Ahlcr« gc-
l,orige , daselbst günstig an der
Ehausscc bclcgcnc

Laudstelle
bestellend au» guten Wotm-
» nd Wirtschaftsgebäuden und
reichlich 31 Jüik guten Weidr-
nnd Atkcrländcrcicii,

soll mit Antritt zu Mai n . I.
aus mehrere Jahre öffentlich
mcisibictend verpachtet werden.

BcrpachtungStcrmm stellt an
aus
Sonnabend, den Lü . Juli,

nachmittag» 5 Uhr,
in Harm» Gasthansc zu Por
wcrkSllos.

Pachlliebhaber ladet srcund-
tichft ei»

H . Fel« , amtl Aultionator,
Glsslclh.

Boikhorn. Unter meiner Aach
Weisung steht eine in gröberem
Orte der Friesischen Lehde be¬
findliche

.MOMllMtll-
lmdlW,

säst neue » Wohnhaus und 30 Ar
grober schöner Obst und Ge¬
müsegarten, m . beliebigen. An
«ritt unter sehr günstige» Bedin
gungcn prci »wcrt -um Verlaus,

(st. vo n Harten, Rcchiimig sst.
An der Tonnerschweerslr . .Ä

sind wegen Anlagc der Wassert
2 gut erhalt . luvicrnc Pun, »en
mit Blcirohrcn zu vcrk. : dort ist
auch ein weister Kachrlosrn mit
eiserne » , Untcrsall billig abzug.
Aahcre« Thcascrwezll ^ l.

Kaufe jedes Quantum
rote ZMllMeeren
zu 14 7 pro Psd . Anualsme Louu abend , d. 2 « . Juli
von dt 12 und 2 — « Nhr 13.

stlollWeniirdeilko . SW0!!. Wik.
51 io empfähle» UIWVV 55 erst niiuolez-entlich^ t ruo livt « vanzr

» « » 7I » n« kinvnnri « it « » » Ilvr Ist , rar sta » tüi »ra >>>;
» »»» stadlir »»« rniijxnnri »«; ! »» u » net r » r » erat « Iliinz:
so » tlniiovli » i ««„ nu » <1u » . » >>,, „ a b», ki „ ir <Irrl !,r » .

Lissukrikttv In vkorUsi ».

Strcichfertige Grlfarben
in ,cder gcivünjchlen Farbe , raich iroetnenb.

» Srll5tSilllLVK " "
de

"
r
"

d e
- '

e
'
der

"!
-?" ""

snr lustboden i » 8 Farben , Tv -c 1,00 n »d 260 Mk.
Nlilzöl , vr «»eef» rdrn , Vseninck » Möbelroiitur . Bvh» «rw«chs

_ >n Tosen und auSgcwogcn.
lischt- Troikene , sowie sertiggrstelteOel- und Leimfarben, trockene aalkfarbe »,

Pinsel und Weitzquaste
_ cmosielilt in bester Wore
Lrrr -sl KloslSrinLnn

Toezial ' Dcichäst ,n Farben , Lacken wri> st?!alcrartikeln,
VlUviidurg , Staustr . Nr 1» .

Rabattmarken ! dtegr . INist . Fernjpr . Nr . l lstl.

kkllevloser
venlist Hclumilt. rnnerer llslimi N '.

kernrprecber lllllb.

Wohnhaus
mit Garte«

in

Bad Zwischenahn
zu verkaufen.

Jwischcnah» . Ta » zum Nach
last de» weil . Rentner » I . B.
Nvggcmann hicrsclbst gcllörcndc,
hier in . Orte an der Peterstraßc
schön gelegene, » och neue

Wohnhaus

MtlimbiWrteil
^ billigst.

Zlij . KittiiD . -7,"7
NensndenSe. lu vcrk . eme

junge güste Kuh.
Ar. Warnken.

KWitsmIeguiig.
Lllvo vllUmllvii,

Ililhi»iiii>liiiig imd Aiitiiiilttiü,
mit gut gepflegtem (starten

soll crbtcilungsbalbcr öffentlich
mcistviclciid verkauft werde» .

Zweiter Termin dazu ist au
gesetzt auf

Sonnabend,
den20. Iuli d . Is .,

iiachmittaga t> Uhr,
in Ha »hagcn» (.stastwirlschasi
lliersclbst , wozu Kauflustige ei»
geladen werden.

Ter Antritt geschieht zum 1.
November: aus Wunsch auch
siiihcr. — Ta » an bester Lage
im Oric liegende Hau» eignet
sich besondere sür eine Familie,
die angenehm ans dem Lande
wohnen will. — Besichtigung
und nähere Ausknnst jederzeit,

Fcldhu», Anltionator.

Verkauf
riar»

CeslWhllllsts
Im Aufträge des Privatmann»

I . H . Finde iscn zu Fahr
bei Bcgcsnik habe ich da« die
scni gehörige, an der Ltaiiftrnstc
unter Nr . !> hieos . bclcgcnc

Geschäftshaus
mit geräumigem Hintergebäude
»ntsr günstigen Bcdingniigen
Vrciswcrt r » verknusen . Lciner
»orziigl . Lage wegen eignet sich
das Hau» zu jedem (stcschäsl.

Rcchioanwalt Möhring,
Tldcnburg i . (str., Rosrnftr. 20 .,.

Rastedc. Nüihjtc»
Losiiilbtiih, St« L 8 . r.,

»achui . ll llhr,
verkaufe denGrasschnitt
aus !» Jüch »» > tstool , irilbcr
Auel g Lttici, best « , Ruhheu.

ll Hagendorks.
(»«crsten IV . Zu vcrk . l schone»

Huzrich Renken.

Fernruf l2W.

Absiihl -Kesellschlist
Eversten,

(k. (st. IN. II . H.
? ie Skbllllg her kebühm
sür die Hntlecrung der Aborl-
kübcl und die Abholung von
Asche, Kehricht und Tvcrrgnt
während der Zeit vom l . Mai
bis 3l . Juli Istl2 findet vom
15 . bi » 2» . Juli , vormittag » von
st bi » l Uhr, im (steschästrzim
nicr , Gcorgftrastc Nr . «!, statt.

Für die Einholung der (stc-
bübreii wird alsdann ein Bo-
tcnlohn von Ist T, erhöbe» .
Automobil- unä älotori 'olt-

fübrorsobulo.
(lpüncll . tlieor . u . prallt . Vntce-
richt im hiotnvsakren . birkor
lleriich nur b» angunx ciue»
Führerscheines . — büntritt
zecierroitl — llnnorar mästig!

AusbilouiiL auch ausee arts.
«M . liMLLlLL'LL
l»lllenduse- k: ve5i»ten . ttauptst^. 20.

2luftrnge linde lch eilte

Irnnpfsögerei
mit kompletterkillMuilis
an ei, .cm sehr günsttg bclegcncn
Pia e auf dem Laude unter der
Hand zu verlaust » .

Kauf, reis llLOOÜ Mark.
(' - ivird bemerkt , das ; -ich

neben der Tamvisägerei c >ne ichr
gute Holzhandlung entrichten
läm und ivollcu nur iolvcnlc
Käufer mit mir in Unierhand
lung trete » .

Ihrhove , den 17. Ju i Ist>2.
_ Johann Flitz, Llukti iiator,

, ft > verkanjen^ Nlebreic «stas.
Igren , gro>e Rellsame-Bogcn,
lampe» , ea . A > " eler (vasrohrc,
l Lpachrrd . t Orsen
stiach, » >rageu i » der Erpcdltton
Lieie» Blauer.

ik«!t.Äiiir»i»lW
Uhrmtchrr mi> Jivrlier,

Langeftr.
t«
gOl^. und ftld.

nun- >l . llemi-
Vkren.
St» t . w« np

VkkliMit
» »«er « arantie sür gute» « ehe».

Adgez- gene « nd „ »au regu¬
lierte Uhren in allen Preislage»
stets vorrätig.keine'
siiit Aantake - Schmucks

aller An.

8,tt. FrellllWllftSrivze
in groüler Auswahl.

Goldene fugenloseTraunM,
tu den modernste»
Facons , Preise nach

Gewicht . » Namen eingravicre» ,
sowie späteres Grober und
Kleincrmachcnsofort und gratis.

N « » rbe ! t»og alter Trauring«
zu hübschen Lchmuckringennach
Muster.

Rkpargtvr - MrkKstt
für Uhren, Lchmuttiachen und

Gravierungen.
> W - Altes Wold und

Tilber wird zum höchste»
Wert in Lausch genommen

klarsten >1. stadatt -Zparreeeivs
oster Sst » in dar.

Itutslhe CWrhnnüe.
Berk. Rüde » . Hündin, nichts.

Ticgcrblut . Revisor Boigt,
Lldcnburg, Rankcnslra be ä.

Billig z , vcek. gr. Gasherd,
gr . eichene Waschbalje mitBeine» .
vsterndurg , bharloiienstrabe

Herrenrad zu verkamen.
Aclkenslr . SO 2. st ür.

Deutsche
Schäferhimde

<Poli ;eii undc»
bester ülbstammung, 11 Wochen
alt, zn vcrtailsen.
Adalbert Werneke,
lrlapPendur g , Löningerstr. 2.

>! Sasa «, gut gearb., sehr billig
zu v erk. Alcxanderchamice(>1 (>b.

BNrgcrfcldc. Z» Vers. I schön.
Llliiiplatz am Scheideweg. Zu
crsr. b . Her,» . Helms, Nad . Eb.

Herrschlistl. Hof
;n Schlesw. -Holstein, 75V Mvrg,
str eizcnbodc » »ill . 72 »iorg. best.
2schn. Wies . , 36 Morg. Laubtvald
und 210 Morg. vorz. Daucr-
iveiden. 2^ llm von Bahnstation
an Ehauifee. Mnü , neue Geb.
gr. Ttallungen , eleltr. Anlagc.
lvv Hauvt stindv., 12 Ps., alle
Mcvch . , vorzngl. Ermc , sofort zu
verk . bei ea . lvv,Ovo 2lnzahl.

rstur Sclbstrcfl. er -. Näheres
unter 3. 36 > an die Elp , d . Zig,

>—
RniiMMtii -K «Ijtil

werden sofort billigst erneuert.
lll . Suslss,

Oldenburg , Moltenstr. 8—u.

ZeMIlschiliiz- ».
Lüftuiißs -Ailllißeii,
moderne Kochlnchcn , und Brau
sebädcr, Badcciiirichtungcn,
Ga» und Wasserleitung, Klo
scttanlagcn, scrligt

v. n. Körnung,
Oldenburg i . Gr ., (turwiikstr. 10.
Lager u. Anfertigung
von Lchniilkn , Litastc » . Bällchen,
Besähen und Franse », zu Möbeln,
Narbinen, Kinderwagen ». Kleidern,

in Wolle u. Teide.
Lager iäinilicher Ltdensbändec

empfichil zu bilii gften Brei-cn
0tto0s !Ier8tvlIo,Pi>jl!inciiliek
31 aurwickslr . « urwjchslr 31.

, !» vertäust» e >»Polizeihund,
dcnttmer richäscrhund. a . ^ on»
abcndvormitläg. Märlt 20.

Lsli» liz, lei ^1 . Zili, « l!«. l lilsk:

z. Zommerfert,
vtrb« » hei« mit Lasur,

im, „Grünen Hos"
; >> Donnerschwee,§

bestehend in
! sl̂ artenkonzert, ausgcführl von ' ilglieder» derI

Kapelle de « Oldend. Infanterie » Regiment » Ar. nl,!
Schauturneu, Aahrmarklstrobes , I
^»inderörrustigunlsenMl k 'vsldakl.

Karte» u„ Borveriaui bei den Mitgliedern
und in de » durch Plakate lemitltchcnAerkaussstellcnI
2» T, , an der Ka " e 30 . . . Kinderkarle» nur ans

s der Ka ^ e lo H.
ES ladet srcundlicl -st ein

vor rv » t » u »« oNu »».

l!
Am Tonniag , den 2» . Juli:

auSgesühn vom Musilkorp« ecr Kaijerl . L Msttrosen- lvisias,
Wilhelmshaven.

Abends: Lall . 'M,
Hierzu laben ergebenst « in

Obermuftluteister Wöhlbier . I . Schl«»ge.
Ls . L » 6lLINLS8lSl ? !8

vom v . August.
Karten und bi ? : um 21 Juli bei allen Meldestellenzu haben,

statt , 27 . Jmi ab nur noch bei der Geschäftsstelle Achternst,, l.
stro gramm lostenlo -,_
kas fak k

'tznvvi'ein
lungeln

und Umgegend.
Am Eonntag , den i . sttngnst:

. . Ba « . .
bei Gastwirt Stegema »», Krey-
enbrnch.

Anfang 7 »hr.
Hierzu laden sreundl. ei»

H. Stegema »».
T « r Vorstand.

WPerMkiit-!
— Plipiere —I

emviiehlt
I». L. Müller,
_ Nadorslerstr 1^

lause» , wenn a . stärkende , leichte
Einreibung der Beinmurkeln u.
Lehnen Tr . Buslcb» crtra star' er Olrnikasranzbranntwcin an
gewendet wird , g Fl . 1 >, . 1,50 .K
Bei : I . T . Kolmen, Trogcric.risvdto»

Miteüer, Hautunreiiiigkciten,
Loinmersino -st, Olerttc cmps.

Ikv» XriNn i.
GIizzerin-Schwes«!-
milch -Trisr 8(> , , ,',v
van I r » ILnkn,

Krone» - Pari , NSrnberg,
, Drag , u . Pars,

kaust jeden Posten
«I. Lr-uns,

Kanjrrvrnsabril,,
8 . m. b . -2 - , Oldenburg.

7fen . , !» veriausen eine
zweijährige T-urnc

T . Hivvelcr.

^ vmgoldktlknLMkv
Sonntag , 21 . ^»uli:

Megeln eines
Fahrrades.

Oerd . Oltmsvns.
ö ^ lileiirlikllkl.
Il(>iIiZellZ<; i8t8trs88v 32.

Insistier:
Hermann ^ krem.

.Idtlcn töollNLbeocl:
vnnneverg - Kionreet.

^ nlLn§ 8 IJKr.
Out Avpklê to Iliesixo uau

krernclL I- iovo.
7Vcit>a ull,I 8piritue >seu
— erster t ' irwvn , —

Xnltes unä rvarmes Lüktet

» Lok.
Sonntag , den 21. d . Mts,-.

« all.
Abfahrt der AachinitiagSzüg«

ab Oldenbura:
2.35 3 . IV 3 . 15

' 1.28.

Am Sonntag , den 21. d . Nt
nachmittaa» tl Ubr:Versammlung
im Lcrcinslokäl

Ter Bors«an» . .

z
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